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Das OKW . zur britischen Landungs - Katastrophe

Dieppe sollte zweite Front werden
Die feindlichen Pläne durch erbeutete Operations - Befehle und eigene Feststellungen eindeutig geklärt

Stellung zwischen Somme und Seine sollte ausgerollt werden

4

das

Die wehrpflichtigen Franzosen sollten evakuiert werden

das
das
das

Di « Absichten des Feindes find durch die Ergebnisse der

eigenen Aufklärung und durch den erbeuteten Operations¬
befehl » e « nicht weniger als 121 eng bedruckten Schreibmaschinen¬
seiten eindeutig geklärt . Sie beweisen , baß es dem Feind nicht dar¬

aus ankam , einzelne Objekte nach Art der Kommandoangrisse zu
zerstören , sondern dah schon der ersten Welle die Ausgabe gestellt
war , Stadt und Hasen Dieppe einzunehmen und einen tiefen
Brückenkopf zu bilden , dessen Umfang durch den als Angriffs¬
ziel genannten Ort Arques la Bataille , 7 Kilometer von der Küste
entfernt , gekennzeichnet ist .

Fertigung ,
Royal Tanadian Engineers ( R . T . E .) ,
das A . D . Tommando und die Marine Commandos Nr . 3 und 4 ,
eine Abteilung eines USA .-Cchützenbataillons ,
Abteilungen aus dem interalliierten Tommando .

Der Umfang der Niederlage
Führerhauptquartier , 29 . Aug . (Funkmeldung .) Amtlicher Be¬

richt des Oberkommandos der Wehrmacht über den englischen
Landungsversuch bei Dieppe am 19 . August 1942 .

Di « dem Oberkommando der Wehrmacht vorliegenden Berichte
von Heer , Kriegsmarine und Luftwaffe , erbeutete Befehle und
Sefangenenaussagen , ergeben nunmehr ein vollständiges
Bild über die schwere Niederlage , die der Feind bei seinem Ver¬
such zur »Errichtung der zweiten Front " bei Dieppe er¬
litten hat .
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Überfahrten vermindert sich dieser Schiffsbedarf auf etwa
3,5 VRT . je Mann . Die genannten Transporter werden
also mehrere voll ausgerüstete Divisionen an
Bord gehabt haben . Schon dieses kleine Rechenexemvel
allein widerlegt schlagend die englischen Lügen von dem
..kleinen Erkundungsvorstoß " und läht die Gröhe der Nieder¬
lage erkennen , die die Engländer hier erlitten . Es ist auch
ungemein kennzeichnend , daß die US .- Amerikaner heute
schon nach dem Fiasko gar keinen Wert mehr auf ihre Be¬
teiligung legen . Während am Tage des Jnvafionsversuchxs
die amerikanischen Blätter in Rieienüberschrnten verkün¬
deten . wir und die Engländer dringen in Frankreich ein .
bemerken jetzt , wie der „ New Bork Mirror " schreibt , ameri¬
kanische Generalstabsoffiziere . daß derartige Überschriften
irreführend gewesen seien , da der Anteil Amerikas
„ unbedeutend " gewesen wäre . Wie anders würden heute
die US .- amerikanischen Zeitungen schreiben , wie anders
würde man von dem amerikanischen Anteil reden , wenn
man nicht an der deutschen Abwehr io kläglich gescheitert
wäre . ,

Nicht minder kennzeichnend ist es . wenn man heute in
England und selbst in den USA . von der zweiten Front am
krebsten gar nicht mehr redet . Eine zweite Front ist heute
fast an jeder Kampffront anzutreffen , so erklärt man jetzt
in London . In ganz dem gleichen Sinne meint eine große
amerikanische Zeitschrift , daß bereits genug Fronten be¬
stünden , die nicht genügend mit Kriegsmaterial und mit
Truppen versorgt werden könnten . Man bat eben dock nach
Dieppe ein Haar in der Suppe gefunden und das ist be¬
greiflich . denn der amtliche deutsche Bericht zeigt aufs klarste
wie trostlos die Bilanz des so arof angelegten Unter¬
nehmens von Dieppe , das eine neue Epoche in diesem Krieg
einleiten sollte , für die Engländer aussieht , wobei man
immer wieder bervorheben muß . daß dieser Abwehrsieg
ersten Ranges erfochten werden konnte , ohne daß Reserven
der oberen Führung einzugreifen brauchten .

Wöchentlich in « Ausgabe « ErscheimmgSzeit werktäglich nachmittag »
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Drei Jahre Krieg
Von Fritz Günther

Auf dem entscheidenden Höhepunkt der weltweiten
kriegerischen Auseinandersetzung , in die ein maßloser Ee -
waltherrschaftsanspruch der jüdisch - plutokratischen Clique
um Churchill und Roosevelt die Kontinente des Erdballes
getrieben bat . fällt der dritte Jahrestag des zweiten
Weltkriegs . Das blutige Ringen , das England heraufbe -
schwor . weil es die Erfolge des Führers im friedlichen Auf¬
bau der Nation und in der Ausrichtung des deutschen Volkes
zur nationalsozialistischen Einheit in seinem überheblichen
Machtbewußtsein nicht glaubte ertragen zu können , wurde
unter dem nichtigen Vorwande entfesselt , das deutsche Danzig
und der Korridor , die Brücke nach Ostpreußen , müßten pol¬
nisch bleiben : ein Polen gegebenes Garantieversprechen
verpflichte die britische Regierung , diesen Zustand ausrecht¬
zuerhalten . Der wahre Grund der britischen Kriegs¬
erklärung , der sich Frankreich in seiner ewigen Furcht vor
der Vergeltung eilfertig anschloß , lag schon damals vor
aller Welt offen und ist durch die Ereignisse im Laufe der
Kriegsjahre hinreichend bestätigt worden . Nicht umsonst
batten die westlichen Demokratien und der jüdisch - plutokra -
tische Klüngel in London und Paris jahrelang geschürt , und
gehetzt , um Deutschland einzukreisen und sich mit einem
neuen Krieg gegen das wieder erstarkte Reich , die fruchte
des Versailler Schandvertrages für alle Zeiten zu sichern .
Nachdem weder der Anschluß Deutsch - Österreichs und des
Sudetenlandes noch die friedliche Lösung der Tschechen knie
einen hinreichenden Anlaß geboten hatten , die Waffen
sprechen zu lassen , sollte die von England bewußt geschürte
polnische Arroganz den Funken am Pulverfaß bilden , der
den Weltbrand entfesselte . Die Geduld des Führers , der
sich immer wieder um die Erhaltung des Friedens bemüht
hatte , war zu Ende , als die polnischen Grenzüberschreitun¬
gen durch die allgemeine Mobilmachung Polens ihre Sank¬
tionierung erfuhren . Dem Befehl zum Einmarsch folgte der
Feldzug der 18 Tage , in dem das Schicksal eines im Wirbel des
Zusammenbruchs 1918 entstandenen llnstaates für alle
Zeiten besiegelt wurde .

England und Frankreich , die dem Deutschen
Reiche den Krieg erklärten , sahen . Gewehr bei Fuß , zu . wie
ihr Schützling unter den harten Schlägen der von ihnen
unterschätzten deutschen Waffen zusammenbrach . Sie wagten
es nicht , gegen den Westwall anzurennen und glaubten
im Schutze der für unüberwindlich gehaltenen Maginot -
Linie die weitere Entwicklung , d . 6 . den von ihnen er¬
warteten Zusammenbruch Deutschlands , in Ruhe ab warten
zu können . Sie haben sich damals schon ebenso getäuscht ,
wie sie sich im Laufe der folgenden Kriegsjahre immer
wieder täuschen sollten . Gründeten sich ihre Hoffnungen doch
in erster Linie auf die Erfahrungen des ersten Weltkrieges ,
in dem Deutschland , von Feinden rings umgeben , nach einer
wirksam durchgefübrten Hungerblockade schließlich zusammen¬
gebrochen war . Daß diesmal ein neues , von kämpferischem
Geist erfülltes und seines nationalen Rechtsanspruches sich
bewußtes Deutschland der nationalsozialistischen Volksge¬
meinschaft aufgestanden war . um sich Freiheit und Lebens¬
raum zu erkämpfen und für diesen Kampf ganz andere Vor¬
aussetzungen als vor 25 Jahren mitbrachte , dieses Bewußt¬
sein war den von ihrer Überlegenheit überzeugten Feind¬
mächten nicht gekommen . Sie lehnten deshalb auch den
Appell an Die Vernunft ab . den der Führer nach
dem stegreichen Polenfeldzug am 6 . Oktober an England und
Frankreich richtete . Die Männer um Churchill glaubten in
ihrem blinden Haß und Vernichtungswillen , das deutsche

Die Churchill - Lüge restlos entlarvt
( EigenerDrabtberiLt unserer Berliner Schriftleitung )

Die aujgefundenen Befehle geben auch noch in
anderer Hinsicht wertvolle Aufschlüsse .

Damit sie nicht in unsere Hand fielen , durften nur die beiden

Brigadestäbe die Befehle zu dem Unternehmen mitführen . Durch
hie Gefangennahme eines Brigadestabes kam aber der Operations¬

befehl doch in unseren Besitz .
Die ersten Ziele sollten in der Zerstörung einzelner

Küstenbatterien bestehen , die Küstengewässer und Strand beherrsch¬
ten , um dann , unterstützt von den geschützten zahlreichen Marine¬
einheiten , am Strand auszulanden , den Hafen und die Stadt in

Besitz zu nehmen .
Plündern in jeder Form war strengstens verboten . Die Be¬

gründung dafür in dem Operationsbefehl lautete , daß „ hie deut¬

schen Besatzungstruppen einen hohen Standard
individuellen Anstandes entwickelt haben "

, und

danach auch die Landungstruppe durch die Einwohner beurteilt
würde . Zur Überwachung dieser Anordnung , die ebenfalls auf die

Absicht eines längeren Verbleibens an Land schließen läßt , war

eigens ein Gendarmerieoffizier vorgesehen .
Trotzdem glaubt « man , daß die französische Senol

tung von den landenden Truppen verlangen könnte , sie nach

England zu evakuieren . Eine besondere Gruppe in Stärke von einem

Offizier und sechs weiteren Dienstgraden französischer Nationalität

war für diesen Zweck eingesetzt , wenn auch mit der Anweisung ,

lediglich wehrfähige Franzosen mitzunehmen und auch nur dann ,
wenn sie sich zur Einreihung in die de -Gaulle -Berbände verpflichten .

Auch Fischern , die ihr eigenes Fahrzeug mitbringen , sollte gestattet

sein , unter dem Schutz der Seeftreitkriiste nach England zu fahren .

Umfangreich « Anordnungen waren für die Behandlung
der deutschen Kriegsgefangenen ausgearbeitet . Zu¬
nächst sollten ihnen , „ wo immer es möglich ist " die H and e ge -

bunben werden , damit sie ihre Papiere nicht vernichten tonn¬
ten . Ein Kriegsgefangenenlager sollte an einer genau bezeichneten
Stelle am Strand eingerichtet werden . Die dazu abzustellenden
Bewachungsmannschaften , die Rückführung nach England und ihre
weitere dortige Bestimmung waren genau festgestellt .

Für alle Fälle enthält der Befehl aber auch in allen Einzel¬

heiten dieienigen Maßnahmen , die zu treffen waren , wenn bei un¬

günstiger Entwicklung der Lage der Entschluß zum Ruck¬

zug gefaßt werden müßte . Die Befehlshaber bei See « unb Luft¬

streitkräfte sollten die notwendigen Erwägungen zu diesem Zweck
früh genug anstellen . In diesem Falle war beabsichtigt , die gelan¬
deten Truppen b i s zum letzten Mann wieder an $ oib gu

nehmen , ebenso die als sicher erwarteten Masten der deutschen

Kriegsgefangenen , bas ausgelabene Kriegsgerät und vor allem die

Panzer . Auch bie Zoten wollte man zurückführen
Dieser von 15 zu 15 Minuten bis in sehe Einzelheit festgestellte

Rückzug war auf dreißig Seiten und durch dreizehn Spitzen

erläutert .

x Der tatsächliche Verlauf
Der wirkliche Ablauf der Ereignis ? ° ' st aus den

Berichten des deutschen Oberkommandos der Wehrmacht im wesent¬
lichen bekannt . Roch bevor die feindliche Landungs lott « in Sicht

der Küste kam , war sie von den rn See stehenden Sicherheitsstrelt -

kräften der deutschen Kriegsmarine gemeldet worden . Nachdemdie

schwachen Streitkräfte der Kriegsmarine in einem kurzen See¬

gefecht die überlegenen feindlichen Einheiten em Kanonenboot vei -

lenkt und mehrere Treffer auf den feindlichen - ch' Nen erzielt

hatten mußten sie den Kampf abbrechen . Aber die erste

Für die Beurteilung des Wertes dieses Brückenkopfes sind
folgende Feststellungen wichtig :

Dieppe ist bet bet französischen Hauptstadt nächstgelegene Hafen¬
platz . Seine Hafenanlagen erlauben bie Ausladung von Panzern
und schwerem Gerat und damit das Anlanden der weiteren
Angriffswellen .

Der Besitz eines tiefen Brückenkopfes bei Dieppe schafft die
Boraussetzung , um die Küstenoerieidigung zwischen Somme
und Seine aufzutollen und durch die Einnahme von Abbe¬
ville , L e Havre weitere leistungsfähige Häfen zu gewinnen .

• Starke Kräfte - Konzentration
Zur Durchführung dieser Absichten war in der ersten Welle die

2 . kanadische Division in einer Breite von etwa 25 Kilo¬
meter zur Landung an sechs verschiedenen Stellen angesetzt , unb

Diese Truppen bestanden aus ausgesuchten , hochwertigen ,
seit Monaten für bie Landungskämpfe besonders ausgebil¬
det e n K r ä f t e n , in der Hauptsache allerdings nicht Engländern ,
sondern Kanadiern .

Hinter dieser ersten Welle stand — neben zahlreichen
anderen im Seegebiet zwischen Dieppe und Portsmouth erkannten
Gruppen von Landungsbooten , Transportern und leichten See -
ftreitkräften bis zur Kreuzetaröß « — eine schwimmend «
R « s « tv « von neun großen auch mit Panzern vollbelade¬
nen Transport « » « und brei Fracht « « n .

Weiter nördlich befand sich eine weitere starke Gruppe — wohl
bas Eros bet Lanbungsstreiikräfte — mit 26 Transportern in See ,
an beten Deck Kopf an Kopf dicht gedrängt Truppen standen .

AnLuftstreitkräften hatte der Feind übet 100 Kampf ,

flugzeug «, darunter zahlreiche viermotorige , und mindestens 1000

Säger vorwiegend zum Angriff auf di « deutsche Küstenverteidigung
eingesetzt .

Dieser starke , wenn auch in btt Hauptsache ben „ Berbünbe . en "

zugesallene Krästeeinsatz beweist besser als alle nachträg¬
lichen amtlichen unb nichtamtlichen Täuschungsvetsuche , baß mit
her Landung weitgesteckt « operativ « 3i « l « » ««folgt
werben sollten .

Unterstrichen wirb diese Tatsache noch durch die Erklärung des

Vorsitzenden des amerikanischen Senatsausschusses für militärische
Angelegenheiten , der nach United -Preß noch am 20 . August de «

Hoffnung Ausdruck gab , daß der gemeinsame Kommandoangriff
sich zur zweiten Front entwickeln und ausdebnen würde . Die _ ge¬
landeten Kräfte waren stark genug dazu und bas Kampfgelänbe
wäre zu Landungsoperationen äußerst günstig .

Störung im planmäßigen Ablauf her feindlichen Operation
war eingetreten .

Aus der großen Zahl der zur Besetzung und Zerstörung vor¬

gesehenen deutschen Verteidigungsanlagen gelang es dem Feinde
lediglich , unter Einsatz überlegener Kräfte an einer Stelle
vorübergehend in eine Küstenbatterie einzudringen . Die Abwehr
aller übrigen Verteidigungsanlagen erwies sich dem Gegner weit

überlegen . Die örtlichen Reserven der Führung genügten , um
den Feind , wo er vorübergehend am Strand Fuß gefaßt hatte ,
zusammenzuschießen oder in das Meer zurück zu werfen . Seine

Panzerkampswagen endeten zerschoßen und bewegungsunfähig auf
dem Strand , ohne auch nur die Strandstraße erreicht zu haben .

Von der höheren Führung alarmierte und in kürzester Frist in

Marsch gesetzte Reserven erreichten zu den vorgesehenen Zeiten
den Raum von Dieppe , fanden aber keine Gelegenheit
mehr , einzugreifen . Die tapferen Soldaten der Küstenver¬
teidigung hatten sich inzwischen aus eigener Kraft des Angriffes

( Fortsetzung auf Seite 3 )

zwar :
die Stäbder 4 . und 6 . kanadischen Jnfanteriebrigade ,
bas Royäl -Regimeni of Sanaba ,

Royal South Saskatschewan -Regiment ,
bas Essex Scottish Regiment ,
bas Royal Hamilton Light Infanterie - Regiment ,

Camerons of Canada Füsiliers -Regiment ,
Füsiliers Mount Royal ,
XIV . Army Tank -Bataillon , Calgary -Regiment , ausge -

-rüstet mit schweren Panzerwagen vom Typ Churchill
I — ni unb Panzerspähwagen . Alle Wagen neuester

as . Berlin . 29 . Aug . Die Wochenendleitartikel der eng¬
lischen Presse müßen wieder einmal feststellen , daß die Lage
der Alliierten alles andere als erfreulich ist . „ Wir baden
keine Zeit mehr übrig oder zu verlieren ' schreibt rammer -

voll der ..Economist " und gibt der Befürchtung Ausdruck ,
daß die Alliierten mit ihren Aktionen zu spät kom¬

men könnten . Vor allem weiß man nicht , was überhaupt
geschehen soll . Das Thema der zweiten Front ist nach dem
Jnvasionsfiasko von Dievve höchst unbeliebt . Nach immer

bemüht man sich allerdings die Lüge aufrechtzuerhalten , daß
Dievve gar keinen Jnvasionsversuch darstellte , sondern nur
eine Probe sein sollte . Der amtliche deutsche Abschlußbe¬
richt . der nunmehr der Öffentlichkeit übergeben wird , fertigt
diese englische Lüge ebenso überzeugend ab . rote die , Bilder
der Wochenschau . Die Engländer hätten auch ganz nmerltffl
nicht 22 Journalisten aus Kanada und den USA .

mobil gemacht und den zum Einsatz bestimmten Kräften zu¬
geteilt . wenn man nicht auf einen großen Erfolg in London
gerechnet haben würde . Als man diesen Entschluß faßte ,
hoffte man noch , einen starken Brückenkopf in Dievve
bilden zu können und sah noch nicht voraus , daß die englische
Zensur den amerikanischen Journalisten ihre Berichte bis
zur Unkenntlichkeit zusammenstreichen würde , weil diese
Journalisten die Dinge so schilderten , wie sie waren . Vor
allem aber muß man sich immer wieder vor Augen halten ,
welche Transvortflotte die Engländer zusammenge -

zogen hatten . Nach dem amtlichen OKW - Bericht ist die
feindliche Einheit , die lediglich in Aktion trat , in 300 bis
400 Landungsbooten an Land gesetzt worden . Das feind¬
liche Eros befand sich . auf 35 Transportern , die weiter zu¬
rück ankerten und die die geschlagenen Truppen wieder auf -
nahmen . Die Engländer berechnen nun den Gesamtschiffs -

bedarf einer Infanteriedivision von 19 000 Mann mit 31
Schiffen von etwa 228 000 BRT .. also etwa 12 BRT . je
Mann . Bei Verwendung von Fahrgastschiffen auf kurzen
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Hermann Göring zehn Jahre Präsident des Reichstages
Glückwünsche des Reichsinnenministers Dr . Frick

wrtMeiÄ- Fri « Eünthlr , jämiL in Wiesbaden . Zur Zett ist Prei - liste Nr . 10 Mlig

Woche harter Kämpfe und grotzer Erfolge
Änherfte Krastanftrengnngen der Bolschewisten vor Stalingrad .

dars . Die sowjetischen Armeen aber waren bereits starker

angeschlagen , als Moskau bisher immer wahr hiuien wollte ,
so daß Stalin dringende Hilseruse an London , und Washing¬
ton richten muhte . Als dann Ende Juni die neue

deutsche Offensive einsetzte und nach der Kesselschlacht
bei Charkow und der Eroberung von Sewastopol das Feld

für den weiteren siegreichen Vormarsch freigemacht worden

war , da wurde die Forderung Moskaus nach Errichtung
einer zweiten Front so energisch wiederholt . datz ihr

Churchill notgedrungen nachkommen mutzte . Der Landunss -

versuck eines mit starken Kräften angreifenden Erveditlons -

korvs bei Dievve . der den Auftakt fsir die Wiedereroberung
des Kontinents bilden sollte , wurde aber für die „ Invasions -

Armee " zu einer Katastrophe , die an Dünkirchen und ähn¬

liche britische Heldentaten im Verlause des Krieges er¬

innerte . Die deutschen Abwehrkräste im Westen genügten
völlig , diesen Versuch abzuschlagen .

Im Osten gebt die Schlacht siegreich weiter . Immer

näher kämpfen sich die deutschen Truppen an Stalin¬
grad heran und kommen damit an die Wolga , den letzten
Verbindungsweg zwischen dem . Norden und Süden . der

Sowjetunion . Ihr Siegeswille ist unerschütterlich und trotzt
allen Mühen , die der verzweifelt Widerstand
leistende Gegner und die Schwierigkeiten des Geländes ver¬

ursachen . Während unsere tapferen Soldaten unerhörte
Leistungen vollbringen und ihren Heldenmut mit iedem
Tage aufs neue erweisen , bildet die Heimat eine durch

nichts zu erschüternde verschworene Gemeinschaft die iin Be -

wuhtsein der Härte des Kampfes , der mit dem Abscklutz des

dritten Kriegsjahres lein entscheidendes « tadrum

erreicht bat , willig und bereit ist . redes Opfer auf sich zu
nehmen , das dazu beiträgt , den uns aufgezwungenen Krieg

zu einem siegreichen Ende zu führen .

d e n t e n d e s d e u t s ch e n R e i ch s t a g s gewählt wurde .

Vorausgegangen war die Wahl vom 01 . 19 , in

230 Nationalsozialisten „(Legen bisher 110 ) unter insgeia

» <«

artiger sind die Gesichtspunkte geworden , die unser ( UrteU be¬

stimmen . die Mabstäbe . mit denen wir Wichtiges und Wichtig -

"fcrf 'Äu ?SunS 8SÄ « « • «

ie tt . 1ätäväOks
tischen Tatbewabrung auftauchen . War dix Mehrheit niw

errungen , so war doch das Wahlergebnis eindeutig . Es kam

‘ Sä * säää

der Sowjetunion . Sie hatte auch zwei Wohnsthe . da un

Lnts PLur - leÄrlrit ? Di
°
e Ablösung der alten Kommunliwi

durch den Fliegerbauptmann war em emdruckstarkes Gleiw -

nis : zwei Welten waren sich kurz begegnet .

Aus dem Führerhauptquartier , 29 . Aug . ( Funkmeldung .) Das

Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Im Kaukasus durchbrachen deutsche und verdündet «

Truppen in mehreren Kampsabschnitten zäh verteidigte semdliche

Stellungen . 3m Gebirge versprengte Kampfgruppen des Feindes
wurden vernichtet .

3m Raum von Stalingrad find di « deutschen Truppen
in fortschreitendem Angriff gegen zum Teil stark ausgebaute feind ,

liehe Befestigungen . Sie wiesen dabei mehrfache Gegenangriffe
ab Bei Tag - und Nachtangriffen der Luftwaffe auch gegen die

rückwärtigen Bahnlinien erlitten die Sowjets wieder schwere

Berlufte . Auf der Wolga wurden zwei Tanker in Brand ge¬

worfen und zwölf Frachtschiffe beschädigt .

Südwestlich Kaluga griff der Feind mit starken , von

Schlachtfliegern unterstützten 3nfanter,e - und Panzerkrasten an .

Die Angriffe wurden von Verbänden des Heeres und der Luft¬

waffe in vorbildlichem Zusammenwirken in harten Kämpfen ab¬

geschlagen . Eingebrochener Feind wurde t m « eg « n st - tz unter

hohen blutigen » erlusten auf seine Ausgangsstellungen zuruck -

geworfen . 3n diesen Kämpfen wurden 111 P a n 1 e r wage n

» « r n i ch t « t , davon 91 allein im Abschnitt einer Panzerdivision .

Auch bei R s ch t n brachen erneute Angriffe starker feindlicher

Kräfte im S - genstotz deutfcher Truppen und tm zusammenge -

fatzten Angriff von Kampf - und Sturzkampfgeschwadern zusammen .

Südlich de - L ° d - g ° I - e s wurden wiederholt - Durchbruchs -

versuche des Feindes im Gegenangriff zum Stehen gebracht 3m

Finnsichen Meerbusen belegten Kampfflugzeug « - men -in, - Illug¬

platz mit » omb - n und b - schädigt - n fünf s«,ndlich - Bewach - r .

3n Rordafrika und über d «r 3nfel Malta wurden in

Luftkämpsen dr - i britisch - Flugz . uge ohne - rg - n - B - - lust . ab .

geschossen . Lerbänd « der deutschen Luftwaffe griffen tn der Rach «

britisch - Flugplatz « südlich Alexandrien n- it Bomben schweren Ka .

librrs an 3n Flugplatzanlagen und zwischen abgestellten Flug »

zeugen entstanden ausgedehnte Brand «. Bei w ' Arholten feind

lichen Luftangriffen aus «in deutsches Geleit tm Mittelmeer » ur

den durch B - rdwaff - n sieben von 24 angreisenden britischen Bom -

bern abgeschosien . Der Geleit,ug erreichte unbeschädigt seinen

V ^
Zwei ^ rsiische

'
Flugzeuge , di « am 28 . August nach West «

d - - t s ch l - n d und über di « Deutsche Bucht - . nslogen , wurden

im Luftkampf zum Absturz gebracht , fünf wettete bet Etnflugen
in die besetzten Westgebiete abgeschosien . u . ; »; !* . ,,

3tt der vergangenen Nacht führten,Berbande der britischen

Luftwaffe Störangriffe auf süd - und sud westdeutsche
Gebiet . Di « Zivilbevölkerung hatte Berlufte . 3n W - hn - terteln

einiger Städte entstanden Sach - und « - baudesch - den Nachtlager

und Flakartillerie schoflen nach den btshertgen Meldungen 3 .

der angreifenden Bomber ab . . «
Im Kampf gegen Grohbritannren griffen

Flugzeuge bet Tag und Nacht kriegswichtig - Anlagen ' N Sud .

west » und Rordostengland mit beobachteter guter Wirkung an .

Das Eichenlaub für Hauptmann Brändle

Berlin . 28 . Aug . Der Führer hat HauptmannBraendl «

Eruppenkommandeur tn einem Jagdgeschwader , das « tcheu -

laub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes verliehen und

ihm folgendes Schreiben übermittelt :
„ Hett

_ gn dankbarer Würdigung Ihres heldenvaiien

Einfatzeoim Kampf für die Zukunft unseres Holkes ver -

leide ick Ihnen als 1 " - Soldaten der deutscheu Wehrmacht
das Eichenlaub zum Ritterkreuz des « is » neu Kreuts .

Volk in die Knie zwingen zu können , zumal sie stch auf
ihrer Insel sicher fühlten und bei » Bündnisgenosten auf
dem Festlande kämpfen lasten konnten . Nach dem
Norwegen - Feld z

'
ug , der mit dem siegreichen Vor¬

marsch der deutschen Truppen und der schmählichen Flucht
der Briten

'
aus Namsos und Andalsnes seinen Abschluß

fand , hätte eigentlich die Campagne in Frankreich , besten
Schicksal auch die von den Westmächten für ihre Pläne ver¬
führten Niederlande und Belgien teilten , überzeugen müsten ,
datz der deutsche Soldat jeden Widerstand zu brechen vermag .

Der überwältigende Sieg im Westen , mit dem die
Schnarch von 1918 getilgt und der Vertrag von Versailles
endgültig liquidiert wurde , bildete den Höhepunkt des
Jahres 1940 . Die Grenzen des Reiches waren gesichert , eine
eherne atlantische Abwehrfront reichte über Tausende von
Kilometer vom Golf von Biscaya bis zum Nordkap . Noch
einmal , ünb biesmal zum letzten Male , roanbte sich bei
Führer an die Völker , um dem blutigen Ringen auf dem
Verhandlungswege ein Ende zu bereiten . Seine zum Frie¬
den mahnenden Worte wurden als Schwäche ausgelegt und
mit Hohn und Svott erwidert . Das dieser Appell im Be¬
wußtsein der Stärke erfolgt war . sollte sich bald er¬
weisen , als unsere U - Boote , von der Feste ! des nasten Drei¬
ecks befreit , den Ring der Eegenblockade immer enger um
die britische Insel schlossen . auf die sich das britische
Erveditionskorvs nach der Katastrophe von Dünkirchen in
eiliger Flucht zurückgezogen hatte . Die Krise , tn der sich die
Empire - Regierung befand , wurde nur überwunden . wen
Roosevelt schon damals ein H i l f s v e r s v r e ch e n gab .
weil immer noch einige Möglichkeiten bestanden , den
Balkan als letztes Aufmarschgelände zu benutzen und
weil man überzeugt war . datz die . Sowietunion schnehlick
doch ihre damals schon reichlich zweideutige Haltung andern
würde . Roosevelts teuer erkaufte Hilismatznabmen aber
liehen auf sich warten . Der europäische Sudostraum
wurde im Frühjahr 1941 durch die siegreichen Feldzüge,in
Serbien unb Griechenland vom feindlichen Ein -

flutz befreit . Gemeinsam mit dem Achsenvartner 3tauen
wurden hier nach der Eroberung Kretas die militari -

schen Machtzonen des Mittelmeerraumes ge¬
sichert . die sich bis nach Mordafuka erstreckten , wo

deutsche und italienische Truvven tn treuer Wanenkamerad -

schaft den gemeinsamen Feind bekämpfen . Im Osten aber

war inzwischen die durch den Verrat Moskaus heraufbe -

schworene Entscheidung herangereift . Nicht langer mehr war
dre von dort drohende Gefahr eines Überfalles auf Deutsch¬
land zu ertragen . Am 22 . Juni 1941 belchlotz der » uhrer
diesem Zustande ein Ende zu bereiten . . _ ,

Mit dem Marschbefehl n a ch O st e n formierte sich

eine Abwehrfront gegen den Bolschewismus ,
die von Finnland bis zum Schwarzen Meere reichte . , Jetzt
erkannten auch die Völker Europas die Gefahr , ip . der

Re schwebten , wenn es den bolschewistischen Horden gelingen
sollte . Deutschland zu überrennen und Europa nach der Ver¬

nichtung aller Kulturwerte dem Chaos zu überliefern . Zum

ersten Male in der Geschichte fanden sich die Volker des

Kontinents im gemeinsamen Abwehrwillen . , Schulter an

Schulter mit den deutschen Soldaten kamvien Italiener .
Finnländer . Rumänen . Ungarn , Slowaken undKroaten . sowie
Freiwilligenverbände aus Spanien , Norwegen , Belgien , ben

Niederlanden und Frankreich . Der stürmische Siegesmarsch

besten Erfplge ihren Ausdruck fanden m einer nach Millionen

zählenden Eefangenenzahl , sowie einer überwältigenden

Menge von erbeuteten oder zerstörten Flugzeugen . Panzern

und Geschützen , kam erst mit dem Einbruch eines unerhört

strengen Winters zum Stillstand . Wette Gebiete des Ost -

raumes waren nach der Zerschlagung des Angrufsvlanes
der Sowjets von unseren tapferen Soldaten erobert und in

den harten Abwehrkämvfen der Wintermonate gehalten
worden . An ihrem heroischen Widerstand brachen sich immer

wieder die Angriffswellen der Sowietarmeen , bte itn

Winterkrieg die letzte Chance sahen , die deutschen

Linien zu durchbrechen . „ .
Inzwischen hatte der To n n a g e - Krt eg a u fa II en

Weltmeeren England darüber belehrt , datz dem deut

leben Volke auch tut See wirksame Kampfmittel zur Ver¬

fügung standen . Die Erfolge unserer U - Boote banden

England noch stärker an die von Roosevelt versprochene

Hilfe , die Zug um Zug über die Abtretung von

Stützpunkten an der Atlantik - Front gewÄrt wurde »

Das USA .- Dolk . dem Roosevelt vor seiner Wahl dieSer -

aushaltung aus dem Kriege versprochen batte , wurde immer

näher an den Brandherd herangefubrt , den die Kriegshetzer

im »Weitzen Saus eifrigst schürten . Eine s ch amil o se p i: o -

vozierung Japans , dem Lebensraum und Ebre von

den anmatzenden Eewaltpolitikern in M ^ b ' Ngton abge¬

schnitten werden sollte , lretz die Brandfackel bes Krieges

auch im Pazifik und in Ostasien aufleuchten , desten

Grohraum von den angelsächsischen Plutokraten alsl Aus¬

beutungsdomäne betrachtet wurde . Die harten Schlaga der

Soldaten des Tenno , die zu Lande und zur See Sieg auf

Sieg an ihre Fahnen hefteten , brachten dre . von Engländern

und Amerikanern vergewaltigten Gebiete in die ökmd , der

Japaner , die damit wertvolle Robstoffegeblete dem Feinde

entzogen und der eigenen Produktion nutzbar machen

konnten . Bis an tue Grenzen Indiens iubrte der Sl .eges -

marfch die Javaner , die sich die Neuordnung des ostastatischen

Raumes zum Ziele gesetzt haben und der indischen Freiheits¬
bewegung am Beispiel Burmas den Weg zeigte , die von

den britischen Ausbeutern angelegten Fesseln zu sprengen .

Da - indische Volk befindet sich damit m dem entschei¬

dendsten Abschnitt seiner Geschickte und bat nur die Wahl

, wil
® ä6Äe KL - - - - - w « - -

Kriegssckauvlatz . aber dock im Zusammenhang mit ihnen ,

ahspielen . bleibt die Welt weiter , m Banne der

Entscheidungen . dre sich an der Ostfront

des Kontinentes vorbereiten . England , das sich auf die

Materialhilfe Amerikas und auf die unerschöpflichen Ne -

ferDen des sich allmählich verblutenden bolschewistischen

Bundesgenossen verlassen batte , nutzte erfahren dag leme

Rechnung nickt aufging . Die amerlkanische , Materlalhitte

flotz nur langsam und stand in keinem Verhältnis zum Be -

Eelände vor Stalingrad erweist sich der deutsche Soldat dem

sowjetischen Verteidiger überlegen , auch m den rauhen

Höhen des Kaukasus trugen die deutschen Eebirgstruvven

den Angriff weiter vor und brachten neue , wichtige Passe tn

ihren Besitz , obwohl auch hier die Sowiets überall durch

Sperren und Hindernisie aller Art das wettere Vordringen

unserer Gebirgsjäger zu verbinden suchen . Aus begreif¬

lichen Gründen fehlen gerade bei diesen Kamvien L)rts

angaben . Nur einmal wurde der Schleier des Geheimnisses

etwas gelüftet , als nämlich der , Bericht des ^ W » von der

Besteigung des Elbrus durch die deutschen Truvven wrack

Wenn aber ein englischer Kommentator festNellen mutz , da «

es den Deutschen gelungen sei . „ recht gute Fortschritte über

die westlichen Pässe des Kaukasus zu erzielen und wenn

englische Blätter auf die Bedrohun g wichtig er

Schwarzmeerhäfen Hinweisen , so kennzeichnet das

die Lage .

Das Fiasko von Rschew

Die Sowjets haben versucht , durch die Angriffe an

anderen Abschnitten . Angriffe , die sich fast , täglich wieder¬

holten . ihren schwer bedrängten Truvven im Süden eine

Entlastung zu verschaffen . Vor allem tm Raum von

Rschew bat der Gegner ohne Rücksicht auf seine hohen Ver¬

luste immer wieder seine Regimenter zum Angriff eingesetzt .

In England hat man die sowjetischen Meldungen über diese

Kämpfe zunächst mit grotzer Genugtuung ausgenommen .
Schon glaubte man von einer sowtetrschen Offensive sprechen

zu können und man tat das um so lieber , als man nun er¬
klären konnte , datz die Sowjets gewiflermatzen selbst die

zweite Front geschaffen hätten , von der man nack dem

Jnvasionsfiasko von Dievve . nur noch wenig redet . In der

Verteidigung erwiesen sich redoch der deutsche Soldat und

die deutschen Waffen als ebenso überlegen , wie im Angriii .
Alle sowjetischen Stötze scheiterten am Heldenmut , der

deutschen Verteidiger . Die Sauvtkamvfstellungen blieben
überall in unserer Hand . Ein finnisches Blatt schreibt zu
diesen Kämpfen und den sowjetischen Lugenmeldungen hier¬
über datz die matzlosen Übertreibungen der bolschewistischen
Erfolge bei Rschew nur dazu dienen sollten , den Verteidigern
Stalingrads und den Verteidigern des Kaukasus neuen Mut

einzuf lösten . Auch die ..Times " mutz eingestehen . datz die

bolschewistischen Angriffe bei Rschew h6 weder auf bte

Lage im Kaukasus noch vor Stalingrad auswlrken . Damit
wird das bolschewistische Fiasko auch von englischer Seite

bestätigt .

Die Überlegenheit unserer Luftwaffe

In diesen Kämpfen bat die Luftwaffe das Seer

wieder auf das wirkungsvollste unterstützt . Die Adlckutz -

zahlen unserer Flieger , sowie die Gegenüberstellungen der

feindlichen und der eigenen Verluste - eigen am be ^ en das

große Können unierer Flieger und die Überlegercheit des

deutschen Materials . Das gilt gleicherweise für den luten ,
wie für den Kampf gegen Erotzbrttanni .en . Aber auch tn

der Schlacht auf den Meeren gibt es . keine Pattse . was die

Meldungen Über die Versenkungen fernblicher Handelsschtfie

Tag für Tag erneut beweisen . Immer wieder lammern eng -

Mcke und amerikanische Blätter über die . Transoortnote

und gerade diese Klagen lasten erkennen , wie sich der Kampf

unserer U - Boote dem Gesamtplan entgltebeiL

Berlin , 29 . August . ( Funkmeldung ) . Die nationalsozial ^
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r R Am 30 August sind zehn Jahre vergangen seitdem

der Jetzige Rcichsmarichall Hermann Eorrng zum Prast -

as Berlin , 29 . Aug . ( Eig . Drahtbericht .unserer Berliner

Sckrifteilung .) Auf eine Woche harter Kampfe , aber auch

auf eine Woche neuer , bedeutender Erfolge , können unsere

Truvven int Osten zurückblicken . Der Schwerpunkt lag da¬

bei wiederum im Kaukasus und int Raum um Stalin -

grad atto in jenem Raum ,
in dem . wie es tm vorigen

amtlichen Wochenbericht bietz . „ um eine auptent -

scheidung in diesem «Feldzug gerungen , rotrt, » Die

Sowjets leisten hier zähen Widerstand . Sie haben das

kÄ Gelände vor Stalingrad geradezu zu einem mnzigen

ISMT,Ärtn ;
BÄ ? L
Sowjets geführter Eegenstoh » e.rmoch e ben deuttchen An -

ariff nicht zu stoppen , obwohl bte Bolschewisten Panzer m

gröberer ZÄl eingesetzt haben . Von brei Setten tote »

ben sich die deutschen Divisionen naher an dte wichtige Stadt

Stalingrad heran , von Nordwesten , von Westen und von

Süden . In den englischen und den sowietischen Bemckten

wird immer wieder darauf hingewiesen , datz die Deutschen

die Luftüberlegenheit besitzen und datz sie . noch immer .mel¬

iere Verstärkungen heranführen . Daraus kann man am die

Schwierigkeiten schliehen . mit denen die . Verteidiger zu

kämvfen haben , doch machen die , Sowjets hier , ähnlich wie

seinerzeit vor Sewastovol , äutzerste Kraftanstrengungen . um

das deutsche Vordringen zur Wolga zu verhmdern .

In den rauhen Höhen des Kaukasus

Aber nicht nur in diesen Kämpfen in dem welligen ,

vielfach Stevvencharakter tragenden gluhendheitzen

Fortschritte vor Stalingrad
Südwestlich Kaluga stark - bolschewistische Kräfte in harten Kämpfen abgeschlagen , 111 Panzer » ° r » icht «t - Zui ° wm - nbruch « neid «*

Sowietanatifie bei Rschew und südlich btt Ladogasees - Schwere Bomben aus britische Flugplatz - südlich Alexandrien - Lieven
1 8

Britenslugzeuge über dem Mittelmeer , sieben bei Tages - und 32 bei Nachtslügen abgeschossen

Mainzerhöhtesein Sammelergebnis
Zeugnis » orbildlichster Haltung und Gesinnung

s, . SmÄ . Ä

um rund 10 % . Obwohl also der grotzte Teil der Bevölkerung von

Mainz nach dem schweren Luftangriff mit persönlichen Sorgen mehr

als genug zu tun hatte , rechnete es ^ «" olkerung oo mz

zur Ehre an . nach diesem Schicksalsschlag ihrem Bekenntnis zur

deutschen Dolksgemeinschast besonderen Ausdruck zu geben . O

auch damit den Beweis erbracht datz der britische Terrorang N

ihre Haltung und Gesinnung nicht brechen , sondern nur noch f !

und härter machen konnte . , , , . hw
Reichsminister Dr . Goebbels hat an den Kreisleiter de

NSDAP , in Mainz folgendes Telegramm gerichtet Ich ver -

nehme soeben von dem grotzarttgen Ergebnis der Sammlung f

das Deutsche Ro ' e Kreuz am 22 . und 23 . August 194 - seitens der

Mainzer Bevölkerung . Ich möchte dl - Stadt Mainz und ihre

tapfere Bevölkerung herzlichst dazu beglückwünschen . Die Manner

und Frauen der Stadt Mainz haben damit bewiesen , datz sie tn

ihrer Kriegsmoral durch keinen britischen Terrorangriff geb ch

werden können und eine Haltung an den Tag gelegt , die der Er tze

unserer Zeit würdig ist .
Hitler ! gez . Dr . Goebbels .

Bündnis zwischen 2bn Sand und Fürstentum Koweit

Sofia , 28 . Aug . Nack hier eingegangenen Melbungen
würbe zwischen König Ibn Saub von . Saubtsck -Arabren

unb bent arabischen Fürstentum Kow e11 . Persischen

Golf ein Bünbnisvertrag ahgelchlosten . Einzelheiten des

Vertrages sinb noch nickt bekannt .
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Schlacht

v . ijjuv . wiuium wnuuic u u 11) u iit , 3idet Oberften und 13
Stabsoffiziere , außer den vernichteten 29 Panzern und Panzer¬
spähwagen wurden zahlreiche leichte und schwere Infanteriewaffen
sowie sonstiges Gerät aller Art , insbesondere auch Landungsboote ,
erbeutet .

58 Verwundete .
Insgesamt also 591 Mann Verluste , gegenüber

feindlichen also nur ein Bruchteil .
An deutschem Material gingen 35 Flugzeuge und

U -Boot -Jäger verloren . Sechs Geschütze wurden beschädigt .

Das Verhalten der französischen Bevölkerung

war m e h r a l s t - r r e t t . Sie hat trotz eigener Verluste die deut¬

schen Truppen in ihrem Kampf durch Hilfsbereitschaft feder Art

unterstützt . Sie hat Brände gelöscht , Verwundete verpflegt und die

Kampstruppe mit Getränten und mit Lebenomitteln versorgt .
In Anertennung dieser Haltung werden auf Befehl de »

Führers diejenigen sranzöfischen Kriegsgefangenen , dre

in den französischen Orten des Kampfgebietes um Dieppe be¬

heimatet sind , aus der Kriegsgefangenschaft entlassen .

Nr . 202 Seite S

Z u retten nach Ihrem Ermessen . "

Uhr : »Hilfe , Flugzeuge . "

Uhr : »Welche Schiffe brennen ? . "

Uhr : ( Antwort ) »Zwei Einheiten , beide wahrscheini
kich inzwischen gesunken . "

Das USA - Geschwader floh im Schutze der Dunkelheit
Die Einkreisung der »alliierten " Streitkräfte im australischen Raum nicht auszuhalten

Amerikanische Neger an die Front
Genf . 28 . Aug . Kriegsminister Stimson gab . wie

aus Washington gemeldet wird , bekannt , daß ein Jngenieur -
bataillon der amerikanischen Luftwaffe , das aus Negern zu¬
sammengesetzt ist , bei den Kämpfen in Neu - Kaledonien ein¬
gesetzt worden sei . Er erklärte , dah eine zweite aus Negern
bestehende Infanterie -Division gebildet werden soll , deren
Offiziere teils Neger , teils Weihe seien . Eine zweite Neger -
Artillerie - Division werde im Oktober folgen .

* Frankfurter Goethe -Preis für Pros . Dr . Kuhn . Am Geburts¬

tag Goethes erfolgte in Goethe » Geburtshaus zu Frankfurt a . all .
die feierliche Übergabe des diesjährigen Frankfurter Goethe -Preises
an Professor Dr . Kuhn in Heidelberg . In seiner Ansprache
würdigte Oberbürgermeister Staatsrat Dr . Krebs zunächst
Goethe als grohen Geist und ging dann eingehend auf Goethes

Beziehungen zur Naturwissenschaft ein . Der Oberbürgermeister
überreichte dann dem Gelehrten die Verleihjingsurkunde des

Goethe -Preises , die folgenden Wortlaut hat : „Die Stadt des

Deutschen Handwerks Frankfurt a . M . verleiht den von ihr ge¬
stifteten Eoethepreis des Jahres 1942 Herrn Professor Dr Richard

Kuhn Direktor des Kaiser -Wilhelm -Instituts für medizinische For¬
schung in Heidelberg . Die Ehrung gilt dem bedeutenden Ehernr ^ r

und überragenden F - nchcr , der durch bahnbrechende wijjenscheft . iche

Dieppe sollte zweite Front werden
( Fortsetzung von Seite 1 )

Tokio , 28 . Aug . In einet Rundfunkrede Über die Ergebnisse
der zweiten Seeschlacht bei den Salomon -Inseln erklärte der

Sprecher der japanischen Marine , Kapitän zur See Hrrarde ,
am Freitag , je ungeduldiger der Feind werde und je mehr Ein¬
heiten er einsetze , desto wuchtiger würden ihn Japans Schlage er¬
eilen und um so sicherer werde die Einkreisung der allier -

ten Streitkräfte sich vollziehen .
Eine amerikanische Flotte , bestehend aus einem grohen Flug¬

zeugträger , einem mittleren Flugzeugträger , zwei Schlachtschiffen ,
einigen Kreuzern und mehreren Zerstörern , so führte Hirarde rm

einzelnen aus , sei nach Norden in Richtung Neue Hebriden
und Guadalcanar gefahren . Die japanischen Einheiten gingen
unverzüglich zum Angriff über , schossen zwei Flugzeugträger rn
Brand und beschädigten einen Kreuzer . Der Feind ergriff
unter dem Schutz der Dunkelheit die F l u ch t in südlicher Richtung .
Vom strategischen Standpunkt aus betrachtet sei der japanische Sieg
in dieser Schlacht nicht in Zweifel zu stellen , da der feindliche
Gegenangriff zerschlagen uud der Feind erneut aus den Salomon -

Gewässern vertrieben wurde . Es könne aber nicht angenommen
werden , dah er seine Angrifsskraft ganz verloren habe und dah er
von einem neuen Unternehmen bei den Salomon -Inseln Abstand
nehmen werde . Die Amerikaner könnten nicht ohne weiteres dre

USA .-Truppen , die dort gelandet sind , den Japanern ausliefern .

3m Spiegel feindlicher Funisprüche
So verlief der britische Landungsversuch bei Dieppe nach den

Meldungen der eigenen Truppe . Der Feind selbst hat diesen
Ablauf der Kämpfe durch eine Reihe von offenen Funk -
sprächen bestätigt . Sie wurden in folgendem Wortlaut abge¬
hört und bedürfen keinerlei Zusätze :

7.2 9 ll h r : »Noch keine Nachrichten von der Küste , jedoch
Meldung über Verluste auf See . “

7.4 0 u h r : »An der Küste ausgehalten , schweres Feuer ."
11 .0 0 Uhr : »Viele Panzerkampfwagen auher Gefecht gesetzt .

Lage ernst . Verluste . "
11 . 40 Uhr : »Lage schwierig aus ganzer Linie . Die

Stabsschisse werden angegriffen ."
12 .0 0 U h r : »L a g e s e h r k r i t i s ch. "
12 .12 Uhr : »Lage sehr kritisch . "

13 .2 1 Uhr : »Lage kritisch . Beschleunigen Sie Unterstützung ."

13 .5 3 Uhr : »Die angesorderte Unterstützung ist nicht ein «

die Schlacht bei den Salomon -Inseln zu sagen wagt . Man ist
sehr kleinlaut in Washington geworden , seitdem man erken¬
nen muhte , dah der D u r ch b r uch durch die starken japanischen
Stellungen im Südpazifik r e st l o s g e s ch e i t e r t ist .

Ein neuseeländischer Kriegsberichter schreibt ,
die japanischen Verluste im Korallenmeer , bei den Midways und
in den beiden Seegefechten vor den Salomon -Inseln reichten nicht
aus , um übertriebene optimistische Annahmen zu rechtfertigen .
Die den Japanern zugefügten Wunden hätten die Hauptstreitmacht
der japanischen Marine „ kaum g e st r e i s i “ .

In Australien fand eine Sitzung des „ Advisory War
Gouncil " statt . Später äuherte sich Premierminister C n r t i n , der
Rai habe sich mit der , wie er sich ausdrückte , „ sehr ernsten
Kriegslage besaht

" .

Pausenlose japanische Luftangriffe
Tokio , 28 . Aug . Port Darwin , Townsville und

Stamme in Noid -, bzw . Westaillttalien waren das Ziel
pausenloser japanischer Bombenangriffe . Die
Stadt Townsville in Nordaustralien brennt noch immer . Zwei dort
im Hafen vor Anker liegende Schiffe von je 6000 BRT . wurden

durch Bombentreffer so schwer beschädigt , dah die brennend ken¬
terten . Auf einem dieser Schiffe wurden starke Explosionen beob¬

achtet , offenbar hatte das eine Schiff Munition für die abgeschnitte¬
nen amerikanischen Truppen auf den kleinen Salomon - Inseln an
Bord . In den Luftkämpfen über Nord - und Westaustralien wurden
am Donnerstag 16 feindliche Flugzeuge abgeschos s e n ,
darunter sieben Aircobra und drei Eurtih -Jäger . Zwei japanische
Flugzeuge kehrten nicht zu ihren Stützpunkten zurück .

Arbeiten auf dem Gebiete der Vitaminesorschung neue Grenzgebiete
der Naturwisienschast erschlossen und so unsere Erkenntnis der Na¬
tur wesentlich erweitert und vertiest hat . Die Ehrung gilt gleicher¬
maßen dem Menschen wie dem Gelehrten , der durch seinen un¬
beirrbaren Einsatz und durch die Kühnheit und hie Tiefe seiner
Gedanken in Eoetheschem Sinne gewirkt und geisteswissenschaftliche
Erkenntnisie dem Leben dienstbar gemacht hat . Seine Forschungen
sind für die wissenschaftliche Durchdringung der Lebensvorgänge ,
für die Heilkunde , die Ernährung und die Cchemie selbst von grund¬
legender Bedeutung und haben entscheidend zur führenden Geltung
der deutschen chemischen Wissenschaft beigetragen ." Professor Dr .
Kuhn dankte in kurzen Worten für die Ehrung . Er sehe in der Ver¬
leihung des Eoethepreises nicht nur ein Zeichen der Anerkennung
seiner wissenschaftlichen Arbeiten , sondern erblicke darin vor allem
eine Hervorhebung der Bedeutung der naturwissenschaftlichen Er¬
kenntnisse für das geistige Leben unserer Zeit .

* Rudolf Reis , der mit Ablauf der vergangenen Spielzeit das
Ensemble des Deutschen Theaters Wiesbaden verlassen hat und
einem Ruf nach Prag folgte , wird Mitte September seine Tätig¬
keit am neuen Wirkungskreis ausnehmen . In der Hauptrolle von
Grabbes „ Hanuibal

" und als Dorfrichter Adam in Kleists „ Zer -
bochenem Krug " sind ihm zwei bedeutungsvolle künstlerische Aus¬
gaben gestellt . Die Wiesbadener Freunde des Künstlers werden ihn
aber auch demnächst auf der Leinwand sehen . In den Filmen
„Himmel , wir erben ein Schloh " und in „ Paracelsus " (Hauptrolle
Werner Krauh ) sind Rudolf Reif Rollen übertragen worden .

» Walter Steiubeck gestorben . Vor Wochenfrist schrieben wir
an dieser Stelle über eine „Begegnung mit Walter
Steiirbeck " und nun kommt aus Berlin die Nachricht , dah
dieser beliebte Künstler der Bühne , des Films und des Funks plötz¬
lich und unerwartet am Donnerstagabend einem Herzschlag erlegen
ist . Danzig , Düsieldorf und Wiesbaden waren die wichtigsten
Etappen in der Künstlerlaufbahn des Verstorbenen , der von unserer
Heimatstadt aus den Weg nach Berlin nahm und hier zu den
vielbeschäftigtsten Künstlern der Reichshauptstadt zählte . Nun hat
der Tod dem Schaffen eines vielseitigen Schauspielers eine Grenze
gezogen , ihn mitten aus künstlerischen Plänen herausgerissen ,
denen sich Walter Steinbock mit seiner ganzen Liebe zum Be -
ruse widmete . Noch kurz vor seinem Tode stand er auf der Bühne ,
zu der er immer wieder zurückkehrte , obwohl der Film dem Künst¬
ler manche schöne Ausgabe gestellt hatte . Aber immer wieder zog
es ihn dort hin , wo er im lebendigen Kontakt mit dem Publikum
arbeiten und gestalten konnte . Das Wiesbadener Theaterpublikum ,
das Walter S t e i n b e ck noch aus seiner mehrjährigen Tätigkeit
am hiesigen Theater kennt , und die Wiesbgdener Künstler , denen

Die Industrie wird

Bangkok , 28 . Aua . In Bombay wurden sieben Börsen¬
makler von der Polizei v e r ha f t e t , die der Unruhestiftung
beschuldigt wurden . In Bombay liegen weiterhin zwei große
Textilfabriken still . Eine Reihe erneuter Zusammenstöße werden
aus der Madras - Provinz gemeldet . In verschiedenen
Fällen muhte die Polizei von der Schußwaffe Gebrauch machen ,
um sich Der demonstrierenden Menge zu erwehren .

Wie erst jetzt bekannt wird , haben auch in den größten indischen
Eisen - und Stahlwerken in Tata in der Bihar -Provinz Störungen
großer » Umfanges stattgefunden . Einzelheiten hierüber sind jedoch
von der britischen Zensur unterdrückt worden . Radio Delhi gibt
soeben noch bekannt , daß in D a c c o r neue Unruhen ausgebrochen
sind , sämtliche Fabriken und Werkstätten wurden geschlossen .

Auch auf Jamaica regiert der Knüppel

Bigo , 28 . Slug . Die Lage auf der britischen Insel Jamaica im

Karibischen Meer spitzt sich in der letzten Zeit bedrohlich zu , stellt
die USA .-Zeitschrift „ Time " vom 10 . 8 . , fest . Jamaica sei ein Ge¬
biet von typischer Zuckeimonokultur und daher von der Lebens¬
mittelzufuhr abhängig . Durch die U -Boot -Operationen seien
die Lieferungen aber ausgeblieben . Dies habe unter der ein¬
geborenen Bevölkerung zu schweren Unruhen , Streiks und kopf¬
loser Panik geführt . Hinzu käme , daß 9000 Arbeiter entlassen

die feierliche Übergabe des diesjährigen Fra :
an Professor Dr . Kuhn in Heidelberg . _ ,
würdigte Oberbürgermeister Staatsrat Dr . Krebs
Goethe als großen Geist und ging 11—

Beziehungen zur Naturwissenschaft
überreichte dann dem Gelehrten

immer mehr betroffen

worden seien . Um der Lage Herr zu werden , habe der britische
Gouverneur zur Prügelstrafe gegriffen . Zudem habe er eine
USA .-Truppen -Parade veranlaßt , um der hungernden Bevölke¬
rung zu zeigen , daß sie gegen MGs . machtlos sei . Die Polizei sei
auf 1300 Mann verstärkt worden , die , mit Revolvern und Knüppeln
bewaffnet , Tag und Nacht die Straßen abpatrouillierten .

50 Iraner von den Sowjets hingerichtet
Saloniki , 28 . Aug . Nach einer Meldung aus Teheran ver -

hafteten die Sowjets 50 Iraner wegen angeblicher Sabotageakte
an Eisenbahnlinien . Sie wurden unverzüglich hingerichtet .

Die blutigen Verluste des Gegners waren schwer , sie sind der
Zahl der Gefangenen weit überlegen . Allein an der Küste
wurden rund 6 0 0 Tote sestgeste 1 lt . Die Zahl der bei der
Landung und mit den versenkten Schiffen Ertrunkenen ist
nicht zu übersehen . Ständig werden noch Leichen Ertrunkener an
der Küste angespült .

Der Feind ließ die heimkehrenden Schiffe , die bis an die
englischen Küste von unserer Luftwaffe verfolgt und ange¬
griffen wurden , eine größere Anzahl Häsen anlaufen . Aus einem
dieser Häfen berichtet ein Sonderkorrespondent der United -
Preß :

„ Um Mitternacht trafen lange Züge von todmüden Soldaten
in diesem Feldlazarett ein . Es handelte sich zumeist um Arm -,
Lein - und Gefichtsverletzt «. Biele Mannschaften hatten auch infolge
von Explosionen Rervenschöcke erlitten . Es war die blutigste
Szene h i n t e r d er F r o n i , die ich seit Dünkirchen erlebte ."

Aus dem gleichen Hasen berichtet Reuter : »Ein Lazarettzug
verlieh vor Mitternacht den Hafen , ein zweiter langer Lazarettzug
folgte kurz vor Tagesanbruch .

Weiter verlor der Feind :
127 Flugzeuge ,

4 Zerstörer ,
2 Torpedoboote ,

11 Schnellboote ,
7 Transporter

und eine Anzahl von Landungsbooten , die durch
Artillerie und durch die Luftwaffe versenkt wurden .

2 0.4 0 Uhr : »Hilfe , Hilfe , wir sinken . "

2 2.4 5 U t : ( An alle beteiligten Einheiten ) „ Sofort z u -
rück in Ausgangslager .

"

Auch aus diesen Funksprüchen , die teilweise beschleunigte Zu¬
führung von Verstärkungen und Nachschub für die Landungsgruppe
zur Fortsetzung des Angriffes fordern , ergibt sich folgendes :

Unter Einsatz zahlenmäßig beschränkter Streitkräfte und damit
ohne allzu grohes Risiko sollte der Versuch gemacht « erden , aus
dem Festland einen Brückenkopf und einen brauchbaren Hasen zu
gewinnen . Wäre das gelungen , so hätte die englische Führung nicht
gezögert , weitere bereitgehaltene Truppen zu landen und damit
die zweite Front in Frankreich zu bilden .

Für den Fall des Mißlingens aber war propagandistisch und
militärisch der Rückzug vorbereitet , der Truppe die eigent¬
liche Absicht verschwiegen und der französischen Bevölke¬
rung durch Rundfunk befanntgegeben , daß es sich nicht um eine
Invasion handele .

Todesmutiger Einsatz unserer Soldaten
Bei den deutschen Truppen verdienen unter den zahllosen

Beweisen hervorragender Tapferkeit und todesmutigen Ein¬
satzes die folgenden Beispiele besonders hervorgehoben zu werden :

Eine Küstenbatterie verteidigte mit ihrer schwachen Be¬
satzung ihre Stellung in zweistündigem Ringen teilweise im Nah¬
kampf gegen vielfach überlegenen Feind . Nachdem es dem Gegner
vorübergehend gelungen war , in die Batterie einzudringen ,
eroberte die Bedienung sie im Sturm gemeinsam mit herange¬
kommenen Reserven zurück .

Ein Soldat der erstürmten Batterie verteidigte sich trotz
schwerer Verwundung bis zur Wiedereroberung der Stellung in
seinem Bunker , wobei er von den Angreifern geworfene Hand¬
granaten kaltblütig wieder unter sie zurückwarf . ,

Die vorgeschobene Marine - Signal st elle Dieppe hielt
sich mit ihren schwachen Kräften gegen überlegenen Feind und
konnte dadurch während der ganzen Dauer des Kampfes wertvolle
taktische Meldungen an die Führung übermitteln .

Eine andere hervorragende Leistung vollbrachte der

Adjutant einet Flakabteilung , der mit sechs Sol¬
daten seines Stabes westlich Dieppe landenden Feind von der

Steilküste aus bekämpfte , angesichts des mehrere hundert Mann
starken Feindes mit vier Freiwilligen den Steilhang hinunter¬
kletterte und durch sein unerschrockenes Auftreten erreichte , daß der

Feind nach kurzer Gegenwehr die Waffen fortwars und sich ergab .
225 gefangene Kanadier waren der Erfolg dieser mutigen Tat .

Die Besatzung eines alten französischen eingegrabenen
Panzers verteidigte sich mit dem Gewehr weiter , auch als die
Munition des Kampfwagengeschützes verfchosien war , und hielt
gleichzeitig 12 gefangene Kanadier in Schach .

Die schweren Verluste des Feindes
Das Unternehmen gegen Dieppe hat dem Feind schwere

Verluste gekostet .
Er verlor 2195 Gefangene , darunter 128 Offiziere : unter ihnen

befanden sich der Kommandeur der 6 . kanadischen Infanterie - i

der Verstorbene ein geschätzter Berufskamerad und Freund war ,
werden das frühe Hinscheiden Walter Steinbecks lebhaft bedauern
und ihm ein treues Gedenken bewahren . W . P .

* Agnes Miegel erhielt den Dichterring . Im großen Remter
der Marienburg eröffnete ® auleiter _ und Reichsstatthalter Albert

?iorster in seiner Eigenschaft als Präsident des unter der Schirm -
errschaft von Reichsminister Dr . Goebbels stehenden „ Kultur¬

werks Deutsches Ordensland " den ersten Marienburger
D i ch t e r t a g . Als Sinnbild der Gemeinschaft des Marienburger
Dichtertages hat der Reichsstatthalter einen Siegelring von
Benno von Arent entwerfen lassen , der das Zeichen des Hoch¬
meisters des Deutschen Ordens mit dem des Eroßdeutschen Reiches
vereint . Erstmalig wurde der Ring von Gauleiter und Reich ? -
statthalter Albert Forster Agnes Miegel , Königsberg , verliehen ,
mit der Begründung , daß es wohl keinem unserer Dichter gelungen
sei , das Gesicht des Ostlandes so klar aufzuzeigen , wie ihr . In
ihren Werken lebe der deutsche Ostraum mit seiner Landschaft
und seinem Menschentum als uralte Eeschichtslandschaft , um die
sich die Völker in harten , erbarmungslosen Kämpfen fahrhunderte -
lang gestritten haben . Der Gauleiter dankte Agnes Miegel für
die Unterstützung , die sie dem kämpfenden Deutschttum im Osten
im Ringen um seine Selbstbehauptung durch ihren Geist gebe ,
der eine gewaltige Kraft auf Männer und Frauen im Osten
und im ganzen Reich ausstrahlte . Diese Tat verdiene besonder »
geehrt zu werden .

* Joses Drösser , der GauBeauftiagte für die Musikschulen der
NSE . „ Kraft durch Freude " und Leiter der Wiesbadener Musik¬
schule , wurde von der Reichsmusikkammer als Dozent zu einem
Schulungslager für Musikerzieher nach Koblenz verpflichtet . Pg .
Drösser hat hier über die Aufgaben des Gruppenunterrichts , feiner
politischen Bedeutung für die Volksmusik und seiner praktischen An¬
wendung zu sprechen .

* Theamaria Lenz veranstaltete mit großem Erfolg eine
Reihe von Vortragsabenden in der Schweiz . Auch in Paris hat
sie mit älterer und neuerer deutscher Dichtung vor einem großen
Kreis von Deutschen und Franzosen viel Beifall gefunden .

* Mülhausen erhält ein zweites Theater . Nach dem alle Er¬
wartungen übertreffenden Verlaus der ersten Spielzeit des Stabt «
rheaters Mülhausen i . Els . wird nach den Plänen des Oberbürger¬
meisters Maaß und des Intendanten Wildhagen nunmehr eine
zweite Bühne hinzukommen . Die Eröffnung soll bis 1. November
ermöglicht werden . In diesem zweiten Theater , mit dessen In¬
betriebnahme das Stadttheater Mülhausen die Bezeichnung
„ Städtiscke Bühnen Mülhausen " erhält , wird das Kammerspiel ,
das Lustspiel und das kleinere Singspiel gepflegt werden .

Während es am Donnerstag noch in den amtlichen Erklärungen
Washingtons hieß , dah der Stand der Schlacht „ zu den höchsten
Hoffnungen berechtige , heißt es am Freitag nur noch ,
viel z u früh fei , Vermutungen über den Ausgang der

anzustellen
" . „ Die Lage sei nach wie vor ermutigend ."

Das ist alles , was die amerikamsche Agitation noch über

* Ein Musikkorps der Luftwaffe konzertierte gestern im Kur¬

garten mit einer wirkungsvoll zusammengestellten Vortragsfolge .
Den Anfang machte der feierliche Königsmarsch von Richard
Strauß der besonders in der Entfaltung der Blechinstrumente
einen majestätischen Eindruck auslöste . Es folgte das Vorspiel zur
Oper Die heilige Linde " von Siegfried Wagner , der im Schatten
seines großen Vaters zeitlebens einen schweren Stand hatte . Vieles ,
was er schrieb , ist infolgedessen zu Unrecht in Vergessenheit ge¬
raten „Die heilige Linde " ist besonders stark , n Harmonie und

Instrumentierung von Richard Wagner abhängig , entwickelt aber

einen großen Farbenreichtum und weiche Melodik . Die geich .ickt in¬

strumentierten zwei volkstümlichen „Rosenlieder
" von Philipp von

Eulenburg wurden durch das Auftrittslied und das einschmeichelnde
Duett aus dem „ Rosenkaoalier

" von Richard Strauß etwas zuruck -

gedrängt , vor allem aber durch die sinfonische Dichtung „ Finlandia
"

von Jan Sibelius , ein großartig ernstes Werk , das die Schwermut
der dunklen Wälder und die heroisch herbe Eröße der nordischen
Seele in ernsten Tönen roiebergibt . Einleitung und Chor aus

Lerdis Oper „ Ernani " offenbarten die ganze dramatische Gewalt

des italienischen Meisters . Einen machtvollen Abschluß des stark -

besuchten Konzerts bildeten die oft gespielten „ Preludien
" von

Franz Liszt mit ihren Sieg verheißenden Fanfaren . Der Dirigent

gab mit umsichtiger Stabführung jedem Werke die durch seine

Eigenart gebotene orchestrale Färbung , erhob sich mehrmals zu
temperamentvoller Wiedergabe und wußte sein nur aus Blas¬

instrumenten zusammeimesetztes Militärorchester so fein zu differen¬

zieren , daß man das Streichorchester kaum vermißte .
Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

erwehrt . Am frühen Nachmittag schon konnte das in dem Abschnitt I brigade William Wallace South am ,
befehligende Generalkommando melden : l Stabsoffiziere , auher den vernichteten

„ D i e 3E. Division " hat mit Flak und Luftwaffe allein
ihren Abschnitt gehalten oder wieder genommen . Kein bewaff¬
neter Engländer steht mehr aus dem Feftlande .

Um 17 .5 0 Uhr lag die Meldung des kommandierenden
Admirals in Frankreich vor , daß der Hafen Dieppe und die
Hafensperre unversehrt seien . Keinem seindlichen Schiss ist cs
gelungen , in den Hasen einzulaufen .

Die eigene Luftwaffe hatte unter ständiger Überwachung
des Seeraumes bis zur englischen Küste in hervorragender Weise
die Abwehrkämpse des Heeres unterstützt und daneben in den an -
greifenben Luftgeschwadern des Feindes und unter den Schissen
der Landungsflotte verheerende Wirkung erzielt .

getroffen . "
13 .5 9 Uhr : „ Verluste sechs volle Landungssahrzeuge . "

14 . 3 0 Uhr : »Benötige große Hi Ise sür die Rückkehr ."'
Uhr : ( an das Landungskommando ) „ Versuchen

Beschädigt wurden :
4 Kreuzer ,
4 Zerstörer ,
5 Transporter ,
4 Schnellboote ,
2 kleine Einheiten ,
zahlreiche Landungsboote .

Unsere eigenen Verluste
Demgegenüber betragen die eigenen Verluste entgegen

allen Behauptungen der gegnerischen Propaganda :
Beim Heer :

115 Tote ,
187 Verwundete ,

14 Vermißte .
Bei der Kriegsmarine :

78 Tote und Vermißte ,
35 Verwundete .

Lei der Lustwasse . .
( einschließlich des Bodenpersonals ) , der Flakartillerie und der

Luftnachrichtentruppe :
104 Tote und Vermißte ,
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Churchills mißglückte Invasion
Di « neue Filmwochenschau

Den Auftakt der neuen Deutschen Wochenschau bildet der miß -
glückte Jnvasionsversuch der Briten und Amerikaner am Strand
von Dieppe . Ein vorangestellter Zeichentrick zeigt den Auf -
marsch der feindlichen Kräfte . Schon diese auf Grund einwand¬
freier militärischer Unterlagen hergestellten Skizzen beweisen klar ,
daß es sich hier um einen ernsthaften Jnvasionsversuch und nicht
um eine „ Generalprobe mit Kostümen für künftige größere Opera¬
tionen " handelt . Noch eindringlicher wirken die Ausnahmen der
deutschen Kriegsberichter . Man sieht unsere Artillerie im Kamps
mit schweren Einheiten der feindlichen Kriegsmarine , beobachtet
die erbitterten Luftkämpse vor und über Dieppe verfolgt den Ein¬
satz unserer Flakartillerie und begleitet im Bilde die Infanterie ,
die zum Gegenstoß gegen die gelandeten Feindkräfte ansetzt . Der
Strand ist mit Lerchen britischer und amerikanischer Soldaten über¬
sät . Brennende Spezialtransporter schwabbern in der aufkommen¬
den Flutwelle hin und her . Auf dem Strand selbst türmen sich
Stahlgiganten zu mächtigen Trümmerhaufen . Das Bild der Ver¬
nichtung kann nicht vollkommener sein . Churchills Landungsversuch
ist zu einem katastrophalen Mißerfolg geworden . -

Die Berichte von der Ostfront bringen Ausnahmen von der
Schlacht im großen Don - Bogen , von her Einnahme von Jeisk
und von Tichorezk , von der Überschreitung des Kuban , vom
Sturm aus Pjatigorsk und von den Kämpfen im nördlichen
Kaukasus . Immer tiefer geht es in den Kaukasus hinein .
Unsere Divisionen stürmen weiter siegreich vorwärts — nach
Süden . IPS .

Wir gedenken verdienter Wiesbadener

29 . August 1893 : Karl Segler
Der Gymnasialoberlehrer Karl Bögler wurde am 10 . April

1819 in Wiesbaden geboren . Nachdem er das Pädagogium seiner
Baterftadt , die Eymnafien zu Mainz und Weilburg besucht und
auf der Universität Marburg Philologie und Philosophie studiert
hatte , wirkte er an den Gymnasien zu Hadamar und Wiesbaden .
Er stand Mitte der zwanziger Jahre , als er , vor allem musikalisch
hervorragend gebildet , in seine Vaterstadt zurückkehrte und hier
den Wiesbadener Männergesangverein gründete , desien erster
Dirigent er wurde . Außerdem war er jedoch auch Mitbegründer
des Cäcilienvereins und vor allem Mitbegründer des Vereins
her Künstler unh Kunstfreunde . Er gab zahlreiche musikalische
Aufsätze heraus ; eines seiner hinterlassenen Werke heißt : „Deut¬
scher Volksliederschatz

" . — In einer der Glocken her Marktkirche
goß Glockengießer Hamm aus Frankenthal bas Bild Karl Böglers
ein , der auf dem Alten Friedhof an der Platter Straße
begraben liegt .

29 . August 1919 : Otto u . Ebmeyer
Der Nachfolger Ferdinand Heyls war Otto von Ebmeyer ,

der am 1. Januar 1898 fein Amt als Kurdirektor antrat und es
durch mehr als zwei Jahrzehnte mustergültig verwaltete . Am
24 . 4 . 1850 zu Hamm i . W . geboren , trat Otto Ebmeyer 1869 als
Avantageur in die preußische Armee ein und nahm als Offizier
mit Auszeichnung am Feldzug 1870/71 teil . 1890 — 1894 war Eb¬
meyer , der zu jener Zeit geadelt wurde , Adjutant des Reichs¬
kanzlers v .Caprivi und zugleich dem Auswärtigen Amt unter¬
stellt , alsdann 1894 — 1897 Major unh Bataillonskominanheur im
113 . Jnf .-Regi . in Freiburg i . Br . Der schlanke unh hochgewachsene
Mann im schwarzen Gehrock unh Zylinder verstand es aus¬
gezeichnet zu repräsentieren ; in seine Dienstperiode fiel die Er¬
bauung des neuen Kurhauses ( 1907 ) und die durch ihn tat¬
kräftig durchgesührte Modernisierung eines Kurbetriebs mit
Mailcoach . Blumenkorso und Pferderennen , der in den Jahren
vor 1914 feine Glanzzeit erlebte . Otto v . Ebmeyer ruht auf dem
Südfriedhof .

Wann muh verdunkelt werden ?
Die Wiesbadener Berdunkelungszeiten

Wir müßen uns daran gewöhnen , von Tag zu Tag etwas

früher als bisher zu verdunkeln . Daß dies ordnungsgemäß ge¬
schieht, bedarf keiner besonderen Betonung mehr . Wir sind alle
verantwortlich für die Sicherheit unserer Stadt . In der kommenden

Woche gelten folgende Zeiten :

Verdunkelung : Entdunkelung : Verdunkelung : Enidunkelung :

29 August 21 .24 Uhr 6.04 Uhr 3 . September 21 .13 Uhr 6 .13 Uhr
30 August 21 22 Uhr 6 .06 Uhr 4 . September 21 .11 Uhr 6 .14 Uhr
31 . August 21 .20 Uhr 6.07 Uhr 5 . September 21 .08 Uhr 6.16 Uhr
1 . September 21 .18 Uhr 6 .09 Uf )r 6 . September 21 .06 Uhr 6 .18 Uhr
2 . September 21 .15 Uhr 6 .11 Uhr

Lautsprecher auf !

Der Rundfunk am Sonntag bringt an bemerkenswerten

Sendungen im R e i ch s p r o g r a m m : 9 Uhr Schatzkästlern ,
16 Uhr Klingende Grüße für Front und Heimat , 18 Uhr Konzert
her Berliner Philharmoniker , 20 .20 Uhr „Die ober keine "

, Operette
von Heinz Hentfchke . 3m D e u t sch l a n b f e n b e r : 15 .30 Uhr
Trio v Beethoven . 18 .10 Uhr Konzert bes rhein -mainischen Landes¬

orchesters aus Bad Nauheim , 20 .15 Uhr Unbekannte Lieber von

Schubert , 21 Uhr Weniger bekannte Kunstmusik beliebter Kompo¬
nisten . Am Montag hören wir im Reichsprogramm :
15 Uhr Lieb - unh Kammermusiksenbuna mit Werken von Erreg ,
17 .15 Uhr Unterhaltende Klänge her Gegenwart , 20 .20 Uhr Für
jeden etwas . Im Deutschlandsender : 15 .15 Uhr Leichte
Unterhaltungsmusik aus Danzig , 17 .15 Uhr Musik von Mozart ,
Dag Wiren , Wagner und Beethoven , 20 .15 Uhr Lieder von Hugo
Wolf , 21 Uhr Musik von Schubert .

•fr
Von früheren Wiesbadener Künstlern wirken im Rundfunk

mit Karl Schmitt - Walter am Montag 15 Uhr und am

Freitag 20 .20 Uhr im Reichsprogramm , Karl Elmendorfs am

Donnerstag 20 .50 Uhr im Reichsprogramm , Adolf Seiet am

Fieitag 16 Uhr im Reichsprogramm , Erna Sack am Freitag
21 Uhr im Reichsprogramm .

•fr

Walter Eiefeking ist in der Lied - und Kammermusik -

fendung bes Reichsprogrammes am Montag 15 Uhr zu Horen .

Gewählte Konzertmusik nordischer unb italienischer Komponisten
steht auf bem Programm bet Reichssenbung am Donnerstag um

16 Uhr unter Leitung von Mufikbirektor August Vogt .
•fr

Die längere Zeit unterbrochen gewesenen , nun wichet aufge -

nommenen beliebten S ch l o ß k o nz e r t - aus Hannover
waren erstmalig am Mittwochmittag zu Horen . Unter Leitung von

Otto Ebel von Sosen spielte bas Niebersachsenorchester ein

ausgewähltes Programm — Beethoven , Haybn , Mozart , Liszt
unb brei Solisten erweiterten es mit ausgezeichneten Vortragen ,

lebhaft applaubiert vom Publikum : Max Latsche k ( Geige ) ,
Erna Fahrig (Sopran ) , Albert Weikernerer ( Tenor ) .

4»

Aus dem Wiesbadener Kurgarten wurde ein Nach¬

mittagskonzert unseres Sinfonie - und K u r o t ch e st e r s übet

den Reichssender Berlin gesendet . Unter bet sicheren und an »

feuernden Leitung von Musikdirektor August Vogt crjreute bas

Orchester durch ein fein ausgewogenes , diszipliniertes Musizieren ,
dem äußerst herzlicher Beifall dankte . Alle Vorträge bestachen

durch Klangschönheit im Zusammenspiel und ein nuanciertes Maß

an Rhythmus ob es eine zarte Rokokosuite von Hans Bund , drei

kleine stimmungsreiche Stücke von A . Järneseldt waren ober non

A Carboni eine festliche Ouvertüre , ob charakteristische böhmische

Musik von S W . Müller erklang , ein reigenbes Scherzo von

ö Moehn ober eine romantische Rhapsodie von Franz Rene .
•fr

Der Direktor bes Mar Planck -Instituts bet Kaiser -Wilhelm -

Gelelllckait Professor Dt . Heibenbetg , sprach in einem kurzen

Domtag zur Erinnerung an ben großen Physiker unb Arzt Robert

Mayer , her vor hundert Iahten seine aufsehenerregenbe natur »
wissenschaftliche Arbeit über bie Energie , ihre Arten , ihr Maß unb
ihre Erhaltung geschrieben , zu bem Thema „ f > u n b e r t I a h r e
Energiegese tz" . Energie , bas ist in bet Physik bie Fähig¬
keit , Arbeit zu leisten . Für beibe Arten von Energie , bie Sagen «
unb bie Bewegungsenergie , ist die technische Maßeinheit bas

Meterkilogramm , physikalisch bas Energiegesetz von der Erhaltung
bet Energie . Energie kann weher aus nichts geschaffen , bähet
bie Unmöglichkeit bes Perpetuum mobile , noch vernichtet , sonbetn
nur in anbete Form (Licht , Wärme ufw .) umgewanbelt werben .
Alle biefe Fragen unb Probleme erstmalig angepackt zu haben , ist
bas unvergessene Verbienst von Robert Mayer .

•fr
Unter bem Titel „ Abenbmusik im Grünen " ftanb eine

Kurzsenbung aus bem Park bes Charlottenburger Schloßes , in
her bas Kammerorchester bes Berliner Rundfunks unter Philipp
Iarnach Haydn

' s Sinfonie in A - dur zart unb buftig spielte ,
wie es in bie lanbschaftliche Umgebung paßte . Man spürte am
Lautsprecher förmlich ben warmen Sommerabenb im lauschigen
Park mit , in ben biefe vier Sätze silbern tropften .

•fr '

„ Klingende Leinwand " — bas waren bekannte unb
beliebte Tonfilmmelobien zwischen benen Ilse Werner in char¬
manter unb schlagfertiger Weise von her Liebe unb vom Glück , von
Erinnerung unb Hoffnung plauberte , ein bißchen keck, ein bißchen
sehnsüchtig , ein bißchen fraulich , unb am Enbe : Gute Schallplatten
hübscher Tonfilmmelobien , von Stars gesungen (Maritta Röck ,
Zarah Leanber u . a .) gaben ben letzten Schuß zur guten Mischung .

EHREN H TAFEL

Mit dem Eisernen Kreuz II . Klasse wurden ausgezeichnet :

Unteroffizier Schlosser , Wiesbaden , Kellerstraße 11 ,

Unteroffizier Willi Blum , Wiesbaden , Porckstraßc 14 .

Obergefreiter Ferdinand Jakob , Wiesbaden , Walkmühlstraße 39 ,

Gefreiter Willi Roth , Wiesbaden , Schlichterstraße 6 ,
Soldat Alfred SR aus , Wiesbaden , Seerobenstratze 5 ,

Wichtig für den Einzelhandel

833000 Einzelhandelsbetriebe
Die jetzt in „ Wirtschaft unb Statistik " veröffentlichten Ergeb¬

nisse her Arbeitsstättenzählung 1939 gestatten einen Einblick tn

Umfang unb Ausbau bes Einzelhandels . Danach waren im Einzel¬
handel kurz vor Kriegsausbruch 833 000 Betriebe mit 2,2 Millionen

Beschäftigten vorhanden . Von der gesamten gewerblichen Wirt¬

schaft entfallen damit auf ben Einzelhanbel 21 % her betriebe

unb 9,5
'
% her Beschäftigten . Im Reichsburchschnltt sinb zur Ver¬

sorgung von je 1000 Einwohnern 28 Personen im Einzelhanbel
tätig Hiervon gibt es aber große Abweichungen . 3m Land

Sachsen sind 34, ' in der Rheinprovinz 32 Personen je 1000 Ein¬

wohner im Einzelhandel beschäftigt , während es tn den nord¬

deutschen Agrargebieten und den Alpen - und Donaugauen nur

16 bis 24 sind . Zwischen Stadt und Land sind die Unterschiede

noch größer . Auf 1000 Einwohner entfallen beispielsweise tn

Königsberg zehn Betriebe mit 44 Beschäftigten , im Landkreis

Neidenburg dagegen nur vier Betriebe mit 13 Beschäftigten . Diese

Unterschiede dürften sich teilweise daraus erklären , daß die länd¬

liche Bevölkerung vielfach in der Stadt eintauft und daher auf
bem fianbe weniger Geschäfte erforderlich sind , bie teilweise auch
im Nebenberuf betrieben werben . An her Spitze aller Hanbels -

zweige steht der Nahrungs - unb Genußmitielhanbel , auf ben 50 / 0
der Betriebe und 36 % aller im Einzelhandel Beschäftigten ent¬

fallen An zweiter Stelle folgt der Bekleibungsemzelhanbel . Die

fachliche Spezialisierung her Betriebe nimmt mit bet Eemembe -

größe stark zu . Lebensmittelspezialgeschäfte , tote etwa Sußwaren -

handlungen sowie Fachgeschäfte für einzelne Arten von Be -

tleibungsgegenftänben unb Hausrat gibt es vornehmlich

größeren ffiemeinben . Dennoch hat tn ben größeren Stabten auch

der Einzelhanbel mit Waren aller Art , besonbers tn Form der

Warenhäuser , unb in ben kleineren © emetnben auch der Fach¬

handel eine nicht zu unterschätzende Bedeutung . Die Zahl der

Einzelhandelsbetriebe war 1939 wesentlich niedriger als 1933 , ba

die nicht lebensfähigen Betriebe ausgekämmt würben . Dagegen

war bie Zahl her Beschäftigten erheblich hoher als vorher , Sen

Äriegsbegtnn hat sich bie Zahl her Einzelhandelsbetriebe um bie

Betriebe in ben neuen Ost - unb Westgebicten erhöht . Dagegen sinb

anbererfeits infolge her Kriegsverhältnisse auch Betriebe geschloßen
worben .

Bilder aus dem alten Wiesbaden

Der Goldne Löwe

ii * )

Wer her nachfolgende Pächter war , ist aus den Akten nicht zu

ersehen , aber daß am 20 . 4 . 1612 her Meister von Peuenhoff ein -

kehrte und auf Befehl des Schultheißen 1 Maß Wein für 3 Albus

erhielt weist bas Wirtsbuch aus . Der „Meister von Neuhof war

bei Scharfrichter , ber aber an biefem Tage offenbar feines grauen¬
vollen Amtes nicht gewaltet hatte . Am 7 . 10 . 1637 ilsttttömchnet
Daniel Meinharbt , Bürger zu 3bstein , als Bestanber folgen «

Daniel Meinhardt , Bürger zu 3tzstein und Ottilie meine

eheliche Hausfrau bekennen öffentlich unb thun tunbt mannignch
mit hiessen , brieff Demnach Die Ehrvesten unb vorachtbahre Schult¬

heiß unb Schöpfer beß Stabt Gerichts zu Wiesbaben aun mein ge »

ftänbiges Anhalten , mir bie Wuhrtschafft im gulbnen Löwen Ver¬

gönnt unb zugesagt , Inhalt beß beftänb nutz brten , sicher also

lautet . Erstlichen soll Ihnen vor ben Verordneten Wem Meistern ,
vor Wein vorgelegt zu verzapfen , unb 3hme mit ber Spitzmatz ,
nernblich 92 Maß vor bie Ohm gerechnet bezahlen ( = . statt sonst
80 Matz ) Dagegen unb vor feine Mühe soll er vorn Fuber ( — 6

Ohm ) haben funff Gulben . Foinaus soll ihm weiter werben zwey
Fuber wein , hoch zu unterschieblichen zweyen mahlen selbst zu
tauffen unb vor sich zu verzapfen ; Doch bergeftalt , daß Ihme bafut
stehen soll bie Heisst was ihrne geliebt , bie andere heisst soll Ihme
von denen Wein Meistern erlaubt werden , zu verzapfen . Der -

ealt , den Fall etwas durch Mein oder der meinigen Verwahr -

tng detz Fewers unb bem Hauptschaben bahero zugefugt würbe

( : Darvor uns doch Gott bet Allmächtige gnäbigft behüten wolle :)
ober bem 3 » halt vorgeschriebener Bestallung nicht wörtlich nach¬
kommen unb etwas verabsäumen , ober test an verzapften meines
in technung nerpleiben möchte , nicht göttlich entrichten würbe , Daß
alsbann mehrbesagte meine günstigen Herrn Verleiher ober benen

sie bos vor 3hretwegen zu thun hesehlen werben , gut fug unb macht
haben sollen , 3hrem belieben nach alle meine Hab unb gut an¬

zugreifen wo biefelbige anzutreffen , zu verkauften , ober selbst vor

sich zu behalten , immer so viel unb lang , biß sie umb bas verab -

fäumbte ober 3hren außstand sarnpt kosten und schaben zu genügen
ausgericht unb bezahlt sinb ; pp .“ Der Bestandsbrief beweist , baß
bie Stabt nicht nur für bie nötige Sicherheit zu sorgen wußte ,
sonbern auch auf ben Weinausschank beftimmenben Einfluß belaß .
Ob es an biefem ausgeklügelten Vertrag ober an bet Ungunst bet

Zeit lag — ber 30jährige Krieg hatte Wiesbaben seht verwüstet
unb die Stadt war kurmainzisch geworden — , schon 1639 ist
Dieihetich Wolff Wirt im gulbnen Löwen , unb als er am 16 . 4 .
1639 mit ben beiben Bürgermeistern ( — Stabtrcchnein ) Bernhard
Ctafft G u m p e r t und Henrich Eisgius abrechnet , stellt sich
heraus , daß Beauftragte der Stabt bie Pacht , bie burchschntttlich
50 Gulden für bas Jahr betrug , bis auf 29 Albus (beinahe 1 Gul¬
den ) verzehrt hatten . Getrunken wurde nämlich bei jeder Amts¬

handlung , schon allein aus dem Grunde , daß bie . SBiesbabencr
Weinbauern ihren Wein los würben . Denn ber Pächter war ge¬
halten , im Herbste ben neuen Wein bei hiesigen Bürgern zu kaufen ,
so lange Kaufmannsgut ba war . Die firnen Weine aber be -

ttessenb , stehet zu feinet Willkür , bie Gäste mit einem guten Trunk

* ) Siehe „ Wiesbadener Tagblatt
" vom 28 . 8 . 1942 .

Anschluß erbeten

Wartezeit , die vermieden werden kann

Jedes Unternehmen , das Trägerin des öffentlichen ‘ $ “ **£ *

ist , wirb fein Hauptaugenmerk baranj richten b,e ^ euzenben

ober ergänzenden Linien in Fahrplan - Übereinstimmung zu S ,

um ben Fahrgästen , bie umsteigen muffen , bie Wartezeit nach

Möglichkeit zu verkürzen . Auch unsere Stobtwerle Wiesbaden AG .

hat biefer Tatsache in ihren Fahrplanen Rechnung « «tragen . Das

ist auch gerabe jetzt erforderlich , weil bie Verkehrsdichte ja S

bedingt aufgelockert werden mußte . Aber , was nutzt ber sch f

Fahrplan auf bem Papier , wenn er tn ber Praxis nicht eingc -

halten wirb . Ein Beispiel : An ber Ecke Friedrtchftratze und Kirch

gaffe kreuzen sich Omnibus - unb Straßenbahnlinien . Am Freitag

nachmittag wartet eine Straßenbahn rn Richtung Dotzheim , fah

jeboch weiter , bevor alle Umsteigfahrgaste ber Linie 2 aus Rich -

tung Sonnenberg ben Anschluß erreicht haben , das gleiche traf

auch für bie zu , bie vom Bahnhof her mit ber „ rrten tarnen un

in Richtung Dotzheim weiterfahren wollten . Bruchteile einer

Minute bes Wartens ber Straßenbahn hatten es möglich gemacht ,

allen Fahrgästen bas Umsteigen L ermöglichen unb ihnen eine

unnötige Wartezeit zu ersparen . Wir haben bah er die Bltte an

bie Schaffner , baran zu denken , daß heute lebe Minute für alle

Fahrgäste loftbare Zeit ist . p "

9 Alb .

3 Alb .

17 Alb .

6 Alb .

Als ber Eber detz Schweinehirt Jungen ge -

hauwen hat , den balbir von Walluf haben
holen laßen , hat berfelbige bes nachts unb

morgens verzehrt ........ • • 1 Euld . 22 Alb -
Im Jahre 1640 hält sich Hauptmann v . Pic¬

colomini mit einer falvaguarbia im Goldnen
Löwen auf und verzehrt für Wein . . . . 6 Euld . 22 Alb .

In demselben Jahre zechen weiter in der städtischen Herberge
auf städtische Kosten die Obersten Neuwerck und Geising und ein
Leutnant v . Metternich . Merkwürdigerweise wirb in keinem ber

vorhanbenen Pachtbriefe davon gesprochen , daß der Wirt im Eold -

nen Löwen verpflichtet fei , die zum Tode Verurteilten während der

Nacht vor der Hinrichtung aufzunehmen und ihnen die Henkers¬
mahlzeit zu verabreichen . Dieser Brauch war so fest mit dem Haus «
und dem Wirtschaftsbetrieb verbunden , daß man es offenbar gar
nicht für nötig hielt , diese Belastung besonders zu erwähnen . Erst
als die städtische Herberge in Privatbesitz überging — am 26 . 7 .
1701 kaufte sie Johann Philipp H e n r i c i für 1000 Gulden von
der Stadt — , da wurde diese Verpflichtung , als auf dem Hause
ruhend , in den Kaufvertrag ausgenommen : „ Nicht weniger soll der
Käufer schuldig sein , in gedachtem Wirtshaus zum Goldnen Löwen
Ein Gemach zur Verwahrung von Gefangenen , desgleichen einen
Pfandstall auf begebenden Fall der Bürgerschaft herzugeben ." An¬
dererseits bestand aber auch für sämtliche Bürger ber Stabt bie
Verpflichtung , „ bey oorgefunbenem Kauft unb Verkauffuna im
Gulbnen Löwen ben Weinkaufs zu halten , und wann etwann Einer
das zu negiren begehrt , solches in seinem Hauß zu thun zwar er¬
laubet , nichtsdestoweniger et doch ein halb viertel Wein ( = 10 Maß
— 20 Liter ) darinnen zu holen gehalten sein soll , so darauf bie
Gerechtigkeit ruhet ."

Diese Gerechtigkeit ( — Recht ) erlosch im Laufe ber Zeit , wr
allem , als bie Stabt keinen Zwang mehr bei Käufen tn b ser
Hinficht ausübte . Die Folge banon war , baß auch bie Verpflich¬
tung bes jeweiligen Wirtes zum Goldnen Löwen aufhörte , eine
Stube als Gefängnis für Verurteilte unb ein Pfanblokal bereit¬
zustellen . In ber Erinnerung bes Volkes lebte aber bas eigen -
artige Servitut auf bem Golbnen Löwen noch lange fort . — n .

— Platzkonzert . Arn Sonntag von 11 bis 12 Uhr konzert ' ert

am Kaiser -Wilhelm -Denkmal im Warmen Damm etn Musikkorps

ber Wehrmacht . — « . . .- Freiwillige für bie Brigade „ £ crmann Sottng . Die Bn

gäbe „Hermann Göring
“ stellt Freiwillige em für : Schutzen , Krah -

schützen , Panzer , Panzerjäger , Pioniere , Artillerie . Einstellung ^

bebingungen : Größe nicht unter 1,70 Meter gute körperliche An¬

lagen . ^ Reibungen bei bem für ben Wohnsitz »ustanhigen Wehr

melbeamt ober Wehrbezirkskommanbo mit Angabe ber gewünschten

Wasfen
^attungu Motor bei stark belasteten Wagen

mehr Betriebsstoff braucht als bei leeren SBagen ift bttJdbtoer .

stündlich . Hast bu schon überlegt , baß es bet ber Lokomotive eines

Zuges nicht onbets sein kann ? Geringe $ J®$ niiibfrage jnlft “ Ifo

her Reichsbahn auch Brennstoff sparen , wahrenb zugleich Wagen

für bie Front frei werben . Daran muß jeder denken , denn .

SRäber müffen rollen für 6en Steg !

— Das „SB. T . " gratuliert . Seinen 86 . Geburtstag feiert am

Sonntag in voller Rüstigkeit Schuhmacher Joh . August Gen s e i

aus Mühlhausen in Thüringen , jetzt Wiesbaden , Eltviller

Straße 9 , 4 . — Frau Maria Ernst , gebotene Michel Stein «

gaffe 20 , begeht am Sonntag ihren 80 . Geburtstag . Sie ist Trager

bes golbenen Ehrenkreuzes ber Mutter . —

Klemmet unb Frau Etna , geborene Ereift , Walramstratze 35 ,

begehen am Montag bas Fest ber silbernen Hochzeit .

— Wiesbadener Gerichtsurteil «. Ein hiesiger Hotelbesitzer

stellte Enbe bes vergangenen Jahres fest , baß aus feinem Suto

verschiedene Sachen abhanden gekommen waren Auch verschißene
Gäste beklagten sich in biefer Hinsicht Besonders in der Weih -

nachtsnacht wurden verschiedene Diebstähle gemeldet , ja selbst vom

Gabentisch waten ein Paar Strümpfe entwendet worden . De ,

Verdacht , der Dieb zu fein , richtete sich auf den neuen Nacht -

portier Otto B ., ber überrascht würbe tn einem . Augenblick , tn bem

et ein Bündel Dietriche bei sich trug Gr istgestandtg unbbafetne

Vorstrafen , darunter Zuchthaus anscheinend keinen Eindruck auf

ihn gemacht haben , verurteilte ihn das Gericht » egen fortgesetztem

schweren Diebstahl , versuchtem Betrug und wegen Besitz von Ein .

brecherwerkzeug zu fünf Jahren Zuchthaus . Außerdem verhängt «

bas Gericht die Sicherungsverwahrung , weil nach bem medizim «

schen Gutachten bie Menschheit von biefem gefährlichen Gewöhn -

heitsbieb geschützt werben muß .

Unfall . In ber Hotst -Wessel -Straße stürzte ein Mädchen beim

Obstpslücken vom Baum und brach sich dabei das Imke Handgeleta .
— In der Walramsttaße kam eine Frau zu Fall unb ertttt einen

Knöchelbruch.

Wissbadsn - Slabrictz

Friedrich Brambachs letzter Gang . Am Freitag wurde der im

hohen Alter von fast 81 Jahren plötzlich verstorbene Oberschullehrer

Friedrich Brambach zur letzten Ruhe bestattet . Unter denen ,
die ihm die letzte Ehre erwiesen , waren viele seiner ehemaligen

Schüler . 3m Namen des Oberbürgermeisters und der Riehlschule

am Hiethenring legte Studrenrat Sauer als drenstaltester Lehrer

der früheren Biebricher Rrehlschule einen Kranz am Sarge nieder

als letzten Gruß und als dankbare Anerkennung für die von dem

Entschlafenen an der deutschen Sugenb geleistete Arbeit . Viele

Jahrzehnte habe er an ber Riehlschule gewirkt , « o seine Arbeit

ben Kleinen unb Kleinsten galt , bereu Herzen er Mit feinem Ge¬

fühl geöffnet hat für bas Wahre unb Gute . Gr sei der Sugenb etn

zu versehen unb solche einzukaufen , wo ihm beliebig ." Gr wird

weiter ermahnt , bie Gemächer sauber zu halten , damit die Herberg

nicht in Verachtung kommt sondern die ankommenden Gaste desto

größere Lust darin zu beherbergen haben . _
Einige Posten aus der Wirtsiechnung mögen für sich selbst

(preßen.
bet ( Abrechnung ) verzehrt . . 6*/i Gulben

Bei Besichtigung bes Weges , wo bas Vieh tn
bas Hollerbornselb zu treiben . . . . . . 3*/i Gulben

Als ber Pfarrherr von Bierstabi ben Martin
Gatter hier versehen .........

Als das Brauhaus verdingt an Zimmermann
Laich . ............. • 2 Euld .

Als der Amtmann wegen ber Gefahr (durch
frembc Kriegsvölker ) sich nach Mainz falotret
zuvor in fein Haus geholt 1 Maß Wein . .

Als ber neue Wachtmeister ßufft ist angenom¬
men worben ............ 1 ® ulb .

Samstag Verdunkelung von 21 .24— 6.94 Uhr

Sonntag Berdunkelung von 21 .22 — 6.06 Uhr
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seelcnkundiger und warmherziger Führer gewesen , der nicht mit
Strenge , sondern mit Liebe und Güte , mit heiter -frohem Sinn ihre
Herzen zu gewinnen wußte . Viele Jahrgänge seien durch seine
Hände gegangen und denken noch heute dankbar zurück an die
Zeit , wo sie ihm zu Füßen sagen . Auch nach seiner Pensionierung
sei Brambach dieser Schule treu geblieben und auch nachdem sie
nach Wiesbaden verlegt wurde , habe sie die persönliche Verbindung
mit den Schülern und Lehrern nicht abreißen lasten . Die Lehrer ,
die mit ihm gewirkt haben , ständen in stiller Trauer am Sarge
eines treuen Berufsgenosten , der mit goldenem Humor sie immer
wieder auf die Sonnenseite des Lebens hinwies . Sie sähen in ihm
den letzten der alten Lehrer der Riehlschule dahingehen und
nähmen von ihm Abschied als einen vorbildlichen Erzieher und
guten Menschen .

Wiesbadener Lichtspiele
* Ufa -Palast . Das erste Wiedersehen mit der französischen

Filmhmst vermittelt uns der Continental -Film „Ihr erstes
Rendezvou s " . Obwohl ein Unterhaltungsfilm , streift er doch
die stille Tragödie des alternden Mannes , besten zarte Empfindun¬
gen dem Sturm der Jugend weichen müssen . Nicolas Rougemont
ist Literaturprofestor am College Napoleon , eine feinsinnige , dich¬
terisch veranlagte Natur , dabei weltfremd und gutmütig , so datz
ihm seine , Schuler aus der Nase herumtanzen . Er sehnt sich nach
einem weiblichen Ideal , zu dem er aufschauen kann und fädelt
durch ein Zeitungsinserat einen anonymen Briefwechsel mit einer
Unbekannten ein . Diese heißt Micheline , eine hübsche , junge Waise
aus einem Mädcheninstitut . Es gelingt ihm ein Rendezvous in
einem kleinen Cafe , von wo er sie in das College einschmuggelt ,
denn sie hat sich, ohne ihn zu kennen , in den vollendeten Stil
seiner Briefe verliebt . Schon entwickelt Micheline Hausfrauen -
tugenden wie gutes Kochen usw . Aber der gänzlich unliterarische
Pierre , ein Verwandter des Professors , der sich hinter dessen Namen
versteckte , gewinnt als junger hübscher und sportgeübter Mann
ohne weiteres das Rennen . So siegt die Jugend über das Alter
und der Fuhball über die Dichtung . Dieser Schluß ist reichlich kon -

Sport und Spiel

Dritte Schlußrunde im Tschammerpokal
Werder Breme » — Kickers Offenbach
1860 München — U Straßburg
VfB . Stuttgart — TV . Stadt Düdelingen
Schalle 04 — Westende Hamborn
Hamburger SB . — SB . 05 Desto «
LSB . Stettin — LSB . Plltnitz
Tus . Lipine — Adler Deblin

Das Treffen TSE . Falkenau — Blauweiß Berlin wurde vor¬
erst noch verschoben , da ein Protest von Vienna Wien gegen ihren
Bezwinger Falkenau schwebt . Es steigen unter den letzten 16 Über¬
lebenden also nur sieben Begegnungen . Die Paarungen sind durch¬
weg sehr interessant und lasten sestelnde Kämpfe erwarten . Allge¬
mein scheinen die gastgebenden Vereine die besseren Aussichten zu
haben . Das gilt auch in Bremen , wo Hessen -Nassaus Meister
Offenbach sich vorstellt . Werder weilte während der Meister¬
schaftsendspiele in Offenbach und wurde von den Kickers auf dem
Biederer Berg knapp mit 4 :3 ausgeschaltet . Die Norddeutschen
sinnen also gewiß auf Revanche , und da sich beim erwähnten
Treffen das Kräfteverhältnis ziemlich ausgeglichen erwies , kann
wohl wiederum der Platzvorteil die Entscheidung bedeuten . Es
wäre schon ein großer Erfolg für den hesten - nastauischen Vertreter ,
wenn es ihm in Bremen gelange sich durchzusetzen . Scharfer Wider¬
stand wird er auf jeden Fall bieten und Werder einen Gewinn
so schwer wie möglich machen .

Ähnlich verhält es sich in München , wo mit ft Straßburg eine
im letzten Jahr stark hervorgetretene und spieltüchtige Elf gastiert .
Der elsästische Meister wird auch in der bayeyischen Hauptstadt
eine gute Klinge schlagen , aber er trifft auf eine so erfahrene und
bewährte Mannschaft wie die von 1860 . Die Bayern haben für
derart schwere Kämpfe wohl die größere Routine , dazu die
heimische Umgebung gerechnet , erwartet man , daß sie sich zur
nächsten Runde durchbringen . Leichter hat es wohl VfB . Stuttgart ,
denn der Mosellandmeifter Düdeligen konnte hauptsächlich nur
zuhause überzeugen ; ebenso müßte der Deutsche Meister Schalke
sich dem Hamborner Gegner überlegen zeigen . Heimsiege sind end¬
lich auch vom Hamburger Sportverein und von den Stettiner
Fliegern wahrscheinlich . Von den Partnern der Paarung Lipine
und Deblin weiß man hier wenig .

Das weitere Futzballprogramin
Städtespiel :

Metz — Wiesbaden

Kriegserinnerungsspiel :

FK . 93 Hanau — Eintracht Frankfurt
Werbespiel ( bn Schlüchtern ) :

FSV . Frankfurt — Borussia Fulda
Um den Aufstieg :

BfR . Bürstadt — Opel Rüstelsheim
BfB . Offenbach — FBgg . Raoolzh - usen

In Wiesbaden herrscht am Sonntag Spielruhe , die

Stadtmannschaft , deren Aufstellung wir schon bekannt -

gaben , fährt zum Rückspiel nach Metz . Es sind bann Auswahl¬
spieler aus verschiedenen Vereinen enthalten , und die Leistung bet

Elf wirb wesentlich bavon abhängen , wie sie sich zu geschlostener
Eesamtwirkung finbet . An tüchtigen Einzelkräften fehlt cs be¬

stimmt nicht , und bie Zusammenstellung scheint recht glücklich ge¬
lungen Auch bei Sturm sollte bei rechtem Verstänbnis unter1 ’

einander für einige Tore gut sein . Die Lothringer sind freilich ein

durchaus ernst zu nehmender Gegner , sie verfügen insbesondere auch
über eine sehr starke Verteidigung . Auf das Abschneiden der Hiesigen
ist man gefpannt

In der Kriegserinnerungsiunde steigt das vom

Vorsonntag verschobene Treffen in Hanau . Die Hanauer sind zur
Zeit gut in Form , sie haben sich im Pokal sehr tapfer geschlagen
und könnten wohl auch der technisch besteren Eintracht eine

Schlappe beibringen . Fußballsportverein trägt in Schlüchtern ein

Werbespiel aus und hat den tüchtigen kurhestischen Vertreter
Borustia Fulda als Gegner . ___ .

Der Aufstiegskampf ist ja entschieden , Opel Rustel -cheun
und Reu -Isenburg haben das gesteckte Ziel der Gauliga erreicht .
Die beiden letzten nachzuholenden Treffen haben darum keine Be -

beiriung mehr . Opel müßte sich auch in Bürstadt durchsetzen , und

Offenbach gilt zu Hause als sicherer Sieger . Die Gauklaste Hesien -

Rassau steht für die am 6 . September beginnenden neuen Punkte -

kömpfe startbereit und umfaßt für die kommende Spielzeit folgende
zehn Bewerber : Kickers Offenbach , Eintracht , Fußballsportverein ,
Rotweiß , Union Niederrad , Hanau 93 , SV . 98 Darmstadt . Wor -

inatia Worms , Opel Rüstelsheim , SpVag . Reu -Isenburg . Für den

ersten Septembersonntag stehen die Paarungen Opel -Wormatia
und Darmstadt - Isenburg auf dem Programm .

KSG . Sondermannschast — Post -SE . Wiesbaden

Für heule Samstag ist noch eine Lokalbegegnung der Sonder -

manntoaft der KSG . und bei Post vorgesehen . Das Treffen erfolgt
in bet Runde der Kriegserinirerungssprele , sein Ausgang ist offen
und wird , von der Tagesform bzw . der möglichen Stärke der beider¬

seitigen Akifstellung abhängen .

ll « . Biebrich - SB . 19 Biebrich 16 :1 ( 8 :1 )

Als Trainingsspiel für dieses Treffen hatte die Elf der UV .
eine erste Begegnung mit dem SD . 19 Biebrich . Mit Lewe ; Wittig ,
Lubjuhn ; Wenniger , Siebentritt , Kolibaba ; Schmuck , Schmidt ,
Schirrmann , Dingler ( Richter ) , Gierend fanden sie sich überraichend
schnell und lieferten eine schöne und erfolgreiche Partie . In leder
Halbzeit fielen acht Treffer , an denen der gesamte Sturm betei¬

ligt war , besonders zur Geltung brachte sich Gierend mit tunr .
Schirrmann mit vier , Schmidt mit drei Einschüssen . Der SV .

Biebrich erzielte Mitte der ersten Halbzeit durch Geis sem Ehren¬
tor . Seine Mannschaft trug immer wieder den Angriff ins gegne¬
rische Feld , der aber an bet Verteibignng scheiterte Bis zur
letzten - Minute rümpften bie Biebiicher und das Spiel gestaltete
sich während der ganzen Spielzeit offen , ohne daß es den 19cm ge -

gelungen wäre , weitere Treffer zu erzielen .

— Diez a . d . L . , 28 . Slug . Eine in Runkel zur Erholung wei¬
lende Frau erlitt beim Baden in bet Lahn einen Krampf unb
geriet dadurch in größte Gefahr . Ein Junge und ein Mädchen
sprangen kurz entschlosten der Frau , bie bereits untergegangen
war , zur Hilfe unb konnten sie vom lobe bcs Ertrinkens retten .

— Weißenthurm , 28 . Aug . Beim Spielen auf einem Fabrik¬
gelände fiel ein vierjähriges Kind in einen 27 Meter tiefen Brun¬
nenschacht , der in seiner liefe mit Grundwaster gefüllt war . Ein
Arbeiter , der den Unglücksfall wahrirahm , stieg unter eigener
Lebensgefahr in den Brunnen unb es gelang ihm auch , das Kind
zu bergen . Das Kind trug Verletzungen än Kopf , Armen und
Beinen bavon unb würbe in ein Krankenhaus gebracht .

Sommerkampfspiele der HI .

Der Freitag brachte zahlreiche weitere Entscheibungen . Die
erste fiel im Rabsport .

Franken siegte im Bierer -Mannschastssahren
das über 100 Kilometer ausgetragen wurde . Sachsen unb Berlin
belegten

'
bichtauf bie weiteren Ehrenplätze .

Boxer für die Endrunden bereit
Die erstmals in bas Programm eingeretfite Jugenbrneisterschaft

ber Boxer ist bis zur Schlußrunbe in ben zehn Gewichtsklassen ge -
biehen . Die südbeutschen Jungen schlugen sich seither recht tapfer
und eroberten durch Grabarz ( Kurhessen ) , Knies ( Hesien -Nasiau ) ,
Schäfer (Westmark ) und Ran (Württemberg ) vier Plätze in ben
Enbrunden , bie wie folgt eingeteilt würben : Fliegen : Grabarz
( Kurhesten ) gegen Cyichla (Danzig ) , Bantam : Kirche ( Hamburg )
gegen Offenforb ( Pommern ) , Feber : Sohn ( Ostpreußen ) gegen
Knies ( Hessen - Nassau ) , Leicht : Halte (Berlin ) gegen
Sanber ( Niebersachscn ) , Welter : Tauber ( Mittelelbe ) gegen Stolz
( Obeischlesicn ) , Mittel A : Schäfer (Westmark ) gegen Reiske (Dan -
zig/Westpreußcn ) , SlZittel B : Serres ( Masellanb ) gegen Herzig
l Mittelelbe ) , Halbschwer A : Rau ( Württemberg ) gegen Kobym
( Kärnten ) , Halbschwer B : Titze ( Nrederschlcsien ) gegen Neuhaus
(Westfalen ) , Schwergewicht : Kowalkowski ( Hamburg ) gegen Stein¬
metz ( Nordsee ) .

3m Einzelkampf der Geräteturner

behauptete sich ber Mosellänber Heinz Schncpf ( Kreuznach ) .
Dreizehn Jungturner würben für bie Entscheibung zugelassen ,
herunter der Würzburger Adolf Doßler ( Mainfranken ) und Richard
Maier ( Hochland ) .

Kurhessen gegen Sachsen im Handball
Die Wiederholungsspiele bet Jungen im Hanbball würben

von Sachsen übet Baben mit 12 :7 ( 6 :2 ) unb von Ruhr/Nicber -
thein mit 11 :8 (5 :2 ) übet Berlin gewonnen . Dadurch trifft Sachsen
im Endspiel am Samstag aus Kurhessen , während Ruhr/Ricbcr -
thein und Baden um den dritten Platz streiten werden . Es spielen
weiterhin am Samstag : Niederschlesten gegen Ruht/Niederrhein
um den ersten , Wien -Düsseldorf um den dritten Platz im Fußball ,
Ruht/Niederrhein gegen Franken sowie Württemberg gegen
Franken jedesmal um die dritten Plätze im Hockey ber Jungen
bzw . ber Mädels . Die Hockey -Endspiele für HI . unb BDM .
zwischen Sachsen unb Berlin bzw . Hessen - Nassau unb Wien ,
ferner das BDM .-Handballspiel Ostpreußen gegen Düsseldorf , sind
am Sonntag .

Neue Jugendmeister im Schwimmen
Die Wettkämpfe im Schwimmen sind soweit abgewickelt , daß

am Samstag alle Jugcndmeister feststehen werden . Bereits am
Freitag wurde eine Reihe von Endläufen ausgetragen . Einen seht
schönen Kamps gab es dabei im Kunstspringen der Mädels , in
dem Gerda Sommer (Berlin ) in der Pflicht noch ganz knapp
hinter Katin Flemming (Hamburg ) zurücklag . aber durch
saubere Kürsprünge sich doch noch überlegen bie Meisterschaft holte .
Das Gebiet Düsselborf stellte bie siegreiche brcimal 100 - Meter -
Ktaulstaffel ber Möbels , wähtenb bei ber HI . bie Meisterschaft
übet 200 - Meter -Kraul an Walter Langenberger (Franken )
unb in ber viermal 200 - Meter -Bruststaffel an bie schnellen Magbe -
burget Jungen bes Gebietes Mittelelbe fiel . Im 200 -Meter -Kraul
( HI .) belegte Müller ( Hessen - Nassau ) ben 5 . Platz . Eben¬
falls 5 . wurde in dreimal 100 - Mcter -Kraul die Vertretung von
Hesien -Nasiau

Im Wasserball sind die zuerst groß im Zug befindlichen
Berliner Jungen am Ende doch nicht bis in die Schlußrunde not¬
gedrungen . Franken kam durch einen 4 : l =6ieg über Warthelanb
gleichauf und besiegte im Stichkampf der Gruppe 1 weiterhin
Berlin mit 6 :2 (2 :1 ) . Den Gegner ber Franken im Enbfpiel am
Sonntag stellt bas Gebiet Westfalen , bas über Mittelelbe mit 3 :1
(2 :0 ) als Sieget aus bet Gruppe 2 hervorging .

Roch ein Franken - Sieg im Radfahren
Alle Wettbewerbe bei Jugenbmeifterfchaften im Bahnrabfahten

konnten untet Dach unb Fach gebiacht roetben . Sieget im 1000 -
Metcr -Malfahren mutbc Albert Flasch (Franken ) mit 2 Siegen
in ben btei Endläufen über den Meister im Zeitfahren , Helmuth
Gräsfel (Berlin ) . Im Zweisitzerfahren holten sich Fritz Rötel /
Heinz W e g n er vom Gebiet Niedersachsen den Titel , im 50 - Kilo -
meter -Mannschaftsfahren waren Günter Hatbrech t/Wolsgang
We .ighardt für das Gebiet Mittelelbe erfolgreich vor Artur
Schere r/Jakob Kötter ( Hesien -Nasiau ) .

Franken und Hesien -Nasiau im Rollsport
Die neuen Jugendmeistei im Rollschuh -Kunstlaufen wurden

wie folgt ermittelt : HI . : 1. Stein (Franken ) 5/208,2 ; 2 . Unger
( Franken ) 10/203,2 ; 3 . Emanuel ( Westfalen ) 15/195 ; 4. Müllet
( Hesien -Nasiau ) ; 5. Bietwald ( Hesien -Nasiau ) ; 6. Trysna
( Kuthesien ) , BDM . : Erna Fisch le in ( Hesien -Nasiau ) 5/270,5 ;
2. SJlatga Schäfer 10/244,4 ; 3 . Inge Albrecht ( beide Hesien -
Nasiau ) 22/227,9 .

Stiltunbcrn bei der Rudergesellschaft
Die Audergesellfchaft Wiesbaden -Biebrich 1888/1900 wurde auf «

gefordert , sich zu hem vom Fachamt Rüdem im NSRL . ausge¬
schriebenen Punktrichterlehrgang für grauenrubern auf ber
Olympia -Ruberrennstrecke in Betlin - Grünau zu beteiligen . Die
beiden Rennruberinncn , Katharina Kohlhaas unb Käthe
Göbel , nahmen mit Erfolg baran teil , so baß sie jetzt in bet
Lage sinb , Stilrubermettbemerbc selbstänbig zu Punktrichtern . Zur
Abnahme bcs Reichsspoitabzcichen im Rubcrn für ben Kreis
Wiesbaden im RSRL . wurde bie Vcreinsfrauenwartin bet Ruber -
gesellschast , Gretel Müllet , bestimmt .

Haßlocher Rennen in Riederrad

3m Zuge bet Neuordnung im beutschen Rennspott kann auch
auf bet Pfälzer Bahn in Haßloch ber gewohnte Sommertag
nicht durchgeführt werben . Der Pfälzer Rennvcrcin ist baher am
6 . September Gast in Frankfurt a . M .-Ricbertab . Es kommen
sieben Rennen zur Durchführung , von benen vier auf bet Flach¬
bahn entschicben werden , zwei über die Iagdbahncn unb eines
über Hürben führen . Runb 25 000 RM stehen an Preisen zur
Verfügung .
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Dieses Tier , jetzt oft geschlachtet ,
wird genau so oft entsellt ,
was man , nebenbei betrachtet ,
ganz für nebensächlich hält .
Nein , bcs Tieres Pelzumhüllung
ist es nicht , worum es geht ,
lebiglich bes Pelzes Füllung
ift

’s wonach bet Sinn uns steht !

Schnauzetle auf ber Seranba ,
den wir auf dem Bilde sehn ,
sieht dort unten feine Wanda
just bei einem andern stehn .

Vorderpfoten auf ber Brüstung ,
Hinterpfoten hoch im Stand ,
Hundeaugen voll Entrüstung
als er dieses recht erkannt .

Schnauzetle doch schaut verdrießlich
seine Hundcdamc an ,
was man dem Betrog

' nen schließlich
weiter nicht verübeln kann .

(Verse : Walter Jürgens , Photos : Tagblatt )

Hier , inmitten zweier Hennen ,
sieht man stehen einen Hahn .
Eine Henne scheint zu flennen ,
ob bet Hahn ihr was getan ?

Doch ben Hahn kann bies nicht kränken ,
benn er hat ja noch ein Huhn . —

Dieser Fall gibt uns zu denken :
sowas dürfen wir nicht tun !

Mus Gau und Provinz

ventionell und kinomäßig , man hatte ansangs eine tiefere , seelische , rr Itimi
Lösung erwartet . Aber in allen Einzelheiten ist bie Spielleitung ( IjnS & T 11er - rltf/i

Henri Deeoins von äußerster Dclikatcsie , halb witzig , balb über - '

mutig , bald ironisch und bann roiebet von leiser Trauet über - LJ -

schattet . An der Spitze der Darsteller steht Danielte D a r r i e u x | ’

als Micheline , echt backsischhast , eine Mischung von Sinb und ( • *

erwachendem Weibe . Danielte Darrieux kann kindlich naiv sein s
und dann wieder , wie in bet großen Szene mit ben Stubieicnben ,
temperamentvoll losbtechen und ben Leuten bie Köpfe zurcchisetzen .
Louis Jourdan Hal einen flotten , sehr alltäglichen und unbe¬
deutenden , aber sehr jungen und hübschen , eben den Flegeljahren
entwachsenen Jüngling darzustellen . Der eigentliche , wenn auch
pasiioe Held bes Films aber ist der Profegor Nicolas Rouge¬
mont . Fernand Ledoux liefert hier ein wahres Meisterstück ber
Charakterzeichnung . Ei schilbert einen Mann , ber ganz in ber Welt
seiner Jbeen lebt unb ber ersten Frau , bie in sein Leben tritt , mit
ber größten Feinfühligkeit begegnet . Prächtig ist auch Jean
Tissker als jener Lehret Rollanb , bet auch nicht mehr ber
Jüngste , aber boch noch ein Schwerenöter ist unb ganz anbets aus -
zutreten weiß , weshalb ihm auch seine Schlingel parieren . Der
Film ist in deutscher Sprache gut synchronisiert .

Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

Wirtschaftsteil

Ziel der land wirtschaft ! . Erzeugungsschlacht
Vom Reichsnährstand wird daraus hingewiesen , daß es in

diesem Herbst Ziel ber Erzeugungsschlacht sein muß , bei Winter -
getreibc wieder den Flächenumsang der Jahre 1938 und 1939 zu
erreiÄen . Das Bestreben ber Landwirtschaft muß darauf gerichtet
fein , die in ben lebten beiben Jahren wegen ungünstiger Witte »
rung eingebüßte Fläche im Herbst 1942 unbedingt wieder mit
Sßintergetreibe zu bestellen Dr Ernst S ch n e i b e r hebt biese
Parole jetzt , kurz vor Beginn ber Herbstbestellung , in ber „ 316 .=
Üanbpost " hervor . Die Ausweitung bes Hackfruchtbaues soll nicht
auf Kosten bes Sßintergetreibes , sonbern vor allem bes Sommer -
getteibes , bes mehrjährigen Klees ' und minderwertigen Grün¬
landes Dorgenommen werden . Wichtigste Voraussetzungen für
ausreichende und sichere Getreideerträge sind im übrigen : saubere
und sorgfältige Bodenbearbeitung , Verwendung hochwertigen , ge¬
reinigten und gebeizten Saatgutes unb vorschriftsmäßiger Düngung .

Berliner Börse vom 29 August . Die Wochenschlußbörse er¬
öffnete sehr ruhig unb schwächer . Etwa zwei Drittel aller Akiicn -
roerte mürben gestrichen ober unoeränbert notiert . Wie bereits am
Vortage , erhielten roieber sämtliche Elektrovapiere eine Strichnotiz .
EW . Schlesien unb Schultheiß büßten je 1% ein , Aschaffenburger
gaben um 1 )4 % nach .
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der Junge . ..es lammt

(Nachdruck verboten )6 . Fortsetzung

. „ Warten Sie

( Fortsetzung folgt .)

Beilage des Wiesbadener Tazblatts

Freund Schwips und
Straße .

er den Buben . —

Mißtrauisch

Herr Wendorf traf seinen alten
dessen fiinfjäbriges Söhnchen aus der

„ Wie heißt du denn ? " fragte

„ Schwivserl !"
, . „ „

„ So — und wo wohnst du ?

„ Das sage ich nicht "
, antwortete

schon sowieso soviel Besuch zu uns !

Bis dahin war die junge Dame verheiratet , und das
Singen ihr wahrscheinlich nebensächlich geworden . . .

Was ist eine Braut ?

„ Weißt du schon , was eine Braut ist . Schwivserl ? "
,

. Natürlich weih ich das . Mutti . Eine Braut ist eine ,
die noch keinen Mann bat . aber schon Linen wein .

Eine Schauspielerin / VON HERBERT KURZBACH .

Licht und Schatten / VON HANS KARL BRESLAUER

Ursula gM giunlfieater ZrZ . n ® . . »

(Es hatte so Ion ,
Haiio in Hand duri ,
lächelnd in die Augen sahen
Gedanken ins Herz legten : Siehe
werden mehr zwischen die Wände \

Sie "
Wir wollen weitergehen !" herrschte sie ibn an . „ 3 <ö

wünsche nicht , dah man uns vom Sause aus siebt !

Flackern kam in Adrianys Blicke . . .Fürchten S,e . daß

Ihr Bräutigam uns sehen könnte ? Früher ^
hatten Ste nichts

dagegen , da « tcb hierher kam und Sie abholte ! iubr Adriano

erieß
.2 ) tts war damals ! Heute denke ich anders darüber .

Nun konnte man sie von der Rühlschen Villa aus nicht

leben Ursula blieb sieben . Eewalttam zwang sie nch zur Ruhe .

Ich ersuche Sie jetzt , zum letzten Male . Herr Adrlrinn .

mich nicht weiter zu verfolgen ! Lassen Sie mich endlich in

? Tuf ' C
® ttS kann ich nickt . Ursula ! Alle - können Sie von mir

nerlanaen — nur das nicht , dah ich Sie nicht mehr sehen ,

nickt mehr mit Ihnen sprechen darf !"

„ Gerade das verlange ick von Ihnen ! Ihre andauernden

^ ° ^ Und
"

dab üb
^

Sie ^ liebe . . . bis zum Wahnsinn liebe . . .

kümnwrt
^
Sie das nicktt

Selbstbeherrschung . „ Wenn ich

Waagerecht : 1 . Siehe Anmerkung . 8 . Raubvogel . 9 .

deutscher Seeheld . 10 . norddeutscher Dichter , Nebenfluß

der Aller . 12 . Wort für Unrecht . Unbill . 13 . Nebeniluß der

Elbe . 14 . Fleischsast . 15 . griechisches Gebirge . 18 . deutle
Spielkarte . 22 . Abkürzung für lateinisch . 23 . Mädchenname .

24 . Nachricht . Anzeige . 25 . Schutzdamm . 26 . siehe Anmerkung .

— Senkrecht : 1 . Tierbau . 2 . Verkehrsmittel . 3 chemischer

Grundstoff 4 . Schulklasse . 5 heiliger Stier der alten Ägypter

6 . Ernte . 7 . Stadt in Ostfriesland . 13 . Titelfigur einer

Wagnerover . 15 . nordischer Männername . 16 . Nebenfluß der

Donau . 17 . persönliche Art . 19 . Raubtier . 20 . Vorname . 21 .

Sühne , ( ch - 1 Buchstabe , i == j ) . . . ,
Anmerkung : 1 . und 26 . sind zwei der besten und belieb¬

testen heimischen Singvögel .

Auslösung zum Kreuzwort -Rätsel „ Kleine
Raubtiere " in Nr . 196 :

Waagerecht : 1 . West . 4 . Wien . 8 . Abo . 9 . Zelle . 10 . 3eis ,
12 Iser , 13 . Frettchen , 15 . Eos , 17 . Hermelin , 21 . Tell , 22 .

Lese 23 . Arber . 24 Bei . 25 . Erat . 26 . Vals . — Senkrecht .

1 . Waffe . 2 . Eber . 3 . Sole . 4 Weichsel 5 . Ille . 6 . Elen .

7 Ner 11 . Sterlet . 14 . Tom . 16 . Gneis , 17 . verr . 18 . Elba ,

19 . Leba , 20 . Siel . 21 . Tag . __________ ______________

würde ihn instand setzen , in Berlin ein großes Saus zu
führen , was auch seinem Ansehen und Rus als Anwalt zu¬
statten kommen würde . . .

Dann reifte Brodersen nach Berlin zurück , im Theater

» nett Ursula bin und wieder Adnany . der Schauspieler
e sie nicht , seine Züge zeigten unverkennbar einen haß¬

erfüllten Ausdruck .
Sie batte also jetzt zu ihren beiden Gegnerinnen . Frau

Köhnen utzd Lotte Engelhardt noch einenweiteren Feind
im Theater ! Was lag daran ? Mochten die Herrschaften über

sie denken , wie sie wollten — ihr war es einerlei !

Die . .LohenLrin
" - AusfLbrung wurde dann . wieder zu

einem großen Publikumserfolg für Ursula . Sie schwamm
in Seligkeit : der neue Triumph berauschte ne .

Es machte ihrer Stimmung keinen Abtrag , als in der

Presse nachher mancherlei Einwände gegen tote Leistung
erhoben wurden . Da wurde zwischen ittundlichen , aner¬
kennenden Worten angedeutet , daß ihrer Etta das,,erforder¬
liche künstlerische Maß noch gefehlt habe , die Stimme Jet
nicht ausgeglichen und geschult genug , um letzt schon eine
derartig schwere Rolle zu meistern , es Jet der zweifellos be¬

gabten Sängerin zu empseblen . sich nicht allzu früh an solch
anspruchsvolle Aufgaben zu wagen .

Ursula lachte darüber .
Diese Herren Kritiker muhten an allem etwas auszu -

setzen haben , das gehörte nun einmal zu ihrem Beruf .
Kapellmeister Steinbeck jedoch teilte den Standpunkt der

Kritiker . Er wußte am besten , daß Ursulas Leistung keines¬
wegs fertig gewesen war . daß vor allem ihre nur mangel¬
haft ausgebildete Stimme , wenn sie vorzeitig so anstrengende
Rollen wie diese bewältigen mußte , stcher bald in die Brücke
gehen würde .

Was brauchte das aber ibn zu kümmern ?

würbe , und trat wieder vor ein Publikum , um mit 1°^ 5" Akt

und jedem Abend um einen weiteren Schritt naher zu kommen

der ckvrenze des Schattens , der über ihrem Weg lag .

Als ob dem Auftrag ihres Lebens auf solche Art noch immer

nicht voll genügt werden könne , bewarb sie sich nach kurzer Frist
um Aufnahme in eine Spieltruppe , die die Frontbuhnen der be¬

setzten Gebiete bereiste , und obwohl sie sich damit einwett höheres

Maß an Selbstüberwindung abfordern mußte , wenn ste wurde vor

Soldaten spielen , darunter ihr Gatte nun nimmer war , so gelang

ihr doch das Schwere .

Wochen und Monate hindurch verschenkte sie sich derart und

als die Truppe der Schauspieler bei Dünkirchen arbeitete , fuhr ste
eines Morgens , von einem Leutnant geleitet , an das Grab , um

ihrem Liebsten nochmals nahe zu fein . Es waren stille Tranen ,
die ihr in die Augen tarnen ; auch der Leutnant nachdem er . zwei

Schritte hinter ihr , den Toten gegrüßt hatte schwieg Sie . legte
die Blumen , die sie mitgebracht hatte , behutsam an ^ en Suß bes

Kreuzes und wandte sich schweigend und ließ sich zuruckfuhien gegen
die Stadt und gegen den Abend , wo die Buhne wartete und der

Austrag .

geahnt hätte , wie lästig Sie werden können ., hatte tck auf

den Verkehr mit Ihnen von vornherein verzichtet !

Adrianys Antlitz wurde fahl .
Das sagen Sie mir ins Gesicht ? " stie « er hervor .

„ Ja , das sage ich . . .
"

, , , . . „ . .
Ursula schwieg jäh . In der Ferne hatte sie Brodersen

entdeckt . Ihre Gedanken tagten : Wenn Alfred sie hier , in

erregter Unterhaltung mit Adnany . fabe ^
Sie börte nichts me6r von den Worten des Schau¬

spielers , sie gewahrte nicht den Haß . der . plötzlich istieinen
Blicken lohte . Ohne sich weiter , um Adnany zu kümmern ,
eilte sie hinweg , zurück in ibie Villa .

Brodersen jagte nachher zu Urmia :

.Da hat mich vorhin , ein paar Sckntte von . hier , auf

der Straße ein Herr sehr merkwürdig und ausdringlich ge¬
mustert . Ich glaube , ibn schon einige Male mein wir zu¬

sammen ausgingen , bemerkt $u haben . Kannst du dir denken ,

wer der Serr ist ? Er siebt wie ein Schauspieler aus .

Ursula zwang sich zu harmlosem Lächeln . ...Ich vermute ,
daß es Herr Adnany . ein Kollege vom Schausviel , war . . .

„ Wie kommt er dazu , mich derart anzustarren ? '

„ Vielleicht ist er aus dick eifersüchtig "
, sie lachte kur »

auf . .du brauchst die Sache aber mcht tragisch zu nehmen .
Alfred !"

Brodersen drohte mit dem Finger .

„ Du wirst doch hinter meinem Rücken keine Dummheiten
macken , Ursula !"

Sie spielte die Gekrankte .
„ Es war ja nur Scherz !" beschwichtigte er sie .
Er legte diesem kleinen Zwischenfall auch wirklich keiner¬

lei Bedeutung bei . Sein Gefühl für Ursula war nicht derart

groß oder leidenschaftlich , daß eine enermchttge Regung
daraus batte erwachsen können .

Er batte Ursula auf leine Weise gern ; sie war eine

scharmante , ungewöhnlick hübsche lunge Danw . ne wurde
einmal eine entzückende Frau Dr . Broderien abgeben .

Die Hauptsache aber war : sie war reich , ihre Mitgift

immer wieder , nach dem Willen des Dichters , an die großen
Worte der Liebe , der Zuversicht oder des abgründigen Blickes in
den Verlust , und es wollte ihr , noch ehe der Vorhang sich hob ,
mitunter eine tiefe Scham die Hände vors Antlitz zwingen , da «
sie hier bereit stand , ihre Seele einem fremden Spiel zu leihen ,
während doch ihr Liebster eben in Norwegen marschierte oder

kroch oder blutete , in der Not ums Leben vielleicht . ,
Einmal aber konnte sie an solchem Abend beglückt hinunter -

lächeln in den Beifall , er war ja auf Urlaub und stand seitab in
der Kulisse , und die Blumen , die ihr gereicht worden waren vor
dem Vorhang , legte sie nun allesamt in seine Arme , um die ihren
frei zu haben und seinen Kops zu fasten und seinen Mund zu küsten
über den Duft der Blumen hinweg .

Aber nicht lange darauf nahm der Krieg , der seine Schläge
nicht bedenkt , ihr den Mann 3m Anblick der flüchtenden Briten ,
im ersten Jubel des Sieges , fei er gefallen , meldete der Brief ,
der aus Nordfrankreich kam . So schwer traf sie die Nachricht , die
bittere , daß sie wahrhaftig fast erschlagen wurde und lange Tage
willenlos be : ratlosen Pflege einer Freunbin ausgeliesert blieb ,
als habe sie sich selbst dem Tod noch nachzureichen .

Doch zogen enblich , wie cble Schwestern im Geschick , an ihr
Bett unb in ihre Vereinsamung bie Frauengestalten , denen sie
aus der Bühne einst Kraft und Wort geliehen hatte , ste riefen mit

heldischer Stärke nach der ihren , unb bie ewigen Worte , baran

sich einst im Schauspielunterricht ihre Seele versucht unb ihre

Zunge geübt hatte , sie tarnen , wie von einem tröstnsissenben
Munbe gesprochen , über ihr Herz .

Unb sie befreite sich von den Trümmern , darunter sie einge¬

schlossen lag , hob Schmerz um Schmerz zur Seite und richtete sich

langsam wieder auf an den Händen der Dichtung , bie erschren

wirklich vor ihrem Bühnenleiter , besprach sich mit ihm , dah ihre

Beurlaubung , bie man ihr rücksichtsvoll gewährt hatte , aufgehoben

So lange hatten sie einander entbehren müsten seit jener
ersten Begegnung an der kleinen süddeutschen Bühne , an die sie ,
nach eben abgeschlossener Schauspielausbildung , verpflichtet worden
waren . Sie wußten sich beide noch unfertig , der junge Schau¬
spieler wie seine Kollegin , aber sie empfanden mit Zuversicht ihre
gelösten Kräfte unb ihren heiligen Eifer , unb sie sprachen halb
darüber zueinander unb berauschten sich an ihren teuren Zielen ,
bie sie weit in ihre Zukunft setzten . Sie spielten ihre kleinen
unb größeren Rollen mit der tiefen Andacht zum Bedeutenden ,
führten , nach dem Gesetz des Stückes , bas auf dem Plan staub , ihre
Herzen zueinander ober noneinanber unb glaubten im übrigen ,
daß sie recht gute Kameraben seien . Erst als ste nach Ablauf ber
Spielzeit an zwei anbete Bühnen , er bahin , sie dorthin , geholt
wurden , begannen sie sich zu entbehren unb muhten von Brief zu
Brief deutlicher das Feuer der Sehnsucht spuren , in dem ste
beide standen

Sie eilten in den Theaterferien auf Schnellzügen zueinander ,
unterstellten ihren Tag dem Schweigen einer gewaltigen Land¬
schaft unb waren zum erstenmal bie Zuschauer ihres eigenen
Stückes , das vor so hehrer Kuliste anhob unb besten Enbe ste noch
nicht abzusehen vermochten .

Sechs lange Jahre lebten ste gleichermaßen ihrem Beruf wie
bem Bedürfnis ihrer Herzen , gingen von Bühne zu Bühne ,
immer einander fern , lebten lange Wochen von dem Gedächtnis
an den kargen Urlaub , den gemeinsamen , und planten in den

Driesen schon wieder die Seligkeiten voraus , um die sie ihre
nächsten Ferien bereichern würden , bis es ihnen endlich gelang ,
an ein westdeutsches Theater gemeinsam verpflichtet zu werden .

Sie bedachten das Nächste mehr als bas Fernere unb richteten
sich , nachdem sie geheiratet hatten , eine kleine Wohnung ein ; sie
meinten , das Leben sei anzuschauen wie die Rose in der Vase ,
zartfarben unb mit reinen Perlen überlaut . So mußten sie um

so tiefer erschrecken , als bet Krieg von bem sie fast vergessen hatten ,
daß er hinter dem feinen Gewebe ihrer Gardinen seine harten

Forderungen sprach , in ihre Wohnung trat und den Schau¬
spieler tief .

Es wat ihnen beiden kein schwereres Los aufgebürbet , als cs
- n jener Zeit bereits tausendfach über liebenden Herzen lag , unb
wenn sie beibe auch , im Abschieb unb in ihren Briesen , nicht min¬
der tapfer blieben als andere , so geriet die Frau doch immer wie¬
der unter harte Prüfungen . Sic stand ja noch immer im Blick
der Zuschauer , sprach ihre Rollen Abend für Abend , gelangte

Jeder Beruf hat seine Licht - und Schattenseiten , Und bis man

sich eingearbeitet hat unb hinter das Geheimnis seiner Lichtseiten

gekommen ist , das dauert schon eine geraume Werke .

Auch bet Tiopfstein -Loisl — bet Loisl ist nämlich Höhlen -

jührer — hat lange gebraucht , bis et dahinter gekommen ist , unb

wenn er heute davon spricht , dann zuckt der blonde Schnurrbart rn

seinem wetrergebräunten Gesicht , und wenn man rhn zu einer

guten Stunbe antrifft , bann mag es wohl sein , daß er cs schmun¬

zelnd erzählt , wie er hinter die Lichtseite feines Berufes ge¬
kommen ist . .

„Ja "
, sagt er bann , „ ich war nit gleich zu Haus bei bem Ge -

schäft . Führet in einet Tropfsteingrotten , bas ist anftrengenb unb

verantwortlich , unb bie Ttinkgelber , bie wachsen einem nit so zu ,
wie die Ttopfsteinet , die tröpfeln viel langsamer unb stnb gar
rat . Unb so ist cs gangen all bie Iahte her . Tagaus unb lagern
hab ich bie Touristen durch bie Grotten geführt , hab ihnen bte

Orgel gezeigt , den versteinerten Walb , den Höllensee unb be «

Dom , unb was halt sonst noch zu sehen ist in unserer Tropfstein -

höhle , bie ja nit bie allergrößte ist — unb wann ich nach bet

Führung bie Hand hing halten hab , was haben s mit schon hinein -

g
’
Iegt , bie Leut — alles zusammen hat kaum gelangt auf ein

Krügel Bier hie unb da .
Höllsaktisch hab ich manchmal g

' flucht unb Mit bas Werkel

am allerliebsten hing
'
schmissen unb wär viel lieber zutuckgeganaen

zur Holzschlagerei , wenn ich nit so ein zäher Knochen wär , bet

dort stehen bleibt , wo ihn bas Schicksal einmal hing stellt hat .

(Eines Tages also , ich hab eine größere ,
D '

sellschaft g
'
führi ,

unb mit stehen grab im Dom , ba macht bas elektrische Licht einen

Zucket — wir haben nämlich bie Tropfsteinhöhlen elektrisch be¬

leuchtet , weil bas viel kommobet ist unb ich schalt bas Licht immer

am Anfang von jebet Führung ein — , ba macht also bas Licht
einen Zucket unb finster ift

’s . Ich hab gleich g mußt , bas kann

nur eine Störung im Elektrizitätswerk [etn , entschuldig mich bei

den Herrschasten , lauf z
' ruck unb komm nach einet Weil mit

bet Laterne wiebet und führ die Gesellschaft weiter . Alsdann , was

soll ich Ihnen viel erzählen . Wie das Licht nachher wieder brennt

hat unb bie Führung zu End wat — da waten unter den Trink -

gelbem sogar Markstückeln b ' tuniet . So viel hab ich sonst tn enter

Wochen nicht eingenommen wie an dem einen Tag .

Liebet Loisl , hab ich mit bie Sach nachher überlegt , wie

kommt bas ? Hast gar so schön g
' tebt ober waren bas am Enb

so noblichte Leut ? Stein , gar nix wat anderst ! Wie immer wafs !

E ' redt hab ich wie immer , und bie Menschen , bas waten akkurat

wie sonst junge Leut , Ausflügler , Burschen unb Dirndln , wie s

halt an einem schönen Tag so durch unsere Berge manbem . . .
Unb trotzbem — woher kommt bie Freigiebigkeit ?

Da aus einmal , da war bei mit bie Störung behoben und

ich hin vernünftiger worben , wie mir bas Licht aufgegangen ist !

Unb barum hab ich
' s so eingerichtet , baß meine Alte , wann

ich mitten in ber Führung bin , immer bas elektrische Licht aus »

dreht Ich entschuldig mich bann , verschwind a wengetl , um mit

die Laterne zu holen — wie ich jedesmal sag — , unb sehen 6 ,

(eitbem ist mein Geschäft ein recht einträgliches worben .

Man muß halt ben Leuteln , bie sich fo eine H ? hle anschaun ,
bas zeigen , was sie intcrefiiert , man muß ihnen bte Möglichkeit
geben auch bie Finsternis kennenzulernen , bte in so einer unter »

srbisch
'
en Höhle herrscht - na - unb wer batt , weniger inst mit

einem sauberen Dirndl in einem hellerleuchteten Zimmer sitzt , nit

schon gern was dafür gegeb
’n , wenn ’» finster worben war !

Sehen 6 ’
, so bin ich hinter bie Lichtseiten meines Berufes

kommen bte eigentlich eine Schattenseite ist — unb doch wteber

net !" _______ __

ige gebauert , bis sie beieinander waren unb
:ch die noch leeren Zimmer gingen unb sich
en sahen und sich dabei gegenseitig den süßen

da werden wir wohnen unb
stellen als unsere Möbel !

Als sie nun an diesem Vormittag ihre Villa verließ , lab

sie den Schauspieler in der Nahe stehen . Zornesrote Rico

Ursula in die Wangen . Was fiel Adnany etn . >hr ^ogar

hier aufzulauern ? Ein Glück war es . daß ihr Verlobter vor

einiger Zeit mit ihrem Vater weggegangen war . um tbn

zur Ban ! zu begleiten . c ; .
Sie ging stracks aur den Schauspieler zu . . —

auf michf " sagte sie und unterließ es . ibn zu begrüßen .

Guten Morgen . Ursula !" Er wollte ihr die Hand geben ;

aber Urtula tat . als bemerke sie es nickt . „ Ja . ich erwarte

Ernte

Zu lichter Höhe wieder klomm bas Jahr ,
Unb Sonne waltet segnenb überm Lanb .

Breitwogend rauscht , wo einst der Pftuger Schar

Die Furchen ritz , das Korn in Gottes Hand .

Aus dunklem Grund ist fruchtbar es erblüht ,

Durchleuchtet bunt von Rade und von Mohi .

Dem Bauernfleitz , der schaffend sich gemüht .

Schenkt ährenschwer der Acker goldnen Lohn .

Er blieb vor Hagelschlag und Sturm bewahrt ,

Bor dürrer Hitze , die versengend loht .
Sonne unb Regen , wechselweis gepaart ,

Reiften bes Sämanns Werk , bes Volkes Brot .

Run steht bie Sense blitzenb schon bereit ,

Dah schnaufend bald die Schwaden fallt ihr Schlag .

Gott segne auch die letzte Reisezeit ,

Schirme ben Acker bis zum Erntetag !
^ nrich 2ei, _

Lustige Ecke
. Ihre Sorge

Klein - Lilli war zum erstenmal im Zoo . Vor dem

Löwenkäfig erklärte ihr Vater ihr . wie wild der Lowe sei

und wie er auch Menschen angriffe und auffraße . Lilli fcklen

sehr gedankenvoll . Endlich fragte,sie : „ Vati , wenn der Lowe

jetzt herauskäme und dich fräße , tn welchen Autobus mutzte

ich bann steigen , um nach Saufe »u kommen ?

Kopfrechnen schwach

Im Februar des Jahres 1871 gegen Ende des Deutsch -

Französifchen Krieges , wurde Bismarck von dem französischen

Finanzminifter Picard um eine Verlängerung des vorläufig

vereinbarten Waffenstillstandes gebeten . Bismarck meinte ,
er fei nicht abgeneigt , den Waffenstillstand bis zum 24 . allen¬

falls bis zum 28 . zu verlängern .
„ Wenn der Herr Graf so gütig sind "

, erwiderte Picard ,

„ könnten Sie die Verlängerung nicht bis zum 30 . aus -

„ Unmöglich "
, faste Bismattk . „ Wollen Sie mir wenig¬

stens Ihre Gründe tagen ? “
„ Sehr gerne

" antwortete Bis¬

marck lächelnd , „ weil der Monat nur 28 Tage bat .

Ein braves Kind

. Nun , Schwivferl "
. fragte Schwips , „ hast du heute auch

schon etwas getan , um einem Mitmenschen eine Freude »u be -

icitcn •
Freilich , lieber Vater , ich war bei Tante Mitzi und du

hast keine Ahnung , wie sie sich gefreut hat . als ich wieder

wegging !"
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UNTERRICHTKAUFGESUCHEFAMILIENANZEIGEN

ungefährObst vom Baum zu

Zimmerofen

Ang, u . A 291 TV.

entgegengenommen .

TAUSCHVERKEHR

unseren

Karl

GESCHÄFTSANZEIGEN

VERKÄUFEIMMOBILIEN

VERLOREN

Karl .

GELDVERKEHR

Ang . S 726 T.-V.

in k . ges . Ang . m .
Preis H 727 T.-V.Nachttischlampe , 30

HM, zu verkaufen .

Zu erfr . Albrecht -
MIETGESUCHE Straße 42, Part . 1.

Straße , Omnibus -

VERMIETUNGEN

VERSCHIEDENES

11 >4 - 1 auS . Mont .
JUWEL ! ER

WOHNUNGSTAUSCH

Brillanten G« n.-Nr . C 321 22
berg 28, Stb . 1. 2.

SPEDITION
Suchebrunnen .

BIBELTRANSPORTHEIRATEN

LAGERHAUSTIERMARKT

Wie das farb¬

verdichtete

Schreibband

noch länger

U5CHAS GmbH . BERLLN - O -1' :

■

sowie
von

kaufen
Hattemer ,

gesucht .
Klaren -

Reidienbach
Ettlingen ,
Straße 47.

bei
Orts -

Karl - von - Linde -
Straße 2 , 2 rechts . Wilhelmstraße 50

Ecke Gr . Burgstr .

Schlacken kostenlos abzugeben . Angebote
unter A 296 Tagblatt -Verlag .

Danksagung . Statt Karten .
All denen , die durch Wort und Schrift ,
Kranz - und Blumenspcnden ihre An¬
teilnahme bei dem Heimgang unseres
lieben Entschlafenen bewiesen haben ,
sowie allen , die ihm das letzte Geleit

in beschränktemUmfangetiefer- n
baren BASOLINE BASlEB -̂ l

5 RM zu vk . Dotz - , ------ ———— —
heim . Str . 52, P. r . I Schülerschreibpult

Danksagung . Statt Karten .
Herzlichen Dank allen , die beim Tode
unserer lieben , guten Mutter durch die
vielen Kranz - und Blumenspenden ,
sowie durch Wort und Schrift und
durch das letzte Geleit ihrer gedachten .

In tiefer Trauer : Helmi Woermann ,
Hans Woermann und Frau , geb .
Strehle , Paul Woermann

Wiesbaden , den 29. August 1942.
Westerwaldstraße 20.

Hund , klein , weiß ,
*/< Jahr , für 40 M.
zu verkaufen . Adr .
im Tagbl .- Verl . Bp

Schottischer Terrier
m . erstkl . Stammb . ,

Dame , Anfang 40,
wünscht mit fein -

Suche f. m. Schwest .
(37 Jahre ) , ohne
Anhang , g. Aeuß . ,
lieb . Wes . (Schnei¬
derin ) Herrn in ge-
sich . Posit . i . Alter
v. 40-50 J . kennen
zu lern . zw. Heirat .
Ang, u . M 723 TV.

Ich beehre mich , meine Verlobung mit
Fräulein Irmgard Seitz aus W.-Biebrich
anzuzeigen . Freimut Richter , Leutnant
zur See , z . Z. Wiesbaden , Hindenburg -
allee 57. 30. August 1942.

Biete 2 möbi . Zim .
mit Küche und Bad
in Wiesbaden . Suche
2 möbi . Z. i .Berlin .
Ang , u . D 722 T- V.

Küche , 2 Schränke ,
.2 Stühle u . 1 Tisch ,
125 Mk . zu verk .

Bereitwillige Auskunft

an unserem Sparschalter

Heiraten , glückliche .
Land u. Stadt , Ein¬
heirat usw . durch
Frau H. v. Redwitz
Ehe - Anbahnungen
Köln-Sülz 2/48.

Steinbergerstr . 17
(Adolf sh öhe ) 8— 3.

H. Brand ,

I/ /

Herr in sich . Stetig . ,
c . Erscheinung . 46
Jahre , ev . . gesdi . ,
w . B. m . Fräul . od .
Witwe oh . Anhang
zw . Heirat . Angeb .
u . B 717 an T.-V.

Schäferhund , schwz .,
helle Flecken über
den Augen , Narbe
auf der Schnauze ,
ohne Halsbd ., hört
auf Tyras , entlauf .
Telefon 21564 oder
25247.

Wer erteilt Unter¬
richt in Stenogra¬
fie u . Schreibmasch .
in der Zeit von
20-21 Uhr . Zuschr .
u . H 725 T.-Vcrl .

Teppich ,
3X4 m ,

RM 25 000. und 40 000 .— erststellig auf
erstklass . Ob ), sucht Fachbüro f. Hypoth .
Scheller , Kleine Burgstraße 5.

Witwe , Anfang 50,
kath . , o . Anhang ,
gut ausseh . , sehr
schönes Heim , ver¬
mög . , tücht . Haus¬
frau . wünscht pass .
Lebenskamerad mit
gr . Herzensbildung ,
in gesich . Lebens¬
stellung , zwecks
Heirat . Angeb . u .
L 721 an den T.- V-

50er , flotte Erschein . ,
Hausbes . , eleg .4- Z.-
Wchn . , sucht pass .
Ehegefährtin . Ang .
u . M 718 an T.-Vl.

Kaufe gegen Kasse getr . Schuhe (auch de¬
fekt ) , Kleider , Wäsche , Hosen , Radios ,
Anzüge , Pfandscheine , ganze Nachlässe .
Deutsche Waren -Zentrale , Inh . W. Roth ,
Walram Straße 17. Ruf 25079.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Heimgang unseres
lieben Kindes Amiechen , sowie für die
zahlreichen Blumen - und Kranzspen¬
den sagen wir allen unseren herz¬
lichsten Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Wilh . Dreiling

Wiesbaden , deft 28. August 1942.
Platanenstraße 79

fiöobsia Wirkungend sparsam--
«ter Vetbtaoch wardanjedoch
tun erzielt eteno Sie RASULHSE'

auUfcn feachZeHamdünaonf -j ]
tragen and sodttnn mMdem Bcr * 1

geschliffene Platte ,
gut erh . . 100 Mk .
zu vk . W.-Biebrich ,
Horst -Wessel - Platz
Nr . 6 , 1. St . rechts

Großdeutsche Feuerbestattung V. V. a . G.
Sie können Ihre dereinstige Feuer - oder
Erdbestattung durch eine einmalige Zah¬
lung sicher stellen und nehmen dadurch
Ihren Angehörigen Kosten und unlieb¬
same Wege ab . Auskunft : Schwalbacher
Straße 2, Telefon 25800.

*
Mein geliebter , -unvergeßlicher
Mann , der treusorgende Vater
unserer ' Kinder , mein einziger

Sohn , unser geliebter Bruder , Schwie¬
gersohn , Schwager und Neffe

Walther Frdr . Wilh . v . Favrat
Uffz . in einem Inf .- Reg . , Inhaber des

Verdienstkreuzes II . Kl. m. Sdiw .
gab in treuer Pflichterfüllung sein
Leben für Führer , Volk und Vater¬
land am 28. Juli 1942 in den schweren
Kämpfen im Osten .

Schmerzerfüllt trauern : Frieda von
Favrat , geb . Schäfer , und Kinder
Josefine und Klans , Baden - Baden ,
Weinbergstraße 3, Max von Favrat ,
z . Z. Krakau , und Frau , Anna geb .
Lenz , Wiesbaden , Bärenstraße 8,
Liesel Gelb , geb . v . Favrat , Ellen
von Favrat , z . Z. RAD , Hans Geib ,
z. Z. im Felde , Geschw . Groschwik
und die Familien Nicod u . Degou -
mois 1. d . Schw ., Schäfer , Sandweier
(Baden ) , Engelmann , Martinsthal .

Kisten , kräftige , für Versand geeignet ,
etwa 1,00 :0,60 :0,50 m und etwas kleiner ,
kauft Wandt , Hildastraße 25, Tel . 22882.

*
Danksagung .
Für alle Beweise der Teilnahme
an dem Heldentod meines ge¬

liebten Sohnes , unseres lieben Bru¬
ders und Schwagers Erwin Jäger , Ge¬
freiter , sagen wir herzlichen Dank .

Christiane Jäger , geb. Hetzer , Ella
Zimmermann , geb . Jäger , Joh .Wolfg .
Zimmermann , z . Z. bei der Wehrm .

Wiesbaden -Bierstadt und Merzweiler ,
im August 1942.

Adr . Tgbl .-Vl. By Kleiderschrank , 2t .,
----- —---- t*-- I zu kaufen gesucht .

Herderstraße 23,

Frau Margarete Rötsch , geb . Meudt ,- ‘ Rötsch und Frau , Elisabeth

Biete 2-Zim .- Wohn .
m. Mans . 1. Frank¬
furt , sudle Wohn ,
in Wiesbaden . An-
geb . u . B 721 TV.

Tausche 3- Zimmer¬
wohnung mit Bad
u . Balkon am Koch -

Dolmetscherkurse . Wiederbeginn : Montag ,
7. Sept . , 18.30 Uhr : Spanisch ; Dienstag ,
8. Sept . , 18.30 : Französisch : Donners¬
tag , 10 Sept . , 18.30 : Italienisch ; Freitag ,
11 Sept . , 18.30 : Englisch , jeweils in der
Oberschule für Knaben in der Oranien -
straße , Zimmer 39. Anmeldungen Gau¬
geschäftsstelle der Reichsfachschaft , Adel -
heidstraße 34, 1, Telefon 28205. Gleich¬
zeitig Vorbereitung für Wchnnachts -
sprachmittler .

3—4-Zim .-Wohnung
oder Landhaus in
Oestrich - Winkel ,
Geisenheim oder
Rüdesheim gesucht .
Ang , u . A 292 TV.

Garage , mögt Nähe
Dotzheim , baldigst
zu mieten gesucht .
Angebote u . G 724
an den Tagbl .- Verl .
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gaben , sagen wir auf diesem Wege
herzlichsten Dank .

geb . Petersohn , Hans Rötsch und
Frau , Käthe geb . Löw

Wiesbaden , den 28. August 1942.

Beiladung geboten v.
Wiesbaden nach
Karlsruhe für 1 bis
2 Zim . od . Einzel¬
möbel . Angebote
an Berta Schuler ,

Packkisten und Zeitungspapier laufend zu
kaufen gesucht (wird abgeholt ) . Adolf
Beck, Wiesbaden -Biebrich , Horst - Wessel -
Straße 21, Telefon 60062.

Wer beaufsichtigt
2 Knaben (9- und
ISjähr .) bei den
Schulaufgaben ? An-
geb . u. D 718 TV.

Altgold
Silber

Kinderwagen , neu ,

"
Altgold , Silber und Brillanten kauft zu

1
eigener Verarbeitung Juwelier Lambert ,
Goldgasse 18 (G. B. C . 281 57)

Kaufmann (Renten¬
empfänger ) , 61 J .
alt . mit Vermögen ,
sucht Frau od . Frl .
bis 55 J . , ohne An¬
hang . kennen zu
lernen zw . Heirat .
Wohnung nebst
Einrichtung vor¬
handen . Geil . Zu¬
schriften erbeten u .
K 726 an den
Tagbl .-Verlag .

■ BERTHOLD

■JACOBY
■ NflCHF .
■ ROBERT ULRICH

TAUNUSSTR . 9
■ ANRUF 59446 - 23647

■ 23646 - 23849 236 80

Handkoffer , echt
Schildkr .-Leder mit
Einrichtung 100.—,
Hutkoffer 30.- , led .
Aktenmappe 30.- ,
(schiffr .) elektrische
Kochkiste 60 .- ohne
Schnur z. v . Anzus .
Frankf . Str . 18 ? . ,

Schleifstein , fast n„
Durdtm . 80 cm , mit
Trog für 25 Mk . zu
verk . W.- Blerstadt ,
Langgasse 1.______

Spülstein , rot , 74
lg . , 56 br „ 14 hoch ,
20 RM, zu verk .
Blücherstr . 5, 2 1.

'
neu

^
To

'
Mk

^
zu

’
vk . | Brief marken - Ankauf von Sammlung « und

Adr im T -VI Bi besseren Einzelmarken . BriefmarkenhausAdr . im i . VI. _nz | Unggasse 56. Telefon 26683

Puppenw ., modern ,
größ .Puppe u .Spiel¬
zeug f. 3j . Mäddi .,
Rodclschl . (2sitz .) ,
Rollwand . Gartent .
mit Stühlen oder
Korbs , sow . Hänge¬
matte a . g. e . , ges .
Pr - Ang . S 722 TV.

Drehe »
Sie ollet achä Tage ’

das , Schreibband ^ uxn.
Die bisher benufcfe

Hälfte komm ! dadurch nac &

unlea unt # kanm ' sich

wieder erholetr .

eÜNTH
'
ER ' WAQfiER - MffüOUER

1 P. Mädchenschuhe ,
Gr . 37 , neuwenig ,
geg . ebensolche Gr .
38 zu t aus dien ge¬
sucht . KeinVerkauf .
Ramsbott , W.- Dotz -
heim , Rheinstr 49 .

Pumps , weiße , Wild¬
leder , Größe 27,

fegen
kleinere

chuhe , egal welche
Farbe , neuwertig ,
zu tauschen gesudit .
Näheres Rhein -
straße 70 , 2 links .

Scbrelbmasdi . Ideal ,
neuw . , gegen neu -
wer . Reiseschreib¬
maschine zu tausch ,
gesucht . Angeb . u .
H 724 an den T.-V.

Tausch . Doppelsteh¬
leiter , 2,40 m . ab¬
zugeben geg . Weck¬
gläser u . Einmach¬
töpfe . — Telefon
Nr 28341._________

Haibschuhe , braune ,
35, gut erh . , gegen
Gr . 37 zu tauschen
ges . Ramspergcr .
Neugasse 4 , Stb . 1.

Werkstatt mit über¬
dachtem Hof sofort
od . später zu verm .
Wellritzstr . 42 . 1.

Keller , groß , trock ,
zum Aufbewahren
von Textilwaren ge¬
sucht . Angebote u .
D 724 an den T.- V.

Hauszelt , f . n . , 80.- ,
Gasherd , weiß , gut
erh . , 2 Flam . , 20.-
zu verkaufen W.-
Biebrich,Obersteiner
Weg 7 , Part , rechts

Treppenleiter (zwölf
Stufen ) 20 Mk . vk .

Schlafzimmer , Eiche .
350.- , Küche- 175.- ,
gr . eich. Auszug¬
tisch und 4 Rohr¬
stühle 80.- zu verk .
Adr , im T.-VL Dg

Schlafzimmer , nußb .-
poliert . mit Patent -
roatr . 450.- , Fleisdi -
masdi ., Gr . 10, 20.-
Anzug , gut erhalt . ,
Gr . 48, 70.- zu vk .
Anzus . 30. 8. 42,
von 10—12 Uhr b .

Ofenschirm , gebr .,
gesucht Klinger -
straße 1, 2. St . r .

Fisch - Aquarium zu
kaufen gesucht , Gr .
ungef . 40— 50 cm .
Ang , u . D 723 TV.

Gummi - Leitung für
Lichtzwecke , zwei
Fasern , gl . welch .
Länge , sofort zu
kaufen gesucht .
August Reininger ,
Saalgasse 12. 2.

Petroleum -Hänge¬
lampe , gebrauchs¬
fähig , gesucht . An -
gebote K 723 T.-V.

2 Kastagnetten für
Frontbühne ges .
Ang . K 722 T.-V.

Ludwig - Str . 6 , H. 1
Bettstelle m. Spr .-

Rahmen u . Kapok -
matr . 50 Mk . zu
vk . Auch g. Tausch
einer kompl . Küche .
Adr , im T.-VI. Bt

Bettstelle , eis . , für

Pelznäherin , perfekt ,
empfiehlt sich in
und außer dem
Hause . Gottfried ,
Bahnhofstraße 48.

Laufmaschen werden
aufgenommen bei
Herrmann , Midiels -

1,3 Olympia zum
Taxwert zu verk .
Pilz -Schröder,Kais .-
Friedrich -Ring 2.

Motorrad , gut erh . ,
195 ccm , z. Schätz -
wert zu verkaufen .

38jähr . Waise , hier
fremd , gesund , gute
Erschein . , tadellose
Vergangenheit und
mit allen hausfraul .
Eigenschaften , sehnt
sich nach eig . Heim
und wünscht , da
sonst keineGelegen -
heit , auf diesem
Wege d. Bekanntsch .
eines anst . lieben
Mensch . (evg .) zw.
spät . Heirat . Wwr .
m, Kind ang . Str .
Diskr . beids . Bed .
Zusdir . E 727 TV.

Geb . Mädel wünscht
die Bekanntsch . e .
sportl . Herrn zw .
26 u . 30 zw. Heirat .
Ang, u . G 728 TV.

Geb . Dame , Witwe ,
alleinstehend , mit
Vermögen u. komf .
Heim , sucht m. geb .
Herrn in gut . Ver¬
hältnissen , i. Alter
von 55—65 J . be¬
kannt zu werden
zw. Heirat . Ang-
u . T 714 an T.-Vl.

FILIALE WIESBADEN

Taunüsstr . 3 , am Kochbrunnen

Hühneraugen , Hornhaut , eingewachsene
Nägel werden ohne Messer nach dem
neuzeitlichen „ Supinator “ • Fußpflege -
System schmerzfrei entfernt . Schuhhaus
Müller u . Co . , Wiesb . , Ellenbogengasse 10.

Schnittmuster nach Maß auch für Umände¬
rungen . Hofmann . Webergasse 3, 2.

FdtviU
”

| ÄS «iir von Altgold und Silber Heinri *
------------ — 1 Debus , Neugasse 12. A n . C 41/10542 .

tal Nr . 16. F- 55389
Altgold - , Silber - und

Dublee - Ank . Weiler
6 Co . . Langgasse 6
Haltest Midielsb .
G. B. C. 40,14405 .

Schreibtisch , Eichen
(Dipl .) 1. v . 150.- .
Bleichstr . 17 Hof .

Bett m . Sprungrahm ,
u . Matr . 50.- , Tisch
30.- . Teppich 50.- ,
Werkbank mit
Schraubstock 85.- .
Küchenschrank 45.-
zu verk . Adolfs -
allee 33, hinten im
Hof .

Roßhaarmatratze ,
neuwert . , 180 RM,
nur an Privat , zu
verkaufen . Adresse
Tegbl .-Vl. Bz

i Alteisen . Metalle . Lumpen , Papier , Fleschen“ T/ “ 1; kauft Georg Lied . Wiesbaden , Adler -

Ä ’ weibÄen ________
zu verkaufen bei | Lumpen , Papier . Eisen . Flaschen u . Metalle
Sprenger , Yorck - 1 kauft Markloff , Hellmundstraße 52,
str . 17, 4, ab 11 U. I Ruf 22626

I . Stock links .
Autos und Motor¬

räder kauft laufend
Auto ve rw .Fehllnger ,
Weidenbomstr . 12,
Tel. 22548

Haararbeiten , Dauerwellen , Haarfärben .
Otto Jacobi , Hotel Nassauer Hof . Wilhelm -
Straße 56 — gegenüber Brunnenkolonnade .
Ruf 27375. Ausführung durch erfahrene
Fachkräfte . Gewissenhafte Beratung un-
verbindllch .___________ __

Schreibmaschinen lehrt , leibt , verkauft
Hemmen , Neugasse S.

Westendstraße 57.
Gasbackofen , dreifl . ,

gut erh . , für 50 M.
zu verkaufen . An-

Wer erteilt Schülerin
6. Kl . Mathem .-St .
Ang , u . K 727 TV.

Erteile Klavierunter¬
richt (Meth . Prof .
Teichmüller )) für
Kinder u . Fortge¬
schrittene . Anfrag ,
bei Fritzche , Kais .-
Friedr .- Ring 62, 1.
Telefon 21901.

Wwe., Mitte 50 ,
sucht gebild . Herrn
zwecks Ehe kennen
zu lernen . Ang . u .
L 724 an den T.-V.

Kindersportwagen
zu kaufen gesucht .
Ang . M 727 T.- V.

Kinderwagen , gut er¬
halten . elegant , zu
kaufen gesucht .
Telefon 21301.

Kindersportwagen ,
Haush .- cd . Tafel¬
waage , Harmonika -
Bett , Liegestuhl zu
kaufen ges . Ang . u .
W 724 an den TV.

Sportwagen , g. erh . ,
zu kaufen gesudit .
Nerostraße 37, 2.

Kinder - Sportwagen ,
gut erhalten , zu
kaufen gesucht .
Ang , u . M 721 TV.

Nähmaschine , g. e . ,
2 ei . Polstersessel
(modern ) , zu kauf ,
gesucht . Angebote
G 726 an den TV.

Hasenmähmaschine ,
gut erh ., z . k . g.
Preisang . T 7] 9 TV-

Heizkissen u . Bräter

Hand - u . Kraftbetr . I Herren -Wintermantel , neuw . , modern , für
220 kg schw . 90 I große , schlanke Figur zu kaufen gesucht .
C. Kremer , verl . I Angebote unter A 293 an Tagblatt -Verl .

Jagdgewehr , Drilling
3X57X16 . ev . mit
Zieloptik , Jagd¬
anzug f. gr . sdilk .
Fig . zu kauf . ges .
Ang , u . K 720 TV.

Drilling od . Büchs-
flinte (rauchlos ) ge¬
sucht . Angebote u .
D 710 an den I .-V-

Pistole bis Kaliber
7,65 mm . System
Walter od . ähnL ,
zu kaufen gesucht .
Ang u . B 719 TV.

Bücher und Kupfer¬
stiche , insb . Land¬
schaften und Städte

[ kauft Hans J . v .
I Goetz , Buchhändler

u . Antiquar , Wies¬
baden , neben der
Hauptpost . __ __

I 1000 Worte Englisch
l für Fortgeschrittene

zu kaufen gesucht .
Ang , u . D 717 TV.

Ihre Brille vom Fachoptiker Herrn . Thiedge ,
Langgasse 47, Lieferant aller Kranken¬
kassen ._________________________ _______

Kopfhaut massieren ! Möglichst jeden
Tagl Das fördert den Haarwuchs :
Riditige Massage : nicht reiben , sondern
Kopfhaut mit Fingerspitzen hin - und
herschleben , lockern ! Auch bei der Kopf¬
wäsche mit dem nicht -alkalischen
, .Schwarzkopf -Schaumpon ' ' .

Damcn -Rad , gutes ,
kompl . . geg . kleinen
Bücherschrank zu
tauschen gesudit .
Ang , u . H 726 TV.

Damcn -Rad geg. IX

fet rag . .
' br ., eleg .

ederschuhe , Größe
39-40, u . Zuz . , ges .
Tenneibachstr . 5.

Kinderwagen , gut er¬
halten , zu tauschen
gegen Kinder -Sport¬
wagen Dotzheimer
Straße 80, H. 2 r .

Wildleder - Schuhe ,
eleg . , weiß , neuw .,
37, geg . ebensolche
Gr . 38, zu tauschen
gesucht . Angeb . u.
S 717 an den T.-V.

Damcn -Winter - und
Sommermantel .neu¬
wert . , Gr . 42, geg .
H .- Anzug u. Hemd .
Gr . 48 zu t . ges .
Ang , u . L 728 TV.

Lederschuhe , g. erh . ,
f . Hrn . , Gr . 41, geg .
D .- Armbanduhr zu
t . Ang . W 722 TV.

Klaviere und Flügel , nur gute Instrumente ,
kauft A. L. Ernst , Taunusstraße 13.

Alte Schallplatten kauft A. L. Ernst ,
Taunusstraße 13 und Rhelnstraße 41

Schlafzimmer , gut erhalten , mit 2 Betten ,
aus bess . Hause von Privat zu kaufen
gesudit . Ebenfalls ein Küchenschr ., ein
schw . Mantel , Gr . 48. Angebote unt .
A 288 an den Tagbl .-Verlag . ___________

Kleiderschränke all . Größen (auch reparatur -
bedürftig ) kauft : E. Klapper , Bauern¬
möbel und Möbel umbau , Webergasse 37.
Telefon 28726.___

Orient -Teppiche , Verbinder , Gobelins und
Aubussons kauft und verkauft stets in
allen Größen bei sofort . Kasse J . Fritz ,

! Wiesbaden , Rosenstr . 8, Fernruf 25321.
j Audi Vermittlung ist erwünscht ._________
I Schreibmaschine von Privat zu kaufen ge-

sucht , gleich welches Fabrikat , in jedem
Zustand . Angebote u . W 727 Tagbl .-Vl .

RM 5000.— gegen Verzinsung u . Sicherheit
von hies . Geschäftsmann gesucht . An -
gebote u . K 724 an den Tagblatt -Verlag .

Abgeltungs - Dariehen für Hauszinssteuer¬
ablösung beschafft Fachbüro f . Hypoth .
Scheller , Kleine Burgstraße 5, Tel . 23559.
(Kostenlose Beratung !)

Hypothekengeld laufend durch Fachbüro
für Hypotheken Scheller , KL Burgstr . . 5,
Telefon 23559.

linie 3 bis Bahn¬
hofstr . , Umsteigen
in Linie 5 Erben¬
heim , Richthofen¬
str . , verloren . Ab¬
zugeben gegen Be¬
lohn . b. Homeister ,
Emser Str . 21, 2,
od. Barthen , Emser
Straße 21, Part .

Maler - Berufskleidg .
(Hose und Jacke )
Schwalb .- , Friedr .- ,
Bahnhofstr . verlor .
Wiederbringer erh .
gute Belohnung .
Sdiwalbach , Str . 9 ,
Trewus .___________

Taube , zahme , ab¬
handen gekommen
am 27. 8. Wieder¬
bringer erhält gute
Belohnung . Abzu¬
geben bei Traudt ,
Rest . Rodensteiner ,
Bertramstraße 6.

Brille am Dienstag , 25. August , auf dem
Wege Kaiser - Friedrich - Ring — Mosbadier
Straße verloren . Abzugeben gegen Be¬
lohnung bei Kraft , Altdeutsche Wein -
stube , Luisenstraße 14.

Gliederarmband aus Platin , zierlich , mit
Brillanten besetzt , auf dem Wege von
Sonnenberger Straße 50 nach dem Kur¬
haus , Weinterrasse , und zurück Freitag
in der Zeit von 19—22 Uhr verloren¬
gegangen . Abzugeben gegen hohe Be¬
lohnung Sonnenberger Straße 50, Haus
Icke bei Wolffram .

geb , u . H 717 TV. „ _______
Gasbackofen , Junker I Anzüge gegen sofortige Kasse kauft Erste

u Ruh , 4flammig , I Wiesbadener Kleidervermittlung , Moritz -
- 1 Straße 6, Ruf 20930

Dobermannpinscher ,
je . . Rüde . 1 Jahr
alt , sehr wachsam ,
zu verkaufen od . zu
tausch , g. Schnauzer
oder Drahthaarfox .
Adr , im T.-VL Dd

Schäferhund,deutsch .
iVt J . alt , dress . ,
Stammbaum , für
180 Mk . zu verk .
bei Franz Spengler ,
Rheinstraße 47 .

Ziege zu kauf . ges .
Ha ^ffner . Parksir . 12
Telefon 27663.

Zweifam .-Villa , modern , in guter Wohn¬
lage u . Omnibusnähe gegen Barzahlung
zu kaufen gesucht . Angebote mit aus -
führl . Beschreibung u . genauer Angabe
der Lage (Straße , Nr .) und des Preises
u . F 724 an den Tagblatt - Verlag .

Kleine Villa oder kleines Landhaus von
Selbstkäufer gegen bar oder größere An¬
zahlung sofort gesucht . Angebote unter
N 13021 an Anzeigenfrenz , Wiesbaden .

Drahthaar -Terrier ,
mittelgroß , weiß ,
schwarzbraun gefl . ,
männlich , Narbe am
rechten Hinterbein ,
entlaufen . Abzugeb .

gegen Belohnung
bei Fuchsohr , Stein -
gasse 27, 2._______

Dackel , braun , kurz¬
haarig , ohne Hals¬
band , Mittw . ent¬
laufen . Eigenheim -

straße 5. Tel . 27830.

.Wir haben uns verlobt . Edith Heinze ,
Wiesbaden , Lindenstraße 4, Othmar
Wiesauer , Innsbruck .

Ihre Vermählung geben bekannt : Eduard
Binger , Wiesb .- Schierstein , Irma Binger ,
geb . Herz , Wiesbaden , Waldstraße 62.
29. August 1942.___ ____

Ihre Vermählung geben bekannt : Karl
Stoll , Marie Stoll , geb . Lorz . Wiesbaden ,
Klopstockstraße 11, 3, den 29. Aug . 1942.

Ihre Vermählung geben bekannt : Hermann
Rinke , Oberschütze , Tilli Rinke , geb .
Muchitsdi . Wiesbaden (Bismarckring 20) .
den 29. August 1942.

gegen

Sparbuch
werden zur Verzinsung

Wintermantel und
Anzug für Herrn ,
Gr . 1,75 und 1,80,
auch mit kl . Aus¬
besserung . zu kauf ,
gesudit . Ang . unt .
T 724 an den TV.

Hrn .-Wintermantel ,
Gr . 50, zu kaufen
gesucht . Ang . B 1
postlag . Mz .- Kastel

Anzug , od . einzelner
Rock , all . g. erh . ,
f . lOj. Jungen ges .
Ang. T 727 T.- V.

Zwei Anzüge , gut er¬
halten , für Gr . 1,80
(mittelstark ) gegen
Barzahl . zu kaufen
gesudit . Diskr . An -
geb . u . A 289 T.-V.

Sepplhose , lederne ,
gut erh . , Größe 46 ,
zu kaufen gesucht .
Ang , u . S 721. TV.

Dam .- Stiefel gebr . ,
Gr . 39/40 , z . k . ges .

! Feldstraße 5 , 2 1.
i Fußballschuhe , Gr .
I 39, gut erhalten ,

zu kaufen gesucht .
Ang , u . G 723 TV.

Sdiw immgürtel ,Hru .-
Hemden (farbig ) ,
Halsw . 42- 44, neu¬
wert . . Ofen , Stepp -
decke , gut erhalt . ,

I zu kaufen gesucht .
Angebote u . K 721

I an den Tagbl .- Verl .
I Schifferklavier , neu -
I wert . , zu k . ges .

Ang . B 727 T.-V.
I Grammophon mit
I guten Platten zu
I kaufen gesudit .

Ang , o . T 721 TV.
I Wohnzfm ., g. erh . ,
I zu kaufen gesucht .

Damen - Armbanduhr
Donnerstag Rhein¬
straße , Kirchgasse ,
Friedrichstr . , Hai -
nerweg verloren .
Abzugeben gegen
Belohn . Fundbüro ,
Friedrichstraße .

Damen - Armbanduhr ,
gold . , am 26. 8. 42,
ca . 16 Uhr , Nero¬
berg (Opelbad ) verl .
Abg. d. Fundbüro
geg. Unk .-Erst ., ü .
Belohn , erbeten .

2 Bettücher , Leinen ,
neu , T. L. gezeichn . ,
a . Dienstag , 25. 8. ,
auf dem Wege von
Dotzheim Elektr .
nach Hauptbahnhof ,
Omnibus , von
Näherin , die sie
ersetzen muß , ver¬
loren . Ehrl . Finder
erhält gute Be¬
lohnung . Abzu -

feben Rheingauer
traße 20, 1 I.

Vorstecknadel (Gran -
delj Freitag zw. 18
u . 19 Uhr Emser

2 - Zimmerwohnung
oder gr . 1- Zimmer -
wohnung mit Bad .
Angebote u . K 719
an den Tagbl .-Verl

Biete schöne 3- Zim -
Wohn , Wohnmans . ,
Bad , suche gleiche
Wohnung Gegend
Tenneibach , Eigen¬
heim , Höhenstraße
u . Umgegend . An¬
gebote unter S 724
an den Tagblatt -
Verlag erbeten .

Biete schöne 3-Zim .-
Wohnung . Wohn¬
mans . . Bad . Nähe
K.-F .- R. , suche
2- Zimmer -Wohnung
(mögl mit Heiz .) .
Angebote u . M 724
an den Tagbl .-Verl .

Lagerraum , groß , trocken , in Hauptbahn¬
hofsnähe sofort zu mieten gesucht .
Schriftl . Angebote erb . an Pareras u . Co .

• Gartenfeldstraße 25 oder vormittags
telefon . 23092.________________________

Lagerräume , große , trockene , für sofort
oder später auf längere Zeit zu mieten
gesucht . Es kommen auch ein oder
mehrere Gebäude in Betracht , in diesem
Fall evtl . Kauf . Angebote mit Flächen¬
raum -Angabe unter A 920 an den
Tagblatt -Verlag erbeten .

T?* öa
. I Weinflaschen , Sekt - , Weinbrand - u . Rot -

tu v .
’
rk I Weinflaschen kauft und holt ab E. Klein ,

Tdefon W » I West . nd. tr , 8e 15, Telefon 25173

Im Laufe des 28. August wurde die Gummi¬
verdichtung aus dem Stahlrahmen der
nach der Straße führenden Aussteigtüre
des Luftschutzkellers des Hauses Adler¬
straße 32 entwendet . Die Gummiverdich¬
tung ist 3 Meter lang . Etwaige Anhalts¬
punkte über die in Frage kommende
Person bitte vertraulich bis Montag , den
31. August , anzugeben , da andernfalls
Anzeige erfolgt . Gustav Schiebeier , Adler¬
straße 32, Telefon 23481.

Horst -Konrad Y 24. 8. 42. In dankbarer
Freude geben wir die Geburt unseres
Jungen bekannt . Meta Gerhardt , geb .
Brinkmann , z . Z. Privatklinik Prof , von
Öttingen , Friedrich Gerhardt , Feldwebel ,
z . Z. Osten ._______________________________

Die Verlobung unserer Tochter Irmgard mit
Herrn Leutnant zur See Freimut Richter
geben * bekannt ; Hermann Seitz , und
Frau Maria , geb . Kron . Wiesb .- Biebrich ,
Nassauer Straße 55.

Spielwaren , Mal - und Bilderbücher , Roller ,
Holztiere auf Rädern usw . German Kopp ,
Michelsberg 22. \

Supinator - Fußhilfe : Vom Montag , 31. Aug . ,
bis Samstag , 5. September , weilt eine
Supinator -Spezialistin aus Frankfurt/M .
bei uns und kontrolliert unverbindlich
den Gesundheitszustand Ihrer Füße . Auch
Ihren schmerzenden Füßen kann geholfen
werden . Schuhhaus Müller u . Co . , Wies -
baden , Ellenbogengasse 10.

Staubsauger , 2 RM tgL , Piano 8 RM monatl .
zu vermieten . Neugasse 5, 1.

Möbeltransporte mit Bahn und Auto in
modernem gepolstertem Möbelwagen .
L. Rettenmayer GmbH . , Bahnhofstr . 27,
Fernsprecher 59816, 27012, 27115.

Photofreunde finden immer gern den Weg
zum ältesten Photohaus Chr . Tauber ,
gegr . 1884, Wiesbaden , Kirchgasse 20.
Telefon 27717, well hier ihre Bilder gut
und gewissenhaft entwickelt , kopiert u.
vergrößert werden .____ ____

Wohnungs - Nadhweis M. küchle , Friedrich¬
straße 12, Fernruf 27708. Vermietungen ,
Immobilien , Hausverwaltungen .

Knaus , Kirchgasse 52, das Optik -Facb-

Jesdiäft , welches seit mehr als hundert
ehren seine Kunden zufriedenstellt .

Zwischen Bossong und Nord west . Lle-
ferant aller Krankenkassen .

Tausche 3-Z.- Wohn . ,
oberer Stadtt . , geg .
2- Zimmer - Wohnung
unterer Stadtteil .
Ang , u . M 725 TV.

2-Zimmer - Wohnung ,
sonn . , Bad , Heiz . ,
Stadtr . , geg . gleich¬
wert . , ev . m. Balk . ,
Nähe Kochbr . . zu
tauschen gesucht .
Ang , u . G 725 TV.

4 Zimmer , Küche ,
Keller , Bad u. Zen -
tralheiz . , Mietpreis
100 Mark , schöne
Lage , gegen 4 Zim . ,
Küche , Keller , Bad ,
Mans . u. Zentral¬
heizung zu tauschen
ges . Ang . B 724 TV.

Tausche schöne son .
. 2-Zimmer -Wohuung

in unterer Dotzh .
Str . (Mittelbau ) ,
Miete 40.- , gegen
sch 3- Zim .- Wohn .
im Vorderhaus . An -
gcb . u , M 719 TV.

Biete eleg . 3Vs-Z.-
Wohnung m. Bad ,
Zentralheiz . , Pers .-
Aufzug , Südviertel .
Suche 4-6 Zimmer ,
evtl , mit Garten .
Angeb . unt . F 727
Tagbl .-Verl . erbet .

Priv . zu kauf . ges .
Ang , u. B 729 TV.

Roßhaarmatratzen o.
Roßhaar zu kaufen
gesucht . Angeb . u .
H 710 an den T.-V.

Fahrrad gesucht , neu
oder gebraucht ,
Wellritzstr . 3 , 1.

Dam .- Rad od . neuen
Rahmenbau gesucht .
Angebote u . *S 716
an den Tagbl .- Verl .

Damen - od . Mädel -
Fahrrad ges . An -
geb . L 726 T.-V.

Damenfahrrad , gut
erhalten (auch oh .
Bereifung ) zu kauf ,
gesucht . Liewig ,
Frontkämpfersiedl .
an der Saarstraße .

Leiterwagen , klein ,
gut erhalten , zu
kauf . ges . Angeb .
D 727 Tagbl .-Verl .

Kisten , gut erhalten , in allen Großen , so -
Gras 8 Ar zu verk . I wie Zeitungspapier laufend zu kaufen
Etz

'
Parktstraße 551 gesucht . Bertnold Jacoby Nachf . RobertEtz , Farktstrane w

| Spcditioni Möbeltransport , La-
------------------- ‘

gerung , Wiesbaden , Taunusstraße 9,
Tel .-Sam .-Nr . 59446 und 23880.

zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . G 727
Tagblatt -VI. erbet .

Badeofen u . weiße
Wanne gegen bar
zu kaufen gesucht .
Ang . E 724 T.-V.

Küchenherd , weiß ,
gut erh . , zu k . ges .
Ang , u . B 718 TV.

Photo - App . , 9X12 ,
Filmpack u . Platt . ,
mit 6 Kassetten u.
Stativ , für 60 Mk .
zu verkaufen . Adr .
im Tagbl .-Vl . De

Fuchspelz 300, Kr .-
Aderstr . 20, 2 Tüll -
bettdecken o . Vorh .
50.- , kpl . Inhalator
15.- zu verk . Näh .
im Tagbl . -Vl . Da

Fohlenmantel mit
Muff , Gr . 44 , g. e .,
650 Mk . vk . Wage -
mannstraße 31 , 1.

2 Kleider , hell , 44 b .
46. je 30 Mk . . 1 P.
Schuhe (Gummi ) ,
38- 39 , 10 Mk . , alles
f . neuw . , zu verk .
Querstraße 2, 3 1.

Kleid , schwarz , 18.-
u . Bluse . Gr . 42 -44,
7.- , gut erh . , zu
verkaufen . Müller .
Scfaopenhauerstr . 8.

Gehrock , schwarz , 15
schw . Hose 10.- ,
2 sdiw . Westen ä
St . 10/- , f . schl . F .,
alles gut erh . . verk .
Adr , im T.-VL Db

Kletterw . , Gr . 42/44 ,
s . gut erh . , 9 - vk .
Moritzstraße 68 , 3.

Schaftenstiefel , sdiw .
Gr . 43 , gut erhalt . ,
10 Mk ., schw .Platt¬
ofen m . R. , 20 Mk .
zu verk . Winkler -
Straße 13, 2 r .

2 Paar D.- Schuhe ,
Gr . 39 , i 8 Mk . u .
Kindersdi ., Gr . 34,
6 Mk . , alles 2. erh . ,
v . Das .a .Küchcnsch .
u . Puppenw . ges .
Adr . im T.-Vl . Be

ohne Kautschuk

Einfamilienhaus mit
Garten auf dem
Lande von Kriegs¬
beschädigt . zu kauf ,
gesucht . Angebote
unter H 716 an den
Tagblatt - Verlag .

2—3- Familien -Haus
oder Baugelände in
Wiesbaden od . Um¬
gebung zu kaufen
gesucht , ev . Tausch
nach auswärts . An¬
geb . u . H 713 TV.



bleiben frisch and
knackfest Ober

0

Kurhaus

Wiesbaden

Samstag , den 5. September ,
20 Uhr :

Musical - Revue

Antonio
bazzancllo
Solisten : Nina Mercadante , Neapel ,

Meisterin der Mandoline ,
Alo Monreal , Klavier - u .
Akkordeon -Virtuose , Ro-
dolfo Bonato , Mailänder
Scala , Gesang , Bruno Baz -
zanella . Akrobat . Tänzer ,
Nadia la Vanko , Tänzerin

Eintrittspreise : 1.20, 1.70, 2.20, 3.20,
4.20 RM (einschl . Garderobegebühr ) .
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DIE DEUTSCHE

XgJ ARBEITSFRONT

VERANSTALTUNGEN

THEATER • KURHAUS

mH dem m(lltonen -

Alba

VARIETES Alles
lacht , alles amüsiert sich , alles

HeimatfilmLICHTSPIELE Viktor Staat u . Käthe Haack .v . Ballasko ,

GASTSTÄTTEN

VERSICHERUNGEN

Hauszins

steuer !
Wir gewähren Ablösungsdarlehen

wöchentlich von 8

VERSTEIGERUNGEN

NASSAUISCHE SPARKASSE

Kinderhachzeit in
Brautwerbung in

neuer
Pjati -

nach
jedem

Nassauische

Landesbank

„ Du kannst nicht treu sein . .
Film voll Humor und froher

" Ein
Laune .

Rezepte - auch für Tomatenmark
erhalten Sie bei Ihrem Händler .
Gehring & Neiweiser , Bielefeld .

Expedient und Ver¬
sandleiter , lang ).
Erfahrung , s . sich
sof . zu verändern .
Ang . u . E 722 TV.

jahrsfest auf Bali .
Indien . Bajaderen .

Verkäufer , flott , bisher selbständig gew .,
sucht von auswärts in Wiesbaden Ver¬
trauensstellung als Filialleiter und Ver¬
käufer in Zigarrengeschäft bei promi¬
nenter Wiesbadener Firma . Kaution vor¬
handen . Gef . Angebote mit Gehaltsang ,
erb . u. A 252 an den Tagblatt -Verlag .

oberung von Jeisk und Tichorezk ,
gang über den Kuban . Bildung
Brückenköpfe . Die Einnahme von
gorsk . Kampf in den nördlichen
läufem des Kaukasus . Weiter

Film - Palast , Schwalbacher Str .
zeigt Sonntag , 11 Uhr (Kassenöffnung
10.30 Uhr ) auf vielseitige Wünsche den
Film : „ Das Weib bet fernen Völkern " .
Ein Großtonfilm . Aus dem Inhalt :
Königin oder Sklavin . Exotische Schön¬
heit . Frauen als Erbschaft . Brautkauf
und Hochzeit in China . Ernte - u . Neu -

Technische Wissenschaften in der DAF . —
Erfinderberatung . Kostenlose Beratung in
allen technischen Fragen , insbesondere
Patentangelegenheiten , erfolgt in der
Sprechstunde am Montag , 31. Aug . 1942.
in der Zeit von 10—12 Uhr vormittags ,
Zimmer 22, der DAF .- Kreiswaltung Wies¬
baden , Luisens » . 41, 3. Weitere Sprech¬
stunden werden jeweils bekanntgegeben .

Wer die Zukunft seiner Familie , seine
eigne Altersversorgung , die Kosten für
eine Berufsausbildung seines Sohnes oder
für eine Aussteuer seiner Tochter sicher¬
stellen will , der wende sich an die
Deutsche Beamten - Versicherung , öffent -
lichrechtliche Lebens - u. Rentenversiche¬
rungsanstalt , Berlin . Auf genommen wer¬
den : Beamte , Behörden - und Privat¬
angestellte , Angehörige freier Berufe n .
die näheren Verwandten der Genannten ,
gegebenenfalls auch Gewerbetreibende ,
Handwerker , Bauern . — Niedrige Mo¬
natsbeiträge ! Keine Aufnahmekosten ! —
Auskunft und Beratung durch : Bezirks¬
direktor Aug . Höngen , Wiesb .- Biebrich
(Adolfshöhe ) Gotenweg 3. Fernruf 61023.
Bitte ausschneiden und aufbewahren .

Versteigerung . Am Montag . 31. August ,
ab 9 Uhr werden im Versteigerungslokal
Riehlstraße 20, gebrauchte Möbelstücke
und sonst . Hausrat , darunter 1 antikes
Zimmer , öffentlich nach der Gebraucht¬
warenverordnung gegen Barzahlung ver¬
steigert . Wiesbaden , 29. August 1942.
Finanzamt (Vollstreckungsstelle ) .

Die PresseAfrika . Totenhochzeit .
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Frau , zuverl . , für
Treppenhausrein . g .
Schillerplatz 2, 3.

Park - Lichtspiele Wiesb .-Biebrich .
Freitag bis Montag der große packende
Heimatfilm „ Heimaterde " mit Viktoria

Süden ! Die Wochenschau ist in ,
Programm , läuft vor dem Hauptfilm ,
um 15, 17.30 und 20 Uhr .

i&mi , Huts iiiuusKiv siui , singt :
„ Du kannst nicht treu sein , nein nein ,

tiefer in den Kaukasus hinein ! Die Er-
- - — - Ober -

Scala , Groß - Varietö , Telefon 25950
Täglich , 19.45 Uhr , das großartige
Programm . Doppel - Gastspiel : Mimi
Thoma , die bekannte Rundfunk - und
Schallplattensängerin — eine Stimme die
feder kennt , Heinrich Kohlbrandt , Rhein¬
lands bester und populärster Komiker .
Und weitere auserwählte 7 Attraktionen .
Samstag u . Sonntag , 15.30 Uhr : Familien¬
vorstellung . Vorverkauf : Täglich ab
16 Uhr durchgehend .

Lucie Englisch , J . Stöckel , Herrn . Speel -
mans , Elisabeth Flickenschildt . All «

alle Hausarb . bald ,
gesucht , 3—4mal
wöchentlich . Gallo ,
Uhlandstraße 18.

Frau , saubere , bis
50 Jahre , 4 mal

neure ist es nun einmal so-, daß man
off nur einen Suppenwürfel - der 2
Teller gute KNORR-Suppe ergibt -
bekommt , obwohl man 2 Suppen¬
würfel für eine Mahlzeit gebrau¬
chen könnte . Man kann sich da im¬
mer ganz gut helfen , wenn Man die
KNORR-Suppe mit etwas Gemüse *
res »und mit 1- 2 Kartoffeln streckt «

KNORR

Union - Theater , Rheinstraße 47 .
„ Der Gouverneur11 . Ein Terra -Film mit
Brigitte Horney , Willy Birgel , Hannelore
Sdiroth , Rolf Weih u . a Anfang Wo.
3.30, 5.45, 8.00 Uhr . So. ab 1.45 Uhr .
Jugendliche ab 14 Jahre haben Zutritt .

Olympia -Llehtsplele . Bleiohstr . S.
„ Das Lied der Sonne “ . Jugendliche haben
Zutritt .

das kannst du nicht " . Jugendliche zu¬
gelassen . Die Wochenschau läuft nach
dem Hauptfilm Wo. 15.30 . 17.40 , 20 Uhr ,
So . ab 15 Uhr . Kassenöffnung 14 Uhr .

Luna -Theater , Schwalbacher Str .
M. Andergast , O . Holzmann , R. A . Ro¬
berts , W. A. Hetty : „ Das Glück wohnt
nebenan " . Jugendliche haben Zutritt .

bis 2 Uhr gesucht .
Ang , u . W 723 TV.

Aufwartung , einige
Stunden tägl . , für
gepflegten Haushalt
gesucht Bingert -
strabe 8, Erdg .

Stundenhilfe , 4 mal
wöchentl . 2 St . ges .
Emser Straße 47, P.

Stundenfrau dreimal
wöch . je 3 Stund ,
vormitt , ges Park -
straße 43, . 1 1k*

Tropfstein - Grotte im Hause der Scala .
Täglich 19 Uhr , Sonntag auch 16 Uhr ,
konzertiert Wally Pohls Damen - und
Stimmungskapelle .___

Essen Sie gerne gut , so besuchen Sie mein
Speisehaus am Römertor 5 , gegenüber
Tagblatt -Haus . Spezialität tägl . mittags
und abends Reibekuchen . Inh . A. Fahr .

Park - Kaffee , Wilhelmstraße 36. Täglich ,
außer montags : Emilio Carcassola mit
seinem kombinierten Solisten -Orchester .
Wochentags von 16—18.30 und 20.30 bis
24 Uhr . Sonntags 15.30—18.30 und
20—24 Uhr .

Kurhaus . Sonntag , 30. Aug . , 11.30 Uhr :
Konzert a . d . Brunnenkolonnade . 16 Uhr :
Konzert . 20 Uhr ; Konzert , Leitung :

i August Vogt , Solisten : Konzertmeister
Albert Nocke , Violine , Erich Bergmann ,
Harfe . — Montag , 31. August , 20 Uhr :
Cembalo - u . Klavierabend von Albert
Hofmann .

Set fttiee ZMette

,dcau denken : '

Mit >Heilmitteln folt man immer -

f fpariam jein — unb Heute erst recht . A
I Mio nicht mehr nehmen und nicht 1

\ öfter , als es die Vorschrift
' uer - /

j langt ! Bor allem aber : Wirklich nur 1
■ bann,1 wenn es unbebingt _not,tut . W
l ‘ ®aä gilt , auch für

\ Silpfiasca £in = k

( SMetten ^ )
1 Wenn alle -bieä ernstlich bedenken , i

f bekommt jeder LUPHooralin , der es 1
I braucht . , __ 7
Ycarf Bühief,,Konstanz . Fabrik I
/ der pharm . Präparate Silphoscalin 1

'■und Thylial ! J

Film - Palast , Schwalbacher Str .
Heute , Samstag , 15, 17.30, 20 Uhr , letzt¬
malig der lustige Terra -Film : „ Paradies
der Junggesellen " , mit Heinz Rühmann ,
Hans Brause ^ tter , Josef Siebert . Ein
Film , den man immer wieder sehen kann
und der jedesmal Freude bereitet .
Denken Sie nur an den Schlager : - Das
kann einen Seemann nicht erschüttern " .
Die neueste Wochenschau ist ab heute ,
Samstag , im Spielplan . Jugend hat
keinen Zutritt . __________________________

Film - Palast , Schwalbacher Str .
spielt Sonntag 13.15, 15, 17.30, 20 Uhr ,
und Montag 15. 17.30. 20 Uhr , nur diese
beiden Tage — den Ufa -Film : „ Die
Stunde der Versuchung " mit Gustav
Fröhlich , Lida Baarowa , Harold Paulsen .
Spielleitung : Paul Wegner . Ein Gesell¬
schaftsdrama mit kriminellem Einschlag ,
das moderne Probleme zwischen Mann
und Frau behandelt und in einer auf¬
wühlenden Geschehnisfolge zeigt , wie
durch das Berufsleben des Mannes die
Liebe der Frau zerbrechen und die glück¬
lichste Ehe gefährdet werden kann . Bei
einer stetigen Steigerung des dramati¬
schen Geschehens vertiefte die Regie
Wegeners seelisch das menschliche Er¬
lebnis in den zur Entladung drängenden
Konflikten einer zerstörten und einer —
geretteten Ehe . Ein packender , hoch¬
künstlerischer Film 1 Die neueste Wochen¬
schau läuft vor dem Hauptfilm . Jugend
hat kiinen Zutritt . ________

• Parfümerien
und Cremes in

groß . Auswahl

ENZLER
Rheinstr . 21, neben der Hauptpost

schreibt : „Die Aufgabe , Frauenleben u .
Frauenliebe bei diesen exotischen Vol¬
kern darzustellen , wurde technisch aus¬
gezeichnet gelöst , indem sie in natür¬
lichem Ablauf die entscheidenden Phasen
der Entwicklung zeigen , den Weg von
der Werbung bis zur Hochzeit . Es ist
eine umfassende Darstellung kultureller
und kultischer Eigenarten fremder Völker .
Die neueste Wochenschau läuft zu Be¬
ginn des Programms . Jugend hat
keinen Zutritt .________________________

Film - Palast , Schwalbacher Str .
Die Bildfolge der neu kommenden
Wochenschau : Churchills mißglückte In¬
vasion . Die Vernichtung des englisch¬
amerikanischen Landungskorps an der
Kanalküste . Die jüngste deutsche Mann¬
schaft . Reichsarbeitsführer Hierl bei
seinen Arbeitsmännern im Osten . Die
Schlacht im großen Donbogen . Trans -
portgeschwader unserer Luftwaffe im Ein¬
satz . Artillerie . Panzerkampfwagen und
Infanterie zerschlagen starke feindliche
Kräfte westlich von Kalatsch . Immer

Alleinmädchen , selb¬
ständiges Arbeiten
in gepfl . Haushalt ,
mögl . bald gesucht .
Dauersteil . Vorspr .
nach tel . Anr . 27715
Maurer , Herbert -
Ncrkus - Straße 1.

Haushilfe , zuverläss .
viermal (morgens )
wöchentlich gesucht
Möhringstr . 5, 1.
Telefon 27631,

Halbtags - o . Stund .-
Frau sofort 3— 4X
3 Std . tägl . gesucht .
3 od . 7 Uhr vorst .
Adolfsallee 20, P.

Stundenhilfe , zuverl .
saub . , 2mal wöch .
vorm . 3 Stund , ges .
Seibert , Walkmühl -
straße 5.

Stundenfrau mehrere
Male i. d. W. nach
Vereinbar . Schüren -
berg , Bismarckr . 7,2

Stundenfrau (gut
empf .) 1-2 mal w.
3-4 St . ges . Melden
b .17 Uhr . Schützen -
straße tO, 1._______

Stundenfrau , zuver¬
lässig , f . 3 Stund ,
werkt ägl , gesucht .
Rheinstraße 95, 1.

Putzfrau , zuverläss . ,
2-3 mal i. d. Woche
gesucht . Rüdeshei -
mer Straße 1, 2.

Putzhilfe , zuverläss .
2X wöchtl . vorm .
für Privathaushalt
ges . van Gemmeren
Taunusstr . 74, P .

Männlich
Kraftfahrer sucht für
halbe Tage Beschäf¬
tigung . Angebote u .
T 723 Tagbl .-Veri .

Apollo - Theater , Morltzstraße 6.
Die ersehnte deutsdi - itaHenisdie Erstiuf -
führung „ Vertanen “ mit Corinna
Luchalre , Giorgio Rlgato , Maria Denis .
Camillo Pilotto . Enrico Glori , Osvaldo
Valentl . Anna , die Tochter einer üblen
Tavernenwirtln , heiratet in die Familie
reicher , wohlangesehener Schlffsreder ein :
Zwei gegensätzliche Welten kommen zu¬
einander , was zu tiefsten Konflikten
führt . Nicht für Jugendliche . Wo. 15.30,
17.40 , 20 Uhr . So . ab 15 Uhr ._________

Astoria , Bleichstr . 30 , Tel . 25637 .

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Betr . : öffentliche Luftwarnung . Für den Luftschutzort Wies¬
baden wird ab sofort ein neues Luftwarnsignal eingeführt . Es
heißt „öffentliche Luftwarnung “ (ÖLW) und besteht aus einer
dreimaligen Wiederholung eines hohen Dauertones von etwa
15 Sekunden Länge . Jeder Intervall beginnt mit einem an¬
steigenden und endet mit einem abklingenden Ton . Dauer des
gesamten Signals etwa eine Minute .
Das neue Signal bedeutet , daß feindliche Flugzeuge einfliegen ,
daß aber mit größeren Luftangriffen nicht gerechnet wird .
Der Abwurf einzelner Bomben ist jedoch nicht ausgeschlossen .
Durch dieses Signal soll die Öffentlichkeit zur erhöhten Auf¬
merksamkeit veranlaßt werden .
Allgemeines luftschutzmäßiges Verhalten ist hierbei nickt vor¬
geschrieben . Verkehr und Wirtschaftsleben gehen weiter . Beim
Signal „ Fliegeralarm “ wie bisher ( eine Minute Heulton ) ist
in jedem Falle , auch wenn dieses Signal nicht im Anschluß
an das Signal „ öffentliche Luftwarnung " gegeben werden
sollte , luftschutzmäßiges Verhalten allgemeine Pflicht .
Der Polizeipräsident als örtlicher Luftschutzleiter :
gex, ! Freiherr v . Gablenz .

Lebensmittelkartenregelung für ausländische Zivilarbeiter
A . Der Reicksminister für Ernährung und Landwirtschaft hat

unter dem 10. Juli 1942 folgendes bestimmt :
1. Für ausländische Zivilarbeiter , die in einem Angestellten¬
oder Lohnverhältnis stehen , aber nicht in landwirtschaftlichen
Betrieben tätig sind und keine Gemeinschaftsverpflegung er¬
halten , wird die „ Wochenkarte für ausländische Zivilarbeiter "

eingeführt . Die Wochenkarte besteht aus einem Stammabschnitt
und einzelnen Abschnitten für sämtliche , den ausländischen
Zivilarbeitem in einer Woche zustehenden Lebensrnittel . Die
Einzelabschnitte sind während der aufgedruckten Zeitspanne
und nur im Zusammenhang mit dem Stammabschnitt gültig .
Auf dem Stammabschnitt muß der Name des Arbeiters (der
Arbeiterin ) eingetragen werden . Die Übertragung der Karte
auf andere Personen ist verboten .
2. Da die ausländischen Zivilarbeiter bis zum 42. Versorgungs¬
abschnitt bereits die Reichskarte für Marmelade (wahlweise
Zucker ) , die Reichszuckerkarte und die Reichseierkarte , und
bis zum 43. Versorgungsabschnitt den Bezugsausweis für Speise¬
kartoffeln erhalten haben , kommen die Einzelabschnitte für
diese Waren bei den Wochenkarten bis zum 42. bzw . bis zum
43 . Versorgungsabschnitt in Fortfall .
3. Die Einzelabschnitte sind bei dem Lebensmittelbezug von
den Verteilern abzutrennen und gemäß den für Einzelabschnitte
geltenden allgemeinen Bestimmungen zu behandeln . Auch der
Einzelabschnitt für Speisekartoffeln , der sich vom 44. Ver¬
sorgungsabschnitt ab auf der Wochenkarte befindet , muß ab¬
getrennt werden , denn die abgetrennten Einzelabschnitte sind
auch in diesem Fall — wie bei den als ,,Reisekarte “ abge¬
stempelten Bezugsausweisen — die Grundlage für die Aus¬
stellung der Bezugscheine .
4 . Die Ausgabe der Wochenkarten an die ausländischen Zivil¬
arbeiter erfolgt durch die Betriebe , in denen die auslän¬
disdien Zivilarbeiter beschäftigt sind . Die Betriebe haben da¬
her dem Ernährungsamt mindestens eine Woche vor Beginn
jedes neuen Versorgungsabsdmitts vollständige namentliche
Listen der bei ihnen beschäftigten ausländisdien Zivilarbeiter
und vier Tage vor Beginn jeder neuen Wohe Veränderungs¬
meldungen (Zugang , Abgang ) zu dieser Liste einzureichen . In
den Veränderungslisten ist auch anzugeben , "von wo und aus
welchem Betrieb der Arbeiter kommt , oder wohin er verzogen
und welches seine zukünftige Arbeitsstätte ist .
5. Für Arbeiter , die neu eintreten , haben die Betriebe neben
der Veränderungsmeldung die weiter erforderlichen Unterlagen
(polizeiliche Anmeldung usw .)) vorzulegen . . Einreisenden Ar¬
beitern werden von dem Ernährungsamt Reise - und Gast¬
stättenmarken bis zum Wochenende ausgehändigt , soweit sie
nicht Naturalverpflegung bekommen .
6. Für die Dauer des zeitweiligen Aufenthalts im Ausland
z . B. Urlaub , Krankheit ) erhalten die ausländischen Zivil¬
arbeiter keine deutschen Lebensmittelkarten .
7. Ausländer , die freiberuflich usw . tätig sind und einen
festen Wohnsitz haben (z . B. Diplomaten , Journalisten , Arzte ,
Vertreter , Studenten )) erhalten ihre Lebensmittelkarten wie
bisher .
8. Ausländische 'Zivilarbeiter , die bereits vor dem 1. 9, 1939

Deutsches Theater . So . , 30. 8. , 18 bis
gegen 21 Uhr : „ Paganini “ . Preise B.
Montag , 31. 8. : geschlossen .

Jugendliche ab 14 Jahre haben Zutritt .
Beginn ; Wo . täglich 20 Uhr , So . 17 und
20 Uhr , Montag 15 Uhr . So . 14 Uhr
Jugendvorst . „ Feinde “ mit W. Birgel .

RÖmer -Liehtspiele , W .- Dotzheim .
„ Der große König “ .__________________

3-Kronen - Lichtspiele Schierstein .
Sa . bis Mo . : „ Deb große König “ .

im Reick ansässig waren , erhalten wie bisher schon Lebens¬
mittelkarten , sofern diese eine Bescheinigung ihres Betriebes
vorlegen , daß sie durch den Betrieb keine - Wochenkarten für
auslandiscke Zivilarbeiter erhalten und auck nicht in Zukunft
erhalten werden .
9. Auf Zivilarbeiter aus den besetzten Gebieten der Sowjet¬
union finden die vorstehenden Vorschriften keine Anwendung .
10. Für die Lebensmittelversorgung ausländischer Binnenfchiffer
verbleibt es bei der durch Erlaß des RMfEuL . vom 8. 9. 1941
getroffenen Regelung .

B. Durchführungsbestimmungen für den Stadtkreis Wiesbaden .
1. Die Wochenkarten für die nach vorstehender Regelung in
Frage kommenden und im Stadtkreis Wiesbaden wohnenden
ausländischen Zivilarbeiter werden mit dem 41. Versorgungs -
abscknitt (21. 9. 1942) eingeführt . Von diesem Zeitpunkt an
dürfen für ausländische Zivilarbeiter , mit Ausnahme des unter
A 8 genannten Personenkreises , die für die deutsche Zivil¬
bevölkerung gültigen Lebensmittelkarten nicht mehr in Emp¬
fang genommen werden .
2. Die Ausgabe der Wochenkarten erfolgt für alle im Stadt¬
kreis Wiesbaden ansässigen Betriebe im Alten Museum , Wies¬
baden , Friedrehstraße 1/3 , Zimmer 40. Die Ausgabezeiten
werden durch Veröffentlichung in den Tageszeitungen bekannt¬
gegeben ,
3. Zur Vorbereitung der erstmaligen Ausgabe der Wochenkarten
haben die Betriebe die ausländischen Zivilarbeiter und Zivil¬
arbeiterinnen bis spätestens 9. September 1942 dem Ernäh¬
rungsamt lisfenmäßig zu melden .
4. Die einzureichende namentliche Liste muß folgende Angaben
enthalten : Vor - und Zuname , Geburtsdatum , Staatsangehörig¬
keit , Wohnung (mit Angabe des Namens des Vermieters ) , An¬
gabe , ob Personalausweis , Wanderpersonalkarte oder Abmelde -
bescheinigung beigefügt ist ,
5. Die ersten Veränderungsmeldungen über Zu - und Abgänge
sind dem Ernährungsamt bis spätestens 24. 9. 1942 schriftlich
einzureichen . Diese Veränderungsmeldungen sind dann erfor¬
derlichenfalls jeweils vier Tage vor Beginn jeder neuen Woche
an das Ernährungsamt zu erstatten . In den Veränderungsmel¬
dungen ist ferner noch anzugeben , woher und aus welchem
Betrieb der Arbeiter kommt , wohin er verzieht und wer der
künftige Arbeitgeber ist .
6. Der ersten , bis zum 9. 9. 1942 bei dem Ernährungsamt ein -
zureichenden namentlichen Liste über die bei den Betrieben
beschäftigten ausländischen Zivilarbeiter sind die in den Hän¬
den der Zivilarbeiter befindlichen weißen „ Personalausweise
für die Lebensmittelversorgung “ oder die Wanderpersonalkarte ,
soweit auf diese Lebensmittelkarten seither ausgehändigt wor¬
den sind , beizufügen . Ausländische Arbeiter , die diese Aus¬
weise nickt besitzen , weil sie auf der Stammkarte des Ver -
mieters geführt und auf desseen Personalausweis nachgewiesen
werden , müssen sich bei der Kartenausgabestelle , bei der sie
seither ihre Lebensmittelkarten empfangen haben , eine Ab¬
meldebestätigung besorgen , die der namentlichen Liste an
Stelle des Personalausweises usw . beizufügen ist .
7. Die namentliche Liste und die Veränderungsmeldungen
müssen von dem Betriebsführer eigenverantwortlich unter¬
schrieben werden .
8, über die Ausgabe der Wochenkarten müssen die Betriebe
ordnungsmäßige Listen führen , in denen die ausländischen
Zivilarbeiter Woche um Woche den Empfang ihrer Lebens¬
mittelkarten zu bescheinigen haben . Nickt verausgabte Karten
sind von den Betrieben ordnungsgemäß an das Ernährungsamt
zurückzugeben .
9. Zuwiderhandlungen werden nach der Verbrauchsregelungs -

Strafverordnung bestraft .
Wiesbaden , 28. August 1942

,________________ Der Oberbürgermeister . Ernährungsamt .

Gefechtsschießen der Wehrmacht , a) Am 2. 42 von 12— 18.30
Uhr , am 9. 9. 42 vonl2 — 18.30 Uhr , am 10. 9 . 42 von 12 bis
18.00 Uhr , am 16. 9. 42 von 12— 18.30 Uhr , am 17. 9. 42 von
6—15.00 Uhr , am 23. 9 . 42 von 12— 18.30 Uhr , am 30. 9. 42
von 12— 18.30 finden in Wiesbaden (Frauenstein , Dotzheim ,
Georgenbom ) und b) am 16. 9. 42 von 6— 19.00 Uhr im Ram -
bach - Siditertal Gefechtsschießen der Wehrmacht statt . Gefahren¬
zone zu b) : Jagdschloß Platte , Engenhahn , Niederseelback ,
Steinhaufen und Königshofen . — An alle Fußgänger , Wald¬
arbeiter , Holzsammler usw . ergeht die Mahnung , vorsichtig
zu sein und den Weisungen der absperrenden Posten unbedingt
Folge zu leisten . Wiesbaden , den 26. August 1942. Der Polizei¬
präsident . I . V. : gez . Koelln .

Ufa -Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
„ Ihr erstes Rendezvous “ . Ein Continen -
Ul - Film in deutscher Spradie , mit Da¬
nielle Darrieux , Fernand Ledoux , Louis
Jourdan . Jean Tissier . Spielleit . : Henn
Decoin . Jugend , Liebe und Heiterkeit
sind die Elemente dieses amüsanten
Films der in seiner Frische und seiner
Beschwingtheit den Besuchern ungetrübte
Freude schenkt . Nicht für Jugendliche zu¬
gelassen . Anfangszeiten : 15, 17.30 und
20 Uhr , So . 13.15 Uhr .__________________

Ufa -Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
Zwei Märchentage . „ Rumpelstilzchen "

und „ Der Hase und der Igel " . Wegen
des großen Erfolges wiederholen wir
unser von groß und klein mit viel Bei¬
fall aufgenommenes Märchenptogramm
am Sonntag , 11 Uhr , Montag , 13.15 Uhr .
Kinder ab 30, Erwachsene ab 50 Rpf .

.Walhalla -Theater , Film u . Variet6 .
„ 3 Väter um Anna “ , ein Ufa -Film mit
Jlse Werner , Hans Stüwe , nach dem Ro¬
man „ Vogg bringt ein Mädchen mit " .
Spielleitung Carl Boese . Die lichte Heiter -
keit , die volkstümliche Frische und die
beschwingte Stimmung dieses Filmes teilt
»ich dem Besucher mit und lassen das
verblüffend komische Geschehen als
freundliches , nicht alltägliches Erleben
empfinden . (Wiederaufführung .) Buhnen -

schau : Doris Talmagde , bekannt durch
ihre wunderbaren Chansons auf Odeon -

Eckallplatten . Geschwister Rondats , Sproß -

linge der berühmten Fritz -Klein - Familie .
Die neueste deutsche Wochenschau .
Jugend hat keinen Zutritt . Anfangs -

zeiten : 15, 17.10 und 20, So . ab 13 Uhr .

Thalia - Theater . Kirchgasse 72 .
3 Woche : „ Rembrandt “ . Ein Hans -
Steinhoff - Film der Terra , mit Ewald
Balser , Gisela Uhlen , Hertha Feiler , E.
Flickenschildt . Spielleitung : Hans Stdn -

hoft Prädikat : „Künstlerisch wertvoll .
Die deutsche Wochenschau . Wo. 15.15,
17 45 20 Uhr , So . 13.30 Uhr . Jugendliche
nicht

'
zugelassen . Keine telefonischen Be¬

stellungen . Vorverkauf für 17.45 und

20 Uhr nur ab 16 Uhr .______________
C api toF - Thea ter am Kurhaus .

„ Maja zwischen zwei Ehen . Lil Da

xover , Peter Petersen . Albrecht Schoen -

hals . Ein Totgeglaubter kehrt heim I ran

ergreifender , packender , lebenswahrer
Film vom Leid und Glück einer schonen
Frau . Nicht für Jugendliche . Wo. 15.30,
17.40, 20 Uhr . So . ab 15 Uhr . Kassen -

ßffnung 14 Uhr .

Sprechstundenhilfe o.
Anlernling f. zahn -
ärztl . Praxis zum
15. Sept . od . spät .

•gesucht . Angebote
u , T 720 Tagbl .-V.

Das Wäscher - und
Plätter - Handwerk
ist vielseitig , an¬
regend und Inter¬
essant ! Mädel , lern
Du plätten ! Ein¬
stellungen jederzeit
Großwäscherei Dörr
Wiesb . - Bierstadt ,
Telefon 25137.

Schneiderin , gute ,
zum Nähen von
Kinderkleidchen ge-
sucht Telefon 20476

Schneiderin , tüchtige
in oder außer dem
Hause ges . Angeb .
u . L 723 an T-Verl .

Weißzeugnäherin ges .
Emserstraße 47, P.

Frau od . FrL , zuv . ,
für halbe Tage zur
Beaufsichtig , zweier
Kinder im Alter v.
5 und 8 Jahren u .
für Näh - u . Flick¬
hilfe ges . Angeb .
u . H 719 Tagbl .-V.

Fräul . für Kantinen¬
betrieb zum 1, 10.
nach Speyer Rh .
gesucht . Vorzusteil .
Sonntag von 10 bis
12 Uhr bei Kupka ,
Rbeinstr . 60 , Part .

Hausgehilfin oder
jüng . unabhängige
Frau , welche eine
kranke Hausfrau
in allen Haus¬
arbeit . unterstützen
kann , n . Thüringen ,
für sofort oder
1. September ges .
Auskunft erteilt :
Zigarrengeschäft
Keller , Mauritius -
straße 1.___________

Hausgehilfin erfahr ,
durchaus zuverläss .
mit all . Arb . vertr .
für Etagenhaushalt
gesucht , a . liebsten
ältere Kraft , für
den 1. Oktober
oder auch später .
Telefonischer Anr .
unter 20163 erbeten

Hausgehilfin für ge¬
pflegte Villenetage
zum 1. Okt . oder
später ges . Rader -
macker , Rich .-Wag¬
ner - Straße 26 a. d .
Sonnenberger Str .
Telefon 22825.

Hausgehilfin in ge¬
pflegt . frauenlosen
Haushalt z . 15. 9.
1942 ges . Angeb . u .
B 725 an T.-Verlag

Hausmädchen , ält .
oder Frau sofort
gesucht . Adolfs -
allee 11,, 2. St ,

Mädchen , tüchtiges ,
für Hausarbeit und
Servieren für so¬
fort gesucht . Gast¬
haus Noll , Hatten¬
heim ._____________

Frau oder Mädchen

Weiblich

Stenotypistin , perf . ,
in Dauerstellung f.
sofort oder später
gesucht . Angeb . u .
H 728 an den TV.

Fräulein f . kaufm .
Tätigkeit in den
Abendst . sof . ges .
Zeit nach Verein !, .
Ang . F 728 T.- V.

Arzthilfe , geprüft ,
sof . gesucht . Ang .
u . E 728 an T.-V.

Zeitgemäße Backveranstaltungen . Haus¬
frauen und junge Mädchen besuchen Sie
ab Montag . 31. August , bis auf weiteres
die Dr .-Oetker - Backberatungen in der
Lehrküche der Stadtwerke Wiesbaden ,
Marktstraße 16. Eingang Ellenbogengasse ,
dienstags bis freitags von 14 bis 17.30
und 19.30 bis 22 Uhr . An der gleichen
Stelle den Dr .-Oetker -Backvortrag an
jedem Montag um 15 Uhr . Zeitgemäße
Gebäcke werden hergerichtet und weitere
Rezepte besprochen . Bringen Sie bitte
Zutaten nach einem selbstgewählten
Oetker - Rezept mit . Eintritt frei . Dr .
August Oetker , Bielefeld .

VEREINSNACH RICHTEN

Taunusbund , Zweigverein Wiesbaden E. V.
(Rhein - u . Taunusklub ). Sonntag , 6. 9. :
11. Hauptwanderung : Rüdesheim , Elbin¬
gen , Kammerforst , Lorch/Rh . Treffpunkt
7 Uhr Hauptbahnhof .

STELLENANGEBOTE

Stenotypistin , gute Maschinenschreiberin ,
für ca . drei Monate aushilfsweise (evtl ,
halbtags ) , gegebenenfalls für dauernd ,
sofort gesucht . Schriftliche Bewerbung
mit Unterlagen u . A 294 an Tagbl .-Veri .

Buchhalterin (Buchhalter ) , erfahren , an
selbständiges Arbeiten gewöhnt , in Ver¬
trauensstellung gesucht . Evtl , auch für
halbe Tage . Schwethelm , Wiesbaden ,
Wilhelmstraße 30. „ Das Spezialgeschäft
der Dame " .

Bürohilfe , jüngere (auch Anfängerin ) , mög¬
lichst mit Steno - und Schreibmaschinen¬
kenntnissen sofort für dauernd gesucht .
Schrlftl . Bewerbung mit Unterlagen unter
A 295 an den Tagblatt -Verlag .

Dame für unser Kohlenplatzgeschäft zur
Führung der Buchhaltung und der Kasse
mogl . sofort gesucht . Ad . Linden GmbH .
Wiesbaden . Adelheidstraße 44 , Fernruf
Nr . 26644 und 25620.

Nadi Eltville/Rhein . Für gepflegten Haus¬
halt wird eine tüchtige , in allen Arbeiten
perfekte Hausangestellte gesucht . Alter
gleichgültig . Frau Ella Elvers , Eltville/Rh .
Telefon 281.

Zimmermädchen , rückt . , mit Servierkennt¬
nissen , sowie 1 Beiköchin in gute Jahres¬
stellung gesucht . Gef . Angebote an Hotel
zum Bären , Wiesbaden , Bärenstraße 3.

Männlich Heizer für Warm¬
wasserheiz . Nero¬
tal gesucht . Angeb .
u . G 716 T.-Verl .

Heizer für Etagen -
heiz . Heizper .42/43

Sonnenberger Straße
gesucht . Tel . 27527.

Hausmeister - Ehepaar
in Villa gesucht .
Tauschwohn . , 1 Z.
u . K. , muß gest .
werden . Angeb . u .
T 726 an den T.-V.

Heizer für 2 Öfen
ges . Hlndenburg -
allee . Tel . 23555.

Hausmeist .-Ehepaar
gesucht . Ang . unt .
S 728 an den TV.

Hausbursche IX w-
ges . Ems . St . 47 , P .

Wir suchen für Wiesbaden und Umgebung
einen Mitarbeiter für den Außendienst .
Es werden gewährt : Feste Bezüge —
Spesen — Fahrgeld — Provifionen usw .
Unterstützung durch unsere hiesige Be¬
zirksstelle . Zuschriften , die vertraulich
behandelt werden , an : Deutscher Lloyd ,
Lebensversicherung AG ., Geschäftsstelle
Frankfurt a . M., Junghofstraße 14.

Unsere Agentur für Wiesbaden und Um¬
gebung ist neu zu besetzen (nebenberuf¬
lich) . Bewerbungen (auch Frauen ) , die
in der Lage sind , auck neue Geschäfte
zu tätigen , an die Dresdner Feuerversiche¬
rung AG., Frankfurt a . M., Goethestr . 4.

Lohnbuchhalter (in ) möglichst erfahren in
der Akkordverrechnung , sofort gesucht .
Angebote u . A 282 an den Tagbl .-Veri .

STELLENGESUCHE

Weiblich Kontoristin (Lohn¬
rechnerin ) s . Stell .
Ang . u . D 721 TV.Kontoristin sucht

Stellung , evtl , nur
halbe Tage . Ange¬
bote u . B 713 TV.

Dame , 50 Jahre , s .
für V« Tage b . ein .
Arzt als Empfangs¬
dame , Hilfe L Op .-
Zimmer und Buch¬
führung . Ang .eb . u .
K 720 an T.- Veriag

Kontoristin , Kenntn .
in Stenographie u .
Schreibmaschine ,
sucht Beschäftigung
für halbe Tage .
Angebote u . E 726
an den Tagbl .- Veri .

Beschäftigung , halbt .
ges . Flotte Rechen¬
kraft , in Lohnwes .
vertraut . Angeb . u .
K 716 an T.- Verl .

Frau m. g. Handschr .
u . etw . Schreibm .-
Kenntn . , sucht I.
Beschäftigung für
halbe Tage , auch
Empfangsd . b . Arzt
oder Zahnarzt . An¬
gebote unter S 725
an den Tagbl .- Veri .

Dame , gebtid . , ält . ,
gewandtes sicheres
Auftreten , in Büro¬
arbeiten nicht un¬
erfahren , sucht Be¬
tätigung für ganze
oder halbe Tage .
Angebote u . S 723
an den Tagbl .- Veri .

Beschäftigung i . Fri¬
sieren , Ondulieren ,
Kopfwäschen ges .
Ang . u . W 725 TV.

Frau , älter , sucht
in einem frauenl .
Haushalt Stellung .
Ang . T 728 T.- V.

Frau , junge , sucht
Stelle als Hausge¬
hilfin , wo sie ihr
4 Mon . altes Kind
bei sich halt . kann .
Ang . u . F 722 T-V.

Heimarbeit gleich
welch . Art gesucht .
Ang . G 729 T.- V.

Frau , gebild . , 60 J„
vielseitig erfahren ,
möchte frauenlosen
Haush . nahe Wies¬
baden führen oder
Kinder betr . Ang .
u . A 277 an T.- V.

FrL , geb . , 42 Jahre ,
Kenntn . in Kochen .
Hausarb . u . Nähen ,
sucht baldigst Stelle
in gutem Hause .
Ang . u . B 692 TV.

Frau , geb . , reif . Alters , arbeitsfreudig ,
pflichttreu u. verschwiegen , gewandt im
Verkehr mit jegl . Publikum , wünscht
Halbtagsstellung bei Behörde , Büro , auch
Schalterdienst . Keine Stenogr . u . Sdireib -
masck . Angebote u . W 726 Tagbl .-Veri .

1 der Essig
für die gute Küche

Au *

2 Tellern Suppe
3 - 4 Teller !
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